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Friedrich Engels .
Gedenkworte zu seinem hundertsten Geburtstage »

Die deutsche TogialssemSkratie hat dat grohe Muck ge -
habt , daß die beiden Denker , die dem modernen Sozialismus
die theoretische Grundlage gegaben , ihn aus dem Fahrwasser
utopistischer Speckulation und tastender Experimentiererei in
das einer Wissenschaft hinübergeleitet l ) aHen , daß Karl Marx
und Friedrich Engets ihre grundlegenden Werke in ihrer
Sprache göschriehen , ihre Bewegung unmittelbar geistig
befruchtet haben . In deutscher Sprache ist zuerst erschienen
und hat die größte Verbreitung gefunden das von Marx
und Engpls am Vorabend der Revolution von 184S verfaßte
Kammnnistische Manisest . das die leitenden Gedanken der

Lehre vom Klassenkampf zwischen Bourgeoisie und Prole -
tariat in der kapitailistischen Wirtschaftsordnung , von der

großen Mission des Proletariats und den Ausgaben seiner
politischen Partei in geradezu monumental gemeißelten
Sätzen niederlegt . In deutscher Sprache ist Karl Marx '
Lkononiksches Hauptwerk „ Das Kapital " und sind die zu ihm
gehörenden Nebenarbeiten zuerst veröffentlicht worden . Und
in deutscher Sprache ' hat Friedrich Engels , dessen

hundertsten Geburtsteg wir nun begehen , seine geniale
Jugendarbeit „ Die Loge der arbeitenden . Klassen Englands " ,
seine bedeutsame und inhaltsreiche Streitschrift „ . Herrn
Eugen Diihrings Umweflzung der Wisienschast " , die groß¬
artigste wissenschaftliche Leistung auf dem Gebiet des Sozia -
li - mus nach Marx ' „ Kapital " , und « ine hanze Anzahl auf -
klärender Schriften kleineren Umfangs geschrieben und zuerst

vcröffenUicht .
*

Er war in hohem Grade Miifter der geistigen Errimgen -
schaften seines Freundes Karl Marx , aber er war nicht nur
das . Der Gebrauch dieses Wortes darf nicht zu falscher Ein -

schätzung des Platzes verleiten , der Engels neben Karl Marx
als Mann der Wissenschaft und Theorie gebührt . Wohl hat
es nicht an Leuten gefehlt und fehlt es auch heute nicht , die

ihm gegenüber dem großen Verfasser das „ Kapital " nur eine

untergeordnete Stellung zuerkennen . Km gerstigen Ver -

hältnis der beiden Männer zueinander ist nach ihrer Dar -

stellung Engels im wesentlichen doch nur der Empfangende ,
Marx der Gebende gewesen . Wer diase Einschätzung hält

vor Üser näheren Prüfung nicht stand .
Freilich , wenn man sich nur an daS hält , was Engels

selbst darüber geüfrrkben hat , t > nn kann man leicht zu jener

Ansicht kommen . Er hat kaum eine Gelegenheit vorübergehen
lassen , Marx auf Kosten seiner eigenen Person zu preisen .

,�; ch habe immer nur die zweite Violine gespielt, " äuße - ! e
er sich einmal zu Karl Kautsky . „ und war verdammt

zusrieden , daß ich in Marx eine so famose erste Violine hatte . "
Und in einem Brief vom 23 . Oktober >881 an den Schreiber
dieses , worin er über Neider von Marx wettert , schrieb er :

,�Zch begreife überhaupt nicht , wie man auf ein Genie neidisch

sein kann . Das ist eine Sache so eigner Art , daß wir , die wir

es nicht haben , von vornherein wissen , es ist für uns unerreichbar .
So etwas aber beneiden zu können , dazu mutz man doch arg
Keinlich sein . "

Aber waS er da von sich selbst sagt , darf man nicht zu

wörtlich nehmen . Es kann kaum einen Menschen geben ,
der weniger von sich gemacht hat , als Engels . Ich dürft «

mich viele Jahre seiner Freundschaft erfreuen , und er hat
mir vielerlei aus seinem Leben erzähft , allerhand von seinen

Kämpfen und seinen Jugendtorhoiten , dagegen so gut wie

nichts von seinen Leistungen . Tank der außerordentlich ein »

dringenden Forschcrarbcit des Dr . Gustav Mayer , von

dessen großangelegter Engels - Biographie der erste Band und

ein Ergänzungsband vorliegen , wissen wir aber jetzt , welch
reges Interesse Engels schon als gerade zwanzigjähriger

Handlungsgehilfe und dann als Einjährig - Freiwilliger an

den geistigen Kämpfen seiner Zeit genommen und in Auf -
sätzen niedergelegt hat , die in angesehenen Zeitschriften —

so z. B. Karl Gutzkows „ Telegraph " — Aufnahme fanden .

Gesprochen hat er von jenen Aufsätzen in seinen alten Tagen
meines Wissens nie , obwohl er sich ihrer wahrhaftig nicht zu

schämen brauchte . Jedwede Ruhmredigkeit lag ihm fern .
* *

*

Am 28 . November 1820 in Barmen als der älteste Sohn

eines kirchlich und politisch konservativ gerichteten und doch
dabei unabhängig gesinnten Fabrikanten geboren , hat Frie -

brich Engels vom Vater wohl nur den starken Sinn für

Ordnung und Arbeit geerbt , der den in ihm stecken -

den stürmischen Feuergeist immer wieder in die Bahnen

soliden Strebens und Schaffens zurückleitete . Der Mutter

dagegen , an der er , wie so viele gsistig bedeutende Persön¬

lichkeiten , mit blonderer Liebe hing , verdankte er offenbar
die große geistig « Begabung und die außerordentliche
Herzensgute . Sie war die Tochter eines Philologen , und

so stammte Kveiftlsochne von dieser Seite her sein hochent -
wickelter Sinn für das Studium von Sprachen und sein ganz
außevgewöhnliches�Sprachentalent . Wieviele Sprachen er sich
ange « ignet hat , weiß ich nicht , es können ihrer aber nicht viel

weniger als zwanzig gswesen sein . Mit nicht geringerer Zu -
nsigung trieb er 9k at u r wi s sen sch a f f e n und Hot sich
auch da so bedeutende . Kenntnisse angeeignet , daß u. a. ein

wissenschaftlich gebildeter Chemiker , den ich einmal bei
chm einführte , nach , dem Besuch bei ihm zu mir sagte : „ Aber
der versteht ja soviel von der Chemie , daß unsereins noch von
ihm zu lernen hatl "

In der Tat ging die Arbeitsfähigkeit Engels ' ins Fabel¬
hafte . Nur kraft ihrer konnte er Marx den Beistand leisten .
den er ihm so willig geleistet hat und ohne den Marx wahr -
scheinlich in Verzweiflung hätte enden müssen .

Aus dem Briefwechsel Marx - Engels haben wir erst er -

fahren , wie furchtbar groß und wie lange andauernd die
Nöte waren , mit denen 5harl Marx im Londoner Exil zu
kämpfen gehabt hat , und daß er nur mit Hilfe der nie ver -

sogenden Hochherzigkeit von Friedrich Engels ihrer hat Herr
werden können . Dabei waren die materiellen Opfer , die

Engels Marx brachte , nach das Geringste . Er hat ihm im

wahren Sinne des Wortes einen großen Teil seines besten
Selbst geopfert . Er leistete fast zwei Jahrzehnte Prosaische Ar -
beit im Kontor , damit Marx im Britischen Museum Wisien -
schaft treiben konnte .

Als das größte Opfer aber , daS Engels dem Freunde in

der Bewegung gebracht bat , darf man wohl die von Paul
L o f a r g u e mitgeteilte Tatsache ansehen , daß Engels nach
Marx ' Tode , um sich ganz der Veröffentlichung der beiden

letzten Bände des . . Kopital " zu widmen , seine „ allgemeine
Philosophie der Wissenschaften " zur Seite legte ,
an der er seit mehr als zehn Jahren gearbeitet und für die er
eine Uebersicht über alle Wissenichaften und deren letzte Fort -

schritte gemacht hatte I ( „ 9tcue Zeit " , 23 . Jahrgang , 2. Band ,
S . 539 . )

« »
*

Ein genaues Eingehen auf die wisienschaftlichen Leistun -
gen von Engels verbietet sich hier . Anerkannt ist , daß sogar
seine Jugendarbeit über die Lage der arbeitenden Klassen Eng -
landS der deskriptiven Sozialökonomie neue Wege gezeigt hat .
Reich an eigenen Ideen ist serner sein inhaltsreicher Aufsatz
„ UmrissezueinerKritikderNationalökono -
wie " , den er als noch nicht Vierundzwanzigjähriger für die

Deutsch - französischen Jahrbücher geschrieben hat . Seine Ar -

betten für diese von Marx und Rüge herausgegebene Zeitschrift
brachten ihn mit Marx zusammen , auf den die aus ihnen her -
vorleuchtende außergewöhnliche kritische Begabung und Denk -

kühnheit des damals noch in Manchester Kontorarbeit ver -

richtenden Landsmannes großen Eindruck machten . Im August
1844 kam Engels zu zehntägigem Aufenthalt nach Paris , und

nachdem Marx und er in allen wesentlichen Punkten Ueberein -

stimmung der Gesinnung und Auffassung festgestellt hatten ,
ward dort zwischen ihnen der Freundschaftsbund geschlossen ,
der zugleich ein Kampfbündnis war .

•

Engels hott « damals schon mft der praktischen Kampf -
bewegung deS Sozialismus Verbindung angeknüpft . In Eng -
land hatte er Sozialisten der Owenschen Schule aufgesucht , an

Robert Owens Zeiffchrift „ The New Moral World " Artikel

eingesandt , die noch Pseudonym erschienen , mit einigen �er
namhaftesten Chartisten Bekanntschaft gemacht und auch , ' bei

einem Besuch in London , einige der tatkräftigsten Vertreter

der damaligen deutschen Kommunistenbewegung kennen ge -
lernt . Ihn zog eS stärker als Marx , der noch aus Wissenschaft
und Literatur sich beschränkte , zur praktischen Bewegung hin .
So sucht er denn auch , als er von Paris in seine Heimatstadt
Barmen kommt , sofort daselbst für den Sozialismus ( damals

noch Kommunismus genannt ) zu werben , findet mit seiner

Lehre bei jungen Leuten aus der bürgerlichen Welt günstige
Aufnahme , wird aber der Polizei des absolutistischen Staates

verdächtig , muß , nachdem er in Versammlungen gesprochen , die
unter harmlosem Titel veranstaltet worden waren , das Weite

suchen und findet sich in Brüsiel mit dem aus Paris ausge -
wiestnen Marr zusammen . Wie sie dort gemeinsam an der

Kritik der nochhegelschen deutschen Philosophie arbeiten , sich
mit dem in UltraradikaliSmuZ machenden LiterateusozialiS -
mus der Epoche auseinandersttzan , immer engere Beziehungen
mft der in ihrem Wesen und ihren Zielen revolutionären sozia -

listischen Bewegung der Arbeiter und der vorgeschrittenen
Demokratie der Hauptländer Europas knüpfen , d�n noch in
der Utopisterie steckengebliebenen Kommunismus Weitlings
aus den Köpfen vertreiben , die geist ge Führung im Bund
der Kommunisten erhalten und im Auftrage des Bundes daS

Manifest der Kommunisten verfassen , das ist so oft erzählt
worden — zuerst in knappen Umrissen von Engels selbst und
zuletzt und am ausführlichsten in Gustav Mayers Buch — , daß
wir hier nur darauf zu verweisen brauchen .

Ost beschrieben ist ferner die pochi tische Stellungnahme
und Kampftätigkeit von Engels und Marx im Revoluttons -

jähr 1848 . Daß die Revolution in Dcuffck ' lond im Interesse
von Bourgeoisie und Proletariat liege , diese also zunächst
zwar getrennt , aber doch in gleicher Richtung zu kämpfen
haben würden , hatten die Freunde schon in ArtikÄn der

deutschen Brüsseler Zeitung dargelegt und im Kommunisti -
scheu Manifest kurz wiederholt , und in diesem Sinne ist auch
das Programm der von ihnen im Mai . 1848 gegründeten und
geleiteten „ Neuen Rheinischen Zeitung " gehalten »
die das radikalste und geistreichste Blatt wird , das die 1848er

deuschä Revolution gezeitigt hat .
Engels hätte nicht der Stürmer sein müssen , der er war ,

wenn es ihn in der bewegten Zeit am Schreibtisch gehalten
hätte . Wiederholt nimmt er nun an öffentlichen Kund -

gebungen und Kämpfen mit der Staatsgewalt teil , ist zuletzt
Adjutant des Hauptmanns Will g ' n der badssch - pfälzischen
ReichsvcrfassungÄkamPagne und muß dann , wi ? Marx , daS

Exil aufsuchen .
« *

Mft Sehnsucht sahen Endels wie Marx dem Wieber »

auSbruchderRevolution entgegen . Zunächst hatten

sie versucht , von London aus den Kommun ' st ' nbund wieder -

herzustellen . Als dieser aber sich spastete , verlegten sie seinen
Zentralsitz nach Deutschland und zogen sich von aller Emi -

grationStätigkeit zurück . In der damaligen Stimmung
schrieb Engels jenen merkwürdigen Brief an Marx vom
13 . Juni 1831 , worin es hieß : „ Wie passen Leute wie wir ,
die wir offizielle Siellungen fliehen wie die Pest , in ein «

„ Partei " ? " Es war das ein lediglich auf ihre Personen be »

zogener Auffchrei , der keineswegs eine allgemeingültig «
Maxime sein wollte oder gar sich gegen das Parte stvesen über -

Haupt richtete . Die Notwendigkeit der politischen Partei und
insbesondere der politischen Partei der Arbeiterklasse habe «

Engels und Marx immer betont und scharf gegen alle Sozia -
listen Stellung genommen , die sektirerhoft entweder bloß
ethisterten oder nur die Konspiration gelten ließen . Wenn

sie also zeitweilig der Partei gegenüber eine Sonderstellung
einnahmen , so im Hinblick auf die speziell Aufgabe , die sie
sich als Theoretiker der Bewegung zusprachen und zusprechen
durften . Gerade Engels war aber viel zu sehr Kämpf r ,
um sich auch nur einen Augenblick zu verheimlichen , daß in
dem Augenblick , wo eS mit dem Kampf der Partei ernst fein
werde , er doch wieder dabei fein würde . In diesem Sinne

schreibt er den oben zitierten Satz begründend weiterhin ftr
dem Brief :

G. n « Revokutivn ist ein reines Noturphänromen , da 8 mehr
nach physikalischen Gesetzen geleitet wird als nach den Regeln »
die in ordinären Zeiten die Entwicklung der Gesellschaft bestim -
men . Oder vielmehr , diese Regeln nehmen in der Revollurio «
« inen viel physikalischeren Charakter an , die mareriellc Gewalt der

Notwendigkeit tritt heftiger hervor . Und sowie man als der Re -

Präsentant einer Partei auftritt , wird man in diesen Strudel der

unaufhaltsamen Notwendigkeit hineingerissen . Nur dadurch , daß
man sich unabhängig hält , kann man wenigstens eine Zeitlang
seine Selbständigkeit gegenüber diesem Strudel behalten , schließ -
iich wird man freilich doch h i n e i a ge ri ssen .

An dieser Betrachtung ist vor ollem bemerkenswert , daß
der Unterschied zwischen dem Einfluß der materiellen Not

wendigkeiten auf die Hattdlungen der Partei in gewöhnlichen
Zeitläuften und in der Revolution nur als einer des

Grades und nicht der Sache selbst hingestellt wird . Und
dabei kannte Engels das politische Parteileben doch nur erst

von außen und , soweit die fazialistffche Bewegung in Betracht
kam , nur in seinen elementarsten Anfängen . Er war weit
davon enffernt . den alles besser Wissenden zu spielen , wie
es ihm auch nicht darauf ankam , öffentlich anzuerkennen .
daß er und Marx in bezug auf bestimmte Möglichkeiten und
den Gang der sozialen Entwicklung sich zu ihrer Zeit geirrt
haben . „ Die Zeit hat aber auch uns Unrecht

gegeben " — dieses freimütig « Anerkenntnis im Bo r -
wort zu den von ihm als Broschüre �herausgegebene « Lui -



ätzen von Marx über die Klassenkämpfe in Frankreich
1848/49 ist nicht nur wegen der Khr wichtigen Frage be¬

merkenswert . auf die es sich dort bezieht , es teunze . chner auch
die große Ehrlichkeit des Mannes gegen sich Mbst und die

Wawegung .
Der Satz war 1895 geschrieben , zu einer Zeit , wo in

Deutschland die Sozialdemokratie nur erst etliche Jahre aus
der Epoche des Sozialistengesetzes herausgetreten war und rm

Varlamciit wenig mehr als ein Zehntel der Abgeordneten
zählte . Daß , als die Paitei dann wsi er wuchs mit der ge -
stiegcncn Zahl ihrer Vertreter eines Tages auch ihr Aufgalcn -
kreis in der Gesetzgebung sich erweitern , mit ihrer erhöhten
Macht auch ihre politische Verantwortung eine höhere werden

mußte — mit Sicherheit darf man sagen , daß niemand es

williger anerkannt haben würde , als Friedrich Engels . Damit
soll nicht gesagt sein , daß er nun alles gutgeheißen hätte , was

geschehen ist , daß der Weg , den die Entwicklung genommen
hat , ihn in jeder Hinsicht . befriedigt hätte . Er hat ihn sich auch
damals kürzer gedacht , als er sich uns heute darstellt . Aber
er wußte und hat es oft genug ausgesprochen , daß die Theorie
der sozialistischen Bewegung , die er und Marx uns geschenkt
haben , kein Schema ist , das dem Kampf der Sozialdemokratie
über seinen Charakter hinaus auch seine F o r m e n , der sozia -
listischen Aktion über ihre geschichtlichen Aufgaben hinaus auch
die Methoden für alle Zeiten vorzeichnet . Und am aller -
wenigsten hat er sich darüber getäuscht , daß man notwendige
Entwicklungen nicht durch Gewaltakte aus der Welt heraus -
bugsieren kann . In einem Brief vom Juli 1383 schrieb er
an mich ( die zwei ersten Unterstreichungen sind von ihm ) :

Bei uns kann unt > mutz das erste , unmittelbar « Resultat
der Revolution , der Form nach , ebenfalls nichts andere » sein
die bürgerlich « Republik . . . Der große Fehler bei den

Deutschen ist , sich die Revolution als ein über Nacht zu machendes
Ding vorzustellen . In der Tat ist sie ein mehrjähriger Entwict »

lungSprozetz der Massen unter beschleunigenden Umständen . Jede
Revolution , die über Nacht abgemacht , beseitigte nur eiye schon
von vornherein hoffnungslose Reaktion ( 1830 ) oder führte un¬
mittelbar zum Gegenteil des Erstrebten ( 1848 ,
Frankreich ) .

Wir erleben jetzt unter von ihm nicht vorauszusehenden
Umständ - c - n die Probe auf daS in diesen Sätzen niedergelegte
Urteil , und wer die veränderten Umstände und ihre Bedcu -
tung gewissenhaft abwägt , wird seine Wahrheit nicht ver -
kennen . Die Revolution ist nicht an eine Form gebunden , sie
kann sich unter Formen vollziehen , die sich von denen des nor -
malen politischen Lebens vorgeschritener Länder äußerlich
wenig unterscheiden . Worauf es bei ihr ankommt , ist die
Machtverschiebung unter den verschiedenen Klaffen der
Gesellschaft . Ist diese eingetreten , so daß das Schwergewicht
in der Politik sich zugunsten einer bestimmten Gesellschafts¬
klasse verschoben hat , und das ist das Merkmal jeder wirk -
llichen Revolution , so ist es lediglich eine Frage der erreicht - ' n
Hohe kultureller Entwicklung , heut « also , wie Marx im Vor -
wort zu „ Das Kapital " hervorhebt , des Entwicklungsgrades
der Arbeiterklasse selbst , ab der soziale UmwälzungSprozeß
in brutaleren oder humaneren Formen sich bewegt ' . Niemals
ist es Engels oder Marx eingefallen , das unarganisch - brutale
Vorgehen für das revolutionäre Vorgehen zu halten .

Ein Jahr , nachdem er das Obige geschrieben , schrieb am
Vorabend der Reichstag swahlen des Jahres 1384 Engels
an mich :

Singer war hier , ich habe ihm unter anderem mein « Ansicht
wegen der Taktik bei Stichwahlen gesagt . Ich halte eS nämlich
für Unsinn , dafür eine für all « Fälle gültige Regel ausstellen zu
wollen , die ja auch in Wirklichkeit nie eingehalten wird . Wir
haben da eine große Macht in der Hand , die total unbenutzt bleibt ,
wenn Wahlenthaltung in allen Fällen proklamiert wird , wo ktiner
der Unsrigen in der Stichwahl . In Wirklichkeit haben sich ja auch
immer in solchen Fällen Wahlverträge z. B. mit dem Zentrum
von selbst gemacht : wir stimmen da für Euch , wenn Ihr dort

wir machen unsere Gesthichte selbst .
Bon Friedrich Engels .

Im Beginn der neunziger Jahre wurde Friedrich Engel »
au » den Reihen der jungen Neneration , die (Ich dem
Eozialismu « hingab , zu mehreren Malen nach der Bedeutung
der von vielen nur oberflächlich , erfaßten mat- rialistilchen Be >
ichichlSaufjassung gcfraat . Eine oft hervorgehobene , neuerdlngS
wieder in den . Loziallstiichcn MonatSbesren * abgedruckte Ant¬
wort Engel » ' erhiell Conrad Schmidt . Aber eS gibt noch
andere Antworten , die vor sali Lv Jadren cinm l in einem jetzt
sehr leiten «» Heit der » Dokumente de » Soziatitmu « ' veröffent -
licht wuiden . Wir wollen sie heute , damit auch der Lehrer
Engel « mit eigenem Wort leinen geseierten Tag belebe . wie : »r
auijnjchen . Die erste Antwort erging am Lt. September ltpo
an I o I e j B l o ch , dt « zweit « am 25. Januar 1834 an Heinz
Etarkenburg .

I .

Nach materialistischer Geschichtsauffassung ist da » in letzter
Instanz bestimmte Moment in der Geschichte die Produktion und
Reproduktion de » wirklichen Lebens . Mehr hat weder Marx noch
ich je behauptet . Wenn nun jemand das dahin verdreht , das öko -
nomische Moment sei daS einzig bestimmend « , so verwandelt er
jenen Satz in «ine nichtssagende , abstrakte , absurd « Phrase . D: «

ökonomische Lage ist die Ba- siS , aber die verschiedenen Momente
des Ueberbaus — politische Formen de » Klassenkampf » und seine
Resultate — Berfossungen , nach gewonnener Schlacht durch dt «
siegende Klasse festgestellt , usw . — Rechtsformen , und nun gar die

Reflexe aller dieser wirklichen Kämpf « im Gehirn der Beteiligten ,
politische , juristische , philosophische Theorien , religiöse Anschauun -

gen und deren Weiterentwicklung zu Dogmenshstemen , üben auch
ihre Einwirkung auf den Verlauf der geschichtlichen Kämpfe au »
und bestimmen in vielen Fällen vorwiegend deren Form . E » n' t
ein « Wechselwirkung aller dieser Momente , worin schließlich durch
alle die unendliche Menge von Zufälligkeiten (d. h. von Dingen
und Ereignissen , deren innerer Zusammenhang untereinander so
entfernt oder so » nnachweisbar ist , daß wir rhn als nicht vorhan -
den betrachten , vernachlässigen können ) als Notwendige ? die öko -

nomische Bewegung sich durchsetzt . Sonst pär « die Anwendung der

Theorie auf ein « beliebige GeschichtSperiod « ja leichter , als die Lö -

jung einer einfachen Gleichung ersten GradeS .
War machen unsere Geschichte selbst , aber ersten » unter sehr

bestimmten Voraussetzungen und Bedingungen . Darunter sind die

ökonomischen die schließlich entscheidenden . Aber auch die politi -
scheu usw . ja selbst die in den Köpfen der Menschen spukende Tra -
dition , spielen eine Rolle , wenn auch nicht die entscheidende . Der

preutzische Staat ist auch durch historische , in letzter Instanz öko -

aomische Ursachen entstanden und sortentwickelt . ES wiod sich aber
kaum ohne Pedanterie behaupten lassen , daß unter den viele «

Kleinstaaten Nor - odeutschlandS gerade Brandenburg durch ökono -

mische Notwendigkeit und nicht auch durch andere Momente ivor
allen seine Verwickelung , durch den Besitz von Preußen , mit Polen

für un « stimmt , und haben uns manchen Sitz verschafft . Dumm -

Helten passiere » dabei naiürlich , aber die passieren immer , und das

ist kein Grund , eine noch größere zu begehen . Ich iag . ' e ihm so¬

gar , daß z. B. in Lrten wie Berlin , wo der Wahllampf fast ganz

zwischen uns und dem Forlschrilt lieg ! . Vertrüge vor der Haupl -

wähl nicht ausgeschlossen seien : Ihr tretet uns diese Wahlbezirke
ab , dafür wir Euch jene — natürlich nur , wenn min auch dar -

auf rechnen kann , daß eS eingehalten wirb . Was mir Ungeschick :

erscheint , ist nur dieS : aus Kongressen im voraus allgemeingültige

Regeln aufstellen wollen für laktisch « Fälle die der Zukunft an -

gehören . ( Br es vom 23. Maa 1884 . )

Obwohl in Deutschland infolge der allgemeinen Ein -

führung der Verhältniswahl Wchlabkommen , wie sie in

diesem Brief als zulässig oder sogar empfehlenswert hinge -
stellt werden , nicht mehr in Betracht kommm , behält er doch
auch jetzt noch seinen Wert als Wegweiser siir die Politik der

Sazialdemokratie . Was grundsätzlich für den Wahlkampf als

vernünftig anerkannt wird , hat Geltung auch für andere

positische Betätigungen der Partei . Keinem konnte die Wah -

rung ihrer geistigen und organisotorifchen Unabhängigkeit
von allen bürgerlichen Parteien mehr am Herzen liegen , als

Friedrich Engels . Aber ebenso wollte er ihr die geistige
Freiheit von der Herrfchaft der Formel sichern . Sie sollte

sich für Fälle , die der Zukunft ang - chören , in bezug aus ihre
Taktik die Freiheit der Entschließung vorbeholten , ihre
Politik nach der besonderen Lage der Umstände bestimmen
dürfen zu wollen .

Was ihm mehr als alles and ? « am Herzen lag , war der
G e i st der Bewegung . Ihn so geftaktet zu wissen ,
daß sie allen Stürmen , allen Wechselfällen gewachsen sei ,
daS war die große Triebfeder seines Archeiten ? für die Be -

wegung und seines Einwirken ? o u f die Bewegung . So ist
er der groß « Milauheiser an ihrer Tbeor ' e an der gs -
schichiswisienschafflichen Grundlage ihrer Daseinsbedingungen
und Ziele , so ihr getreuer Ratgeber gewesen , solange nach ein

Atemzug in ihm lebte . Und als beides lebt er in uns fort ,
als verehrter Meister und alS lieber , auf das innigste mit

der Bewegung verwccksener Freund und Lehrer . Wie in

seinen wissenschaftlichen ist auch in seinen politischen Schriften
viel « nthdlien , was uns noch heute , noch aus lange hinaus
von Wert für unser » Kampf sein wird . Als Person aber
wird er uns und den kommenden Geschlechtern ein be -
geisterndes Vorbild se ' n rastlosen geistigen Strebens und
selbstloser Hinaabe — ein Leben Sbejaher urrtz Zukunftsbejaher
im schönsten Sinne dieser Worte .

Eduard Bernstein

Raumer — Berkhoff .
Am Freitag ist im Reichstag die Anfrage des deutsch -

nationalen Schwerind - ustriellen van den Kerkhoff über
den Altmaschinenvertvag der Deutschon Werke A. - G. boant -
wontet worden , von der wir vor einigen Tagen sprachen . Der
Vertreter des ReichSschotzministerS v. Raum er teilte mit , waS

schon bekannt war , daß der angegriffen « Vertrag mit der
Firma Kahn der Nachprüfung durch den AufsichtSrat unter -
warfen fei . Es wende auch geprüft , ob der Vertrag rück -
gängig gemacht werden könne . Verschwiegen wurde , was die
Oeffentlichkeit mindestens feit vorigen Sonntag aus dem
„ Vorwärts " wissen könnte , daß Kahn selbst schon die Eni -
biriidung von dem Vertrag k>«mtragt hatte , daß aber die
Direktion der Deutschen Werk « dies « Aufhebung nicht zuge -
lassen habe , weil sie ihn nicht für günstig ansieht .

Kerkhoff war mit der Antwort nicht zufrieden , sondern
fragte weiter , ob die Direktion der Deutschen Werke ein -
schließlich de ? Generaldirektors ihre Entlassung gefordert
hätten . Der Regierungsvertreter bejahte kurzerhand beide
Fragen . Dadurch mußt « und sollte vielleicht ssuch der
Eindruck enstehen , als ob dies Entlassungsgesuch im Zu -

und taöurcb mit internationalen politischen verihältnissen — die

ja auch bei der Bildung der Ssierreichischen HauSmacht entscheidend
sind ) dazu bestimmt war , die Großmacht zu werden , in der sich der

ökonomische , sprachliche und seit der Reformation auch religiöse
Unterschied de » Norden ? vom Süden verkörperte . Es wird schwer -
lich gelingen , die Existenz jedes deutschen Kleinstaates der Ver -

gangenheit und Gegenwart oder den Ursprung der hochdeutschen
Lautverschiebung , die die geographisch «, durch die Gebirge von den
Sudeten bis zum Taunus gebildete Scheidewand zu einem förm -
lichen Riß durch Deutschland erweitert « , ökonomisch zu erklären »
ohne sich lächerlich zu machen .

Zweitens aber macht sich die Geschichte so. daß da » Endresul -
tat stet ? au « den Konflikten vieler Einzelwillen hervorgeht , wovon
jeder wieder durch ein « Menge besonderer Lebensbedingungen zu
dem gemacht wird , wa » er ist ; « s sind also unzählige einander

durchkreuzende Kräfte , eine unendliche Gruppe von Kräfteparallelo -
grammen , daraus eine Resultante — da » geschichtliche Ergebnis
— hervorgeht , die selbst wieder als da ; Produkt einer , als Ganzes
bewußtlos und willenlos wirkenden Macht anderen verhindert , und
was herauskommt , ist etwas , da « keiner gewollt hat . So verläuft
die bisherige Geschichte nach Art eineS Naturprozesses , und ist auch
wesentlich denselben BewegungSgefetzen unterworfen . Aber dar¬
aus , daß die einzelnen Dillen — von denen jeder das will , wozu
ihn Körperkonstitution und äußere , in letzter Instanz ökonomische
Umstände ( entweder seine eigenen persönlichen oder allgemein - ge -
sellschaftliche ) treiben — nicht da » erreichen , wa « sie wollen , son -
dern zu einem Gefamtdurchschnitt , einer gemeinsamen Resuitante
verschmelzen , darau » darf doch nicht geschlossen werden , daß sie
gleich 0 zu setzen sind . Im Gegenteil , jeder trägt zur Resu ' ante
bei und ist insofern in ihr inbegriffen .

Daß von den Jüngeren zuweilen mehr Gewicht auf die öko -
nomische Seit « gelegt wird a ! S ihr zukommt , haben Marx und ich
teilweise selbstverschulden müssen . Wir batten , den Gegnern gegen -
über , daS von diesen geleugnete Haaptprtnziip zu betonen , und da
war nicht immer Zeit , Ort und Gelegenheit , die übrigen an der

Wechselwirkung beteiligten Momente zu ihrem Recht kommen zu
lassen . Aber sowie eS zur Darstellung eines historischen Abschnitt » ,
also zur praktischen Anwendung kam , ändert « sich die Sache , und
da war kein Irrtum möglich . ES * ist aber leider nur zu häufig ,
daß man g. aubt , ein « neu « Theorie vollkommen verstanden - u
haben und ohne weiteres handhaben zu können , sobald man die

Hauptsätze sich angeeignet hat , und das auch nicht immer richtig .
Und diesen Vorwurf kann ich manchem der neueren „ Marxfften "
nicht ersparen , und eS ist da dann auch wunderbares Zeug geleistet
warben .

Die Gründung einer Ludo Hartmann - Gesellschaft regt S ' eian
Großmaun in seiner neuesten Tagebvch - Nummer an . Ueber « ganze
Reich gesponnen , solle ste oen Gedanken de » Anschlusie ? von Oester -
reich an Teutschland , dem Hartmann in Berlin gcdirnt , festhalten ,

sammmhong mit dem Altmaschinanver frage stände . Das

Gegonreil . st jeüoch der Fall . De Kündigung ist viel früher
eingereicht , weil ein gedeihliches Arbeiten der Direktion mit

dem schwerindustriell orientierten Minist er

von R a u m e r nicht mehr möglich war . Von der Direktion

der Deutschen Werke erhalten wir dazu folgende Darstellung :
1. Unter der Amtsführung dreier Reichsschatzminister konnten

sich die Deutschen Werke günstig entwickeln , da ein Vertrauens »

verhältn s zwischen Minister und Direlt ' . on bestand . Seit dem

Amtsantritt des Ministers von Raumer wurde e« anders . Lange .

ehe an den Abschluß des angegriffenen Maschinengeschästez gedacht

wurde , hvt der gegenwärtige Reichsschatzminister unter Ausschaltung

deS AufstchtSratrS ein Vorstandsmitglied entfernen wollen . Diese ?

Vorstandsmitglied erhielt dann aber nicht nur ein einstimmiges

Vertrauensvotum deS AufsichtsrgteS . sondern eS wurde

auch damals ein Mißbilligungsvotum deS AufsichtSrates gegen daS

Vorgehen deS ReichSschatzministcrs nur dadurch mit Stimmen -

gleichheit abgelehnt , daß unter den acht Ablehnenden

sieben Beamte waren , hierunter sechs Untergebene de »

Reichsschatzmuristers .
2. Di « Kündigung der Direktion der Deutschen Werke ,

Aktiengesellschaft , ist am 13. November , ehe irgendwelche An -

griffe in der Oeffentlichkeit erschienen , durch ein Schreiben erfolgt .

m dem al » KündigungSgrünbe da » WaStum der burcaukratijchen

Einflüsse und die immer geringer « sachliche Förderung der Gesell -

schaff durch daS Reichkschatzm ' nisierium bezeichnet wurden ' : nd in

dem - S d ' nn wörtlich heißt : » Eine Möglichkeit , auf die Maßnahme «

des Ministe : iumS durch Bortrag bei dem Herrn Minister Einfluß

ausüben zu können , ist un » trotz wiederholten Bitten »

versagt geblieben . Durch diese Verhältnisse in den letzten Mo -

naten hat die Autoriiät deS Vorstandes innerhalb der Gesellschaft

gelitten , ist da ? Ansehen der Gesellschaft nach außen erheblich ge -

mindert worden "

3. Dem Reichsschatzministerium ist genau bekannt , drtz

d « Direktion der Deutschen Werke attS zwingenden Grün¬

den nicht in der Lage ist , der Oeffentlichkeit die M o t i v c zu dem

Vertragsabschluß und das Wesen des angegriffenen Vertrage »

bekanntzugeben . Die Direktion der Deutschen Werte erwartet mit

Ruh « die Entscheidung oe » AuffichtSrate », dem namhaft « Sechver -

ständige und Parlamentarier angehören , und die Entscheidung jcder

anderen unparteiischen Instanz , der das gesamte Material zur Ver -

fügung gestellt werden kann . Im Gegensatz zu dem Vertreter des

ReichSschatzministeriumS hält Sie Direktion der Deutschen Werke es

nicht für angebracht , diesen Entscheidungen vorzugreifen .

Der neugierige Freiherr van dcn Kerckhoff selbst hat be -

karrnilich in der Presse bestritten , Direktor der von uns mit

W. u. E. in M. bezeichneten Firma zu sein . ES werden ihn

mn so mehr die folgenden Einzelheiten interessieren ,
die uns noch zu dem Fall Kerkhoff mitgeteilt werden :

Die Firma Wagner u. Englert in Mettmann hackt «

den Deutschen Werken A. - G. am 22 . Oktober gedroht , sie würde di «

Maschinengeschäfte der Deutschen Werke »einer breitesten

Oeffentlichkeit von berufenster Stelle zur Beurteilung vor -

legen " , wenn ihr nicht bestimmt Maschinen von den Deutschen

Werken geliefert würden . Daraufhin haben di « Deutschen Wer ? «

geantwortet , daß sie sich in ihren Geschäftsabschlüssen durch irgend -

welche Drohungen nicht beeinflussen ließen . Nunmehr

bekannie die Firma W. u. E. Farbe , indem si « antwortete , eS läge

ihr nicht daran , » jemand durch leere Drohungen zu beeinflussen " .

ES heißt dann in dem betreffenden Schreiben der Firma Wagner

u. Englert , das un » im Original vorliegt :

Unser Direktor , Herr RelchStagSabgeortmetrr van de » Kerl .

hoff , wird Veranlassung nehmen , mit Herrn Generaldirektor

Weinling die Angelegenheit persönlich zu behandtln . E »

«st diese » die Ausführung der ganzen Drohung , die

Sie un » unterschieben wollen .

Di « Ausführung der Drohung erfolgte aber dann nicht in

dem persönlichen Besuch des Herrn van den Kerkhoff , son -
dern in Form einer Anfrage im Reichstage !

Es ist zum mindesten ein eigenvrtigos Zusammen troffen ,

daß die betreffende Frrmo Herrn Kerkhoff als ihren Direktor

ihn verbreiten und sein « Verwirklichung vorbereiten , die nur durch
ein « Hingab « ans Einzelne zu erreichen sei . Anschluß aus allen Ge »
bieten ! Gefördert von allen Parteien ! Von den Regierungen durch -
aus unabhängig ! Und keinerlei nationalistisch « Liga ! Denn der -

artige ? liefe dem Berliner Wirken HartmannS und dem Geiste der

ihm gewidmeten Abschiedsfeier ganz entgegen . Diesen Geist aber

soll die angeregte Gründung vor dem Verlöschen sichern .
Ein Selbstporträt deS jungen Engel » .

' Bald nach seiner
Bremer HandeUledneit hat Friedrich Engels ein Jabr in Beilin

gelebt . Wie Karl Marx vor ihm ( er kannte ibn noch nickt

persönlich ) , so verkehrre auch er dorr im Kreil « der . Freien " .
Dies « Rund « der radikalen Jungen bat Engel » in einem

humoristischen Heldengedicht , da » 1842 im Druck e> schien , in lusttg «
groteölen Bildern proträliert . DaS eine Bild zeichnete Marx :

Wer jaget hinterher mit wildem Ungetüm ?
Ein schwarzer Kerl auS Trier , ein mailhait Ungestüm .
Er gehet , hinsiet nicht , er iprtngel auf den Hacken
Und rase : voller Wur , und gleich , als wollt er pckcken
DaS weite Himmelszelt und zu der Erde zieh »,
Sticckt er die Arme >e>n weit in die Lü ' te hin ,
Geballt die böse Faust , lo tobt er sonder Risten ,
Als wenn ihn bei dem Schopf zehnlausend Teuiel soßien .

An diese » Bild reibt sich da ? Selbstvorträt d- b«» 22 jährigen
Engels , des „ Mornegard " ( weil er au » dem Bergischen stammtej ,
der seine streirbareu Uierariichen Erülinge unter dem Namen

Fiiedrich Oswald ausgeschickt halle . Mll dem »Höllenlied " der
Marseillaise im Sinn konierfnl er sich solgendermatzen :

Doch wer am weifftsn link » mit langen Beinen toset ,
Ist Oswald , grau berocki und p' eff «»sarb behosel ,
Auch innen psifferfarb . Oswald , der Monlegard ,
Der Wurzelhaiieste mit Haut und auch mit Haar .
Er spielt ein Jnsirument , daS ist die Guillotme ,
Auf ihr begleitet er stets eine Cavaiine .
Stet » tönt daS Hölleiilied . laut brüllt er den Refiain ;
Forrngai vos bataillons ! am armes , citoyens !

Formiert eure Bataillonel Zu den Waffen , Bürger ! Der
Schrei des Massenaufgebots der großen französischen Revolution .
Die Strophen sind für den Geist und da » LebenSgefiihl des jungen
Engels sehr charakteristisch Ein paar Jahr « späer vollführte
Engels mit Marx gemeinsam die Schritte , d! « das Tuch zwischen
diesen beiden und den . Freien " zertrennten . Sie hatten diesen
Tisch verlasien und rückten ganz nach links auf ein neue » , eigen
bestelltes Feld . _ A

Eine Käthe - Kollwitz , Zlusstellung ssndet datt Im Zusammenhaiize
mit dem r >om AnliedlungSae ein iAlon - Beriin zuguiiäen der nolleidenden
Bcrlner Kinder im Ecktäneberger Ralda se veranstalteten Bort . ag de »
Mra ' en tzarrv Keßler über . Di « K i n d e r fr o l l « in 8 e r l i n*.
Karten »u 10 M. bei der EeichäilSstelle Berlin - Friedenau . Rinastr . 33,
Poilal II , und an der Avcndlasse .

Musik . Ein er st er Liederabend von Agnes Schulz , die
im Frühjadr in erllen Ausireten leblmlte » Beifall ermcte . fuidet am I De.
zember . abend « T/ , Uhr . ,m Sechfleiwaal ilait . Da » ch tzgramm weist vor
allem Lieder von Heirrick , Zleiman », BrabmS und Hugo Wol ! ouf Zum ersten
Male werden Ltedei von Fritz Dellmanu und Salier Ötl/c gelungen .
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Die Elektroöebatte im Reichstag .
tSchtufz jus in Abendausgabe . )

Aba . WoUnljniU Sout ' intfobrfni « ] ) ; j ; f Partei war
trotz iihr «r Mehrheit rn der Sdadwerortmetenversammrung zu
schioach . um die Forderulvge « zu unterstützen . Redner weist cm der
Hand von Ziffern nach , d- ch die notwendge Zweidrittel -
Mehrheit durch /lbstimmunq für den Streik erreicht wurde . Er
wurde von den Verbänden finanziert , es war also kein wilder , son -
dein ein Streik auf wirtscl�crftlicher Grundlag « . Ich stelle fest , daß
der Ausspruch des Betriebsrates Sylt , der Kampf müsse geführt
werden , selbst wenn er über Leichen gche niemals von diesem getan
worden , sorrdi - rn von e . nem Anaeslellten des Transport -
arbeiterverbandes m den Verhandlungen mit dem Stadt -

' rat . Aber auch nicht in der Form und Schärfe , wie von der bürg er -
lichen Presse dargestellt wurde . Daß die Streikenden nach der Ab -
ftimmung sofort die Aubeit n. ederlegten , war einmal statuten -
mäßiges gutes Recht und zum andern lag der Grund darin , daß sie

anläßlich de » Kapp - PutschcS
mit ' der P. ftol « überfallen und gezwumgen wurden , den Dienst
werter zu versehen . Die Arbeiter baben in diesem Kampfe eine
mustergültige Disziplin bewiesen , sie verdienen die Bezeich -
mmg Avantgarde deS Proletariats . ( Zustimmung links , Gelächter
ccchtS . ) WaS d. « Vorgänge in M oa dl t betrifft , so kann von einem

Einsetzen der Techuifchen Nothilf « — eS war mehr Not als Hilfe —

( Heiterkeit ) nicht gesprochen werden . 120 Schulbuben » m Alier von
IS bis 18 Jahren , von denen drei ein « Kohlenschaufel anpacken
mußten ( Heiterkeit ) , wurden in dirjen , Riafiwerte cuigesetzl . Dieie
Kinder sind nirbt verantwortlich , soichern die reaktionären
Drahtzieher , die sie in dies >m lebenswicbtipen Betriebe einsetzten .
Diele Jugendlichen schufen sich aber selbst leichtere Arbeit : sie er -
brachen die Spinde und führte » Diebstähle aus . ( Höli l hört I) Die
ElektrizitätSarbeiter haben eS nicht abgelehnt . NoistandSarbeiten
ouSzuftibren , nur verstehen sie darunter etwas andere « als die
Technische Nothilie . Es wäre Pflicht der Gewerkschaften gewesen ,
mit allen Mitteln gegen diele » Ausnahmegesetz vom lv . November
einzuschreiten , aber da hätten sie ja nicht den Dank der bür -

gerltchen Parteien verdient , wie er gestern zum SuSdruck
kam . ( Sehr richtig !) *

Auch „ BorwSrtS " und „ Freiheit ?
baben durch ihre Darstellung , daß eS sich um einen kommunistischen
Pulich bandele usw . nur der Reftierung Handhaben zu ihrer
Ausnahmebeiiimmung gegeben . lSehr richtig I und Widerspruch . )
Die Betriebsleitung im ElektriznälSwer ! bar 12 Betriebsräte ge¬
maßregelt und wen » diese Maßregelung nicht zurückgenommen wird ,
dann rufen wir die Aebetierschafl zur Solidarität auf . <Leb «
hafte Unruhe . ) Redner kommt dann auf die Unternebmeriabotage
zu iprecken und behauptet , daß StiuneS durch Stillegung einer An »

zahl von Werken zahlreiche Arbeiter gezwnngen habe , abzuwandern .
( Hört ! hönl ) Die Aibeiterschait wird sich dieses vorgehen genau
so wenig mehr bieten losien . wie die Streikverordnung des Reichs¬

präsidenten oder «ine Schlichtungsordnung , die ja doch nur eine

Zu » thau « ordnung bedeuiet . ( Beifall bei den Skeukom -

munisten . )
E: n RezierungSkommissar weist die Angriffe besonders deS Abg .

Mal zahn ( U. G. tinkS ) oui die Technische Nothilfe als unbegründet

zurück . Sie habe ihren Dienst ,n der vollkommensten Weise erfüllt .
Die wenigen Bierflaschen , die von Leuten der Technischen
Roihilfe ausgetrunken wurden , stünden in gar keinem Verhältnisse

zu dem Riesenschaden , der durch den Eletlrikerstretk verursacht wurde .
Die Technische Nothilfe genießt den Schutz der Negierung
und wird auch in kommenden Fällen wieder ihre Pflicht tun . ( Leb -

hafte Zustimmung bei der Rechten . )
Sog . Laverreuz ( Dnat ) : Meine Partei billigt die Ausführungen

deS Reichsminifters . Wir hoffen , daß die Regierung Taten sehen

lassen wird . Sie ( zur Linken ) dürfen sich nicht täuschen , daß Ihnen
eine zweite Revolution

so leicht gelingen würde . Wir haben einen tatkräftigen Mittelstand
und «ine attionSsähige Dauernschaft . Die Regierung Härte gegen
Sylt al » gemeingefährliche » Menschen andere Schritte unter -

nehmen und rhn wenigstens solange an » der Gesellschaft
« uSscheidrn sollen , bis da « Verfahren geklärt ist . Wir

wollen gern an der Schlichtungsordnung weiter arbeiten , weil wir

dabei einen Schritt zur Versöhnung tun können . Der

Möglichkeit eines weiteren Generalstreiks muß die Spitze abge «
brocken werden . Eine stark « Regierung braucht den Generalstreik

nicht zu fürchten . ( Lebhafte Zustimmung rechts . — Widerspruch links . )

Abg . Wehzaud ( Soz ) :
Die ganze Interpellation ist nur aus AgitationSve -

b ll r k n i S der Rechten entstanden . ( Sehr richtig ' ) DeSbalb bedaure

ich auch die Haltung deS Herrn Ministers Koch , der sich sofort auf
den Boden dieser Jiiierpellanon stellte . Die Verordnung war da -
malS notwendig , heute wo wieder Ruhe herrscht , ist sie
ü b e r f l ü s. i ig geworden und deshalb wünschen wir , daß sie ge °
>ade im Jniercsse dei Sicherbeil auigeboben wird . ( Sehrgiit ! >
Sonfl besteht immer die Gefahr , daß dieie Verordnung gegen die
Arbeiler ' chair anaewandt wird . Redner wendet sich dann gegen
die « iisfübiimgen deS Abg . Malzahn und weist darauf hin , daß
die Allftläriing der Arbeiterschaft und nicht die
gegenseilige BeihetzliNg das Gebot der Stunde ist . Die
äußerste Linke teilt ihren Appell an die Gewalt mit der
äußersten Rechten . lUnruhe links . ) Die Arbeiterführer
der äußerste » Linken müssen endlich einseben , daß sie durch ihr Vor -
geben nur der Reaktion in die Hände arbeiten , sie
muffen einsehen , daß sie nur im Zusammenarbeiten mit den sozio -
lisiische » Gruppen e ' wa « kür da ? Wobl der Arbeiterschaft erreichen .
lZuruke bei den Neukommunisten . ) Wenn wir Eure lru den Neu »
kommunistenl Metboden anwenden würden , dann würde nur die
Arbeiterschaft dieKosien zu trafen baben . lSehr richtig ! — Wider -
spruch bei den Neukommunisten . ) Da ? wiffen auch die alten pe »
werklchastlich organisierten ' Arbeiter und darum V e r w e i a e r n sie
den Kommunisten die Gefolgschaft , die dies « baupt »
sächlich bei den ebemals Gelben » nd Nichtorganisierten finden .
( Sebr richtig ! und Widerspruch . ) Wir verlangen von der Regie -
rung , daß sie

keine Gewaltpolitik

ireibt . sondern Einsicht und Verständnis für die Forderungen und
Nöte der Arbeiterschaft zeigt , wie die ? der Berliner Oberburger -
meister Wermuth in so hervorragendem Maße getan . ( Beifall bei
den Soz . )

Ab » . Dr . MoseS ( U. S. P. . rechts ) : Die Aeußerungen des Herrn
Ministers Koch waren zumindest eine Entgleisung schwerer
Natur , - ganz besonder « in der Frage der Strgsverfokgunq gegen
den Kommiinisien Sylt . Redner kommt dann auf die Vorgänge
im Berliner Stadtmogistrot und die wütende Hetze gegen den
Oberbürgermeister Wermutb wegen seiner Haltung zum Streik

zu sprechen und bedauert , daß durch die mangelnde
Einigkeit der Linksparteien Oberbürgermeister Wermuth
dem Ansturm der vereinigten bürgerlichen Gegner weichen
mußte . Redner bringt dann B- leg « über di « tollwütigen
AiiSstreuungen der bürgerlichen Presse über die durch den Streik
verursachte Säuglingssterblichkeit und weist demgegen¬
über ans den Aer » te streik hin , der vom Großteil der bürger -
lichen Preffe totgeschwiegen wurde . Wenn unseren Säuglingen
nicht ? fehlte , al ? da « elektrische Lickt . dann wären wir über den

Berg hinan « . ( Sebr richtig ! links . ) Rube und Ordnung ist da ?
A und O der Herren von der büraerlichen Rechten . Krieg ,
Not und Entbehrungen sind eS, die die Arbeiter -
schgft immer wieder von neuem von selbst ansveitschen .
Man hatte ibnen zum 1. Oktober wieder etwa ? ver -
sprachen , ohne eS halten zu können . Denken Sie sich in den

' Scelenzustand des Proletariers ,

der keine Kinder frühmorgens bei bitterer Kälte und Hrmger zur
Schule schicken muß , während die Schaufenster der Schlächterläden
nur für die befferen Kreise gefüllt sind . Vor dem Kriege betrug
der Verbrauch an Schaumweins Millionen Flaschen , jetzt
ist er aus ,ehn Millionen gesiiegen . DoS ist ein Vermögen
von einer Milliarde . Für die T u b e r ku l o se n f ü r s o r g e ist
diese Milliarde nicht auszubringen . Von den Proletariern verlangt man
Arbeit und ProduktionSerhöhiirlfl . Wir geben einem ernsten .

strengen Winter entgegen . Die Politik , die die Rechte treibt , ist
keine Politik der Versöhnung . Wir werden die Arbeiter von

Illusionen freibalten , und auf dem Bodeu des Klaffen -
kompies Serbleiben . Der Ausgang wird von dem Widerstand ab -

hängen . Appellieren Sie nur weiter an die starke Hand ! Aber
fordern Sie diese für Bayern , da « der Regiernng auf der
Nase berumianzt . Solange die bekannten Mörder frei herum -
laufen , solange mißtront man der . starken Regierung ' im Ausland .

Tief siebt unsere Valuta . Sie zn beben , wäre Pflicht
der Regierung und nicht , der Wiederbelebung einer

zugrunde gegangenen Zeitepoche entgegenzukommen . ( Beifall bei
den Soz . ) .

Damit ist die JnterpellationSdebatte beendet . Abstimmung dar -
über Dienstag .

Montag t Uhr : Fortsetzung der zweiten Beratung deS Gesetz -
entwurfS über den Reichshaushaltsplan für 19 2 0 des
ReichSwirtichafisministeriumS .

Schluß 2 Nbr 30 .

Wirtschaft
Der Elektromontautrust gegen Ueberfremdung .

Wie die „ T e l e g r a p h e n - U n i o Ii ' ei fährt , soll den dem -
nächst stallfindenden Generalveriammlungcn der i ä m t l i ch e n
vier Gesellschaften , welche dem lürzlich zustandegekommenen
Eleklromontankonzern angehören , nämlich der Gelienlirchener Berg -
werlS - Alt . - Ges . , der Deutsch - Luxemburgischen Bergwerks - und
Hülten - AIt . - Ges . , der Siemen « » nd Halsle - Äkt. - Gei . und der Elektrizi -
tälS - A. - G. vorm . Schlickert u. Co. , die Schaffung von Vorzugs «
a k t i e n vorgeschlagen werden , um die Ge' ell ' chaitcn nicht nur vor
der Gefahr der Ueberfremdung zu schützen , sondern ihnen
auch vorsorglich im Falle des Bedarfs die Möglichleit zur schnellen
Geldbeschaffung in größerem Umfang an die Hand zu geben sowie ,
falls fit hierfür keine Verwendung finden , den Geiellichaflen zur
Verbriefung der durch die JniereffengemeinschafiSverträge ihnen
zugesicherten GewinnbeteiligungSaniprüche bei einer etwaigen Auf «
lösung der Interessengemeinschaft überwiesen werden .

„ UeberftemdungSgesahr - bei Sarotti . In der . a - m 8 Dezember !
stattfindenden ordentlichen Generalversammlung der SarvM - A. - G.
wird auch «in heftiger Kampf gegen die dem Unternehmen von
schwedischer Seite drohende Ueberfremdung ausHesochten
werden . In dieser Versammlung wird sich zeigen , ob tatsächlich die
Mehrheit der Aktien , wie von verschiedenen Seiten behauptet wird ,
in den Händen der schwedischen Interessenten ist . Die s e n s a t i o-
n « lle Kurssteigerung der Sarotti - Aktien bis gegen 1000
ist auf den Kampf der deutschen und der schwedischen Jntereffenten - -
gruppe zurückzuführen . Die schwedische Interessenten �rupp « besteht
zum größten Teil aus schwedischen K a k ao fa b r i,k an te n.

Neuerliche Ausdehnung des Engelharvt - KonzernS . In der Anß ,
stchtSratssitzung der Engelhardt - Brauerei A. - G. wurde der Abschluß
« in » Vertrages mit der Firma C. A. F. K a h l b a u m A. - G. ge -
nehnngt . Der Auffichtsrat genehmigte ferner den Abschluß eines
F�istons Vertrags mit der Breslauer Union - Braue .
r « i A. - G. . Breslau , nach welchem das Vermögen dieser Brauerei
auf die Engelt , ardt - Brauerei A. - G. übergeht . Zur Durchführung
der bereits früher beschlofienen Fusion mit der Vereinigten

tt . Georgen - und Feldschlößchen - Brauerei A. - G. ,
angerhausen , soll eine Erhöhung deö Aktienkapitals von

10 Millionen auf 15 Millionen Mark beantragt werden . — Für das
Geschäftsjahr 1919/20 ergibt sich nach Abschreibungen von rund
1 000 000 (i . V. 782 829 ) M. ein Reingewinn von rund 1 700 000 M.
( SSO 092 ) , aus welchem , wie seit Jahren , 15 Pro » . Dividenide verteilt
werden sollen .

Zusammenschluß anhaltischcr Privatbaharn . Der anhaltische
Eisenbahnkommisiar Baurat Heck schloß die anhaltischen Privat «
bahnen zwecks Erzielung giößerer Wirlschaftlichleit und Verein¬
fachung der Geschäfte zu einer Betriebsgemein schast zu -
sammen . Die Gemeinschaft trägt den Charakter einer öffentlich «
rechtlichen Korporation . ES gehören ihr bisher an : die Denan «
Wörlitzer , Gernrode - Harzgeroder und die Gtaßfurt - Hecklingen - Löder «
burger Eisenbahn .

Die KrlsiS w der sächsischen Textilindustrie . Nach einem De -
richt der sächsischen LcmdeSstell « für Arbeitsvermittlung
kann die KrisiS in der jääsischeni Textilindustrie als über¬
wunden betrachtet Neiden . Die Industrie beginnt stärker aus -
« lieben und neue Arbeits träft » mußten deswegen eingestellt werden .
Im sächsischen Le : n « nstossgew « rbe IM sich die Lage wesentlich gc -
bessert . Die Webereien des VogtlandeS verzeichneten sogar einen
Mangel an Arbeitskräften In der �pgtländischcn
Spitzen konsektion besserte sich der Geschäftsgang weiter , wie auch in
der Stickerenndustrie eine leicht « Belebung einsetzle . Di « Lausitzer
Textilindustrie ist biö zum Frühjahr mit den Aufträgen b ' r -
sehen ; allerdings wird der weiter « Aufschwung von der Kohlen «
Versorgung «rbhängiig gemacht werden müssen , �m BekleidungS -
gewerbe wurde der Beschäftigungsgrad erheblich besser .

Marktbericht von Gebr . Gaufe . Butter . Die Lage ist un -
verändert . Die Vorräte der Fettstell « in Berlin sind nicht mehr
groß , so daß dieselben gerade noch für die Dezemderverttilung
genügen dürften . Margarine . Ter Markt ist verworren .

Einzeln « Fabriken haben den Preis erhöht, . �vährend andere noch
den alten Preis beibehalten haben . Die Zufuhren sind reichlicher ,
die Qualität im allgemeinen gut . Schmalz . Die Konsum -
nachfrage ist schwach . Trotzdem fanden lebhaftere Meinungskäufe
statt , da sich eine Knappheit m Lokoware in Hamburg zeigte , welche
eine Befestigung der Preise herbeiführte . Auch die steigenden
Devisenkurse führten eine Erliöhung der Preise herbei . Die heuri -
gen Notierungen sind : raffiniertes Schmalz Tierces 20

1/1 Tonnen 20X , Berliner Bratenschmalz Tierces ,20 %' M. ,
1/1 Tonnen 21 M.

KONZERN GMBH

Verkaufsstelle ;

BERLIN NW 7, Unter den Linden 42



RUDOLJPSi HERTXOG
Breite Straße BERUN C2 Bruder Straße

Vorteill \ alle Weilvnaclvts - Ang ebol e .

Regenschirme Baomwone , mit hüb « . . . . . .m. 5750

„ Halbseide , mit Hülle M. 120W 165 ° ° 190 ° °

w Oanzseide , mit Hülle . M. 259 ° ' ' 309 ° °

. Reichhaltiges Lager ia

Damen - u . Herren - Luxusschirmen r. M. 425°�hr.
Große Auswahl in

Spazierstocken mit u. ohne Beschläge M. 2075 24c®hmier

Zierschürren blan Oder schwank Satin , weiß gepunkt , nnos
mitbunterEintassung , ohne Latz M. 14 . 79 , mit Trägern M. ■fcZ " '

Zierschürzen weißer , gentick ter Mull , mit StofT - und oriOvl
Hohlsäumen , ohne Latz M. 18 . 40 , mit Trägein M. JV

Weiße Bedienungsschürzen wiener Form , « 1C0
Latz mit Stickereieinsatz

. . . . . . . . . . . . . . . . .
M. 31

HaUSSchÜrzen ohneLala , blangestreiiterGingham M. 28�
r r « -» mit Blusenlatz . Wiener Form , blau - oo7S
Hausschurzen gestreifter Zephyr

. . . . . . . .
M. 33

Damenhandschuhe gestrickt , farbig . . m. 675

Damenhandschuhe gestrickt , farbig . . m. 1235

Damenhandschuhe Trikot , farwg . . . m. 1150

Damenhandschulie lederähnüch . . . m. 14 ' °

Herrenhandschuhe gestrickt , WoNe m. 2200

Herrenhandschuhe Trikot WoNe . . m. 205 #

für den Sport ! W Ollene ffOStr . lDBIIieil - JB . Ck . eil in reidiholtiger Auswahl . . . . von M. lÖO00 bis ÖQO00

Fcsche Sp ortj ackert aus Tuch P clzsp ort j ackert in weiß oder grau Lammfell , weiß Hermelirtkanin oder Naiurkatze

KorSötte für Damen , aas gut , Stoff . , ron M. 40� « 350 ° °

Leibchen mitTrlgern , für Damen , von M. 45° ° «« 78 ° '

Leibchen für Kinder . . . . . .ronM . 7��di» S75 "

Büstenhalter in weiß . . . . .* on m. 19�», 6 4 c

C IL iL * J prachtvoll « , aehver «
deiDStOinaer QnaUtSt , einfarbig , in OfOO

vielen schönen Farben . . . . das Stück M. OO

Strickbinder . . . . . . .von m. 2400 «

Schals in großer Auswahl

Hübsche JabotsausTQ,,�sÄ 1250 17� 42 0

Eleg . Fichu - Kragen KS1 13t 7900

Perlbeutel handgearbeitet , das St M. 68 " 10 0° ° i 2 1�.

LedertaschenÄ� 6420 79 " 85�593 ° °

Thealer,Lichtspiele etc .

Opernhaas .
Tannhäuser .

5 Uhr.

Schaasplelbans .
ll . Matlnee : Stimmend Völker
zw Uhr ; Nathan derWeUe .
z Uhr : Richard III .

Dentsches Theater .
21/,Uhr ; Frühlings Erwachen .
7: Der Arzt am Scheideweg .
Mtg. ; ; Oer lebende Leichnam

Kammerspiele .
ZtgUhr : Der Wcibstcutel .
Vf, ; Büchse der Pandora .
Mtg. 7Va: Frühlings Erwachen

Gr. Schaasplelhaas
( Kar Isu alle )

Z' /aUhn Julius Casar ( au0 . Ab. )
7: Julius Cäsar ( auB. Abon. )
Mg. : Jedermann ( läjtbt , 2 Ah. )

Volksbühne
3; Der Richter von Zaiamea .

�DssKäthetienr. lleilbronn

Theater I. d.

KSnipgratzerStrafie
3 Uhr : aesiänfnls .

v«8 uhn Frau Margit
( Kiity Aschenbach , hartau ,
Riemann , Mences , Richard . )
Montag ; Rausch .
tOr ?sa, . \ bel , Riemann , Richard
VeldtKirch . Dcrnöur «, Römer . )
Dienstag : Frau Marj - if .
Mittwoch : Rausch .
Donnerstag ; Frau Margit .
Freitag : Rausch .
Sonnabend : Frau Margit .
Sonntag : Rausch .
Montag : Frau Margit .

Komödienhans
H Uhr : Die Ehre .

llß Uhr : Die
Sache mitLola

ml: Max Fallen he rg ,
( losetine Dora «. LJ, Ortrud
Wagner , Pit ha, Haskel , Stieda

Kiper . )

Miner Theater
3 Uhr : Wie einst im Mal.

Ailabendllch 7 Uhr :

Die spanische
Nachtigall

mit

PritziMassary
Erik Wirl , Hans WaB -

mann , Emmy Sturm ,

_ Olga Engl .

Residenz - Theater .
Heute nachmittag 4 Uhr :

Oie Fpenndln .
Nur noch 2 Aufführung . 7>/«:
Die Freundin .
Mittwoch , den I. Dez , 7 Uhr,

zum 1. Maie ;

Lady
Windermeres

Fächer
Von Oskar Wilde .

Hansi Amsifidt , Adele Sand -
rheh , Carola Toellc , Arnold
Kor «, Jol , Falkensteln , Herrn .
Vallentln , Paul Otto , Hansl

Burg , Emil Mamelok .

Trlanon - Theater .
Heute nachmittag 4 Uhr :
Die Kanchhotfi « .

Täglich 7><, Uhr :

Kammermusik .
Lustspiel v. Uelnr . ilgenstein .
Carl Clewlnz , BugenBurr ,

Olga Limburg ,
Man . Albers , Adels Hart «
ylg , Luis « werckmelster .

lessing - TMer.
Direktion Victor Damowskv
ZU. ; Frau Warrens Qewerbe .
Heute bis Sonnntag :

p/ , uhn Flamme .
( Dorsch . Grüning , Götz ,

Pröckl . )
Montag 7, zum eisten Male :

Antphitryo .
Komödie in einein Vorspiel
und 3 Akten von Mol ihre .

Osötsilies �nslIer -Theater
3 Uhr : Pygmallan «

Allabendlich W2 Uhr :

DieScheidnngsreise
mit Max Adalbert und

Trade Hesterberg .

CwDtrnl - Thester

p/a i raa Särbei <operei,e >
netttbeliea Opornhnnw

vi . uut : Tannhänser .
Vrledr Tl' 11h I n« « t . T h .

;•/. v - Roheit die Tänzerin.
Kleinen Thenter .

Z' /aU. : Die PtarrhaeskomSdlc .

7i/a u. : Qriselda .
Kl . N�hnnwplelliaa « .

« Uhr ;
Romti « < * he Oper

3V4; Liebe Im Schnee .

A7ua,u "?1- Lfebe im Sciim
Lnntnplclhaaa

W, Uhr : Familie Hannemran
l' i , Uhr : Arnold Rleck in

Zwangseinquartierung .
Tletrupol - Thoistcp .

3 Uhr ; Charleys Tante

L Hollandweibchen
Menon ttperptteaihnuat
V/t Uhr : Der Obersteiger .

tv . v. - Die Cslköslianiness
Nene « Volkutlioater

tv . u. : Perikles von Tjras.
Brhlllrr - Thoat . C' tiarl .
3 Uhr : Der Metneidhauer .
7 Uhr : Don Carlos .

ThnUa - Theater
3 Uhr : Die närrische Liebe .
Gastspiel Hansl Nies *

7v. u. ; Boisctialterin LenL
Th Jim \ olleudurf | ilata
3' / . Uhr : Drei alte Schacbiein

uhr : Venn Llelie erwaebt
Theater de « tVesten «
3s/aUhr : Die Frau im Hermelin .

Derersten Liebe goldieit
MirJ ' /j Schnee «, u. Rosenrot
Th . l . d . Kommandanlenstr .

Irüher Hermield - Tbeater .
71/aU : Der verjüngte Adotsr .

Wallaier - Thenter
JV, Uhr : Eine Ballnacht .

u ! Der Geiger von Lngano .
TValhalla - Thmter

Nachm . 3' / , u abds , F. ' jUhr :
daatap . Hartateln

Hose - Theater .
Vi, Uhr :

Heimata

Königstadt - Theater
Bahnhof Jannowltzhrücke

Tlgl . 7- 30 data . Sänger .
Im Ballsaal TANZ .

Admiralspalast
3va : Flirt in St Moritz .
r/a ; Die roten Schuhe .

l >4i FUr t In StJlMttK
EehrenstraBe 04

1 * AttrakUaaea .

Montags Reste für Kleidung beaondera billig ,

Ausschneiden ! ' �
Nur gültig bis 12. Dezember .

Sondervergünstionng
. . Vomkür die Leser

Residenz - Theater
Jeden Sonnta ? 4 Uhr ;

Die Freundin .
jeden Mittwoch 4 Uhr :

Rotkäppchen a. der Wolf.
Jeden Donnersta . » 4 Uhr :

Schneewittchen
und die 7 Zwerge .

Jeden Sonnabeno 4 Uhr :
Aschenbrödel «

orwärts " .

Trianon - Theater
Jeden 5o> nta 4 Uhr ;

Die Rascbhofis .
Jeden Mittwoch 4 Uhr :

Strawelpeter .
Jeden Donnerstas 4 Uhr

Max und Moritz .
Jeden Sonnabend 4 Uhr

Hänsel nnd Qrctel .

Casino - Theater
lothringer Str . 37. — Tgl. ' /JS

Der neue Schlaf er :

er Fehltritt einer Fi
Volksstück n 4 Bildern
Vorher ; Theaterllebe .

Operctt - Sketsch m. v. Litzek
Sonnta "3" j Der Hausdracht .

ZFoliesCaprica
Mrii Sltimli
Der gehörnte Siegfried

mit Ferd . Grünecker .

Tägl 7. Ix Stf . u. Mi. a -3 U. \
Gastso . Stoich - Sirrasan ' |

28 Löwen 28
Nur noch kurze Zelt

Bantomlme : Mazeppa .
orv • Tie ' z. Ctcus • as «

Dieser Schein gewährt zu allen
oben angeeeicten Auifübrungen

. ( auch bei Stockwccbsell
die Entnahme von I —6 Billetts Im Parkett und i. Rang
zu bedeutend ermäBigten Preisen Die ErmäÖtguni ;
beträgt die Hälfte des Kassenpreises . Die Ausgabe
der Billetts erfolgt nur an der Theaterkasse am Tage
der betreffenden Vorstellung I Stunde vor Beginn

Die Nacht der
Königin laabeau

Turmatr . 12
Das Chamäleon
Uetekt vtjciri mit

I - nnila - Srhlinzet
Hilde WOrnwr

Alexanacrpl . - Passage
Bruno Kantner :

3er König v. Paris 1. Teil
Friedenau , Rnejnstr , 14

Stuart Webbs
Der Meister .

Trabrennen in Mariendorf
Sonntag : , SS . November , vorm . 11 Uhr

8 Rennen . Qesamtpr . 109 000 M .

u . a . ültimatnm - Ansgleich M. 25 000, —

Gemälde - Galerie

Gelb
Potsdamer Str . 27, gegen üb. Lepke

Amt Lfltzow 6362

Oute Originale — Reelle Preise

Kollektion Angust Böcher , Berlin
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SWilcfeciyoMep

Stiefel mit Luftkorkboden sind die beste

Fussbekleidung für alle , die an kalten

Füssen leiden . Die Luftkorksohle ist

iusserüch nicht sichtbar . Der Stiefel wirkt

elegant . Die Formen sind ganz modern

Stiefel mit Doppclsohlcn
In vorzüglichster Ausffltuung und in sehr

reicher Auswohl

Echt KamelhaaivHausfchuhe

mit starken Filz - Zwischensohlen

/

Mätfe und Kaüe !
Extra prima Boxcalf - Schnürstlefel mit Korkzwischensohlen und Lullkorkboden ,

Derbyschnitt oder Ringbesatz , allerbeste Rahmenarbeit , vorzüglichste Verarbeitung

und modernste Formen . Diese Stiefel sind hervorragende Qualitätsware

SKS . - " - 2�9, -

rp - t « *

üranffBhrnng des Groß - Films

Johann Baptiste

Lingg
aus d " Napoleanlschen Zelt

mit Carl Auen
Regie : Arthur Teuber

_
Aal der Bühne :

Ufa Pankan / Alfred Schcrzcr |
in dem Filpiskctsch

Der Hann In der IjItfaH - Ättnle .

rrf

SasJrauenltansvonSresda
Ein Spiel von Liebe und Treue .

Drama in 6 Akten . [

Ein Mutterherz ,

Erich Karow

DSie

lachen Tränen 1 1 !

~

Erich Karow
ist die grSBte Sensation « welche

• bis Dato in »

IVOU
sar Aufführung gelangte

Nor noch hl » SO. November 1910 .

4 , 6 und 8 Uhr

Die Benefiz ' Vocstetlung
der

VIER TEUFEL
Sansatlona - Film In 6 Akten

Kl gilt A W Santlbirg

j . Siiay • Siegle 31 eistet film

Die Schuld

der Lavlnia Morland

mit MI A MAY

Regle : Joe May

Der galante König
■ flugust der Starke

yos Alfred Halm und H. v. SehmeUng

Regie : Alfred Halm

Der Golem
wie er In die Welt kam

ven

Paul Wegencr
Muslht Dr. tt . Landsberger

Steuermann HotK
Regie : Or . Lndwlg Wölfl

9i auelt • ilm .
Paul WcCeatr - Atta Mlelaen

Der indteebe Nabob
B. B. Lustspiel mit Leo Pcubert

C n B 1 R 1 H
Oet Kampf um die Weltherrseha «

• Paiackiiesl

mit Ossi Oswalda

Dar V o r e t a d '<• C a r • ( o
mit Arnold Rleek

Zar ersten Vorsiellmmf
haben Jagendlidte Zuirllit

Eines grossen
Mannes Liebe

mit Lotte Nenmann
Feil * Baue »

Woctiontags ab 7 übt
Sonntags Bog nr * 4 Uhr

IDer kleine Jan
l iiimiiiiniiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiniiiiitiinfiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiii

Von Heinrich Schule
: #
S Für Eltern und Kinderfreunde ist
• dieses neue entzückende Buch
; mii künstler Bindend und Text -
• »eichnung . ein ausgezeichnetes

j WEIHNACHTSGESCHENK
• Preis gebunden M, 10,80

: Buchhandlung Vorwärts , SW 68 , Lindenstr . 2

' X'

Jiir Zkr Tasehenfeuerzeag
Große ZQndsteinschienen 2 mm dick ,

i mm breit , 3S mm lang

zum Selbsteinsetzen .
Auch zum Seibsizeiteilen

für Feuerzeuge aller Art und Gasanzünder .

Ausnahmepreis :
M. 3. 50 pr. Stck. , täi 10 Sick . M. 3 25 gegen Einsendung

des Betrages neb�t 5j Pf. Ver andspesen .

Friedrich Wolldorn , Hannover ,
Komstraße I. — Posischeck Hannover Nr 18704.

VermBtlung
nach

ZBntTßl - Sy- sin I

r ~ r \ aFiP . a .

Aeltestes n. nachweisl . erfolgreichstes ]
Unternehmen dieser Art OentschlandsJ
Wenden Sie sich noch heute an eine unserer Fi. iallti '

SW II. Yorckstr 73
Norden I, Scharnhorsts ! 22

• Norden II, Gerichtslr . 2*
Norden ULBrunnensir 30
Osten , Landsoerger Str . 81
Moabit . Turms r» 10
Llchterielde , Rinpsn . 06a
Potsdam , Sophrenstr 6
Köpenick . KicIzt Mr. 6

Zentrum , Friedrichstr 250
Charlbg , Bismarckstr . 6
Charlbg . , Knesebeckstr . 35
• chfincberg , Hauntstr 20
Friedenau , Becherstr . 25
Wllmersdor , Kaiserplatz 4
Steglitz , Schloßstr . 41
Cenipclhof . Kats Aug. St. 75
W I, Heimstraße 15

Bes. Abt . I . Nachw. möbl . ZImmer . Für Vermieter kostentos
Zweiggeschäfte : Breslau , Schil crsir . 16 u. Orünstr . 12 ,

Hamburg , StelnJamm 10 ( Zentrale ) und 10 Filialen
Dortmund , Kaiscrsdr . 162.

Handelswr . elngeii Pirn a — B»h( 5rd i ' -h Z" P' la " en

| Zn fabelha | t billigen preisen <

l kaufen Sie In mcingm neueröfmeten Etagen gesenäft I

! Herren- und Dameckleiiierstofle , sowie Reste. •

Panl Knnat , Berlin N. , Nordhafen 2a.
Lagerbesuch lohnend . — Sonntags geöffnet .

Bechstelnsaal . niTiwocli , i. ue/ .
1. Lieder - Abend

7l/a utir .

AGNES SCHULZ 1
Reimann rd. dl ch. Lied ) ; Brahmst H. Wollt •»
C, V. Oosterzec ; Manuskripte , zum I. Male : �

Prltz Dettmanv , Werner Belke .
Am Kraviei : Prof Ed , Behm . -r

Karten to 6: , 3 M. u. St bei Bote d Bi ck. Wert beim "
und Abendkasse .

C. Richter . N 4.
Ctwusseestr . HO.

Jeden Mirtwoch :
Hoffmanns

iNordd . Sänger
(stets neues Progr . )

Anfang 7 45 Uhr,
_ . . Jee d Konzerts 7. 15

�Famillen- RränzcliEn

eelmltlHraernjttD
rdurch Helmslätlen - Spardriefe t

Näh. durch die Sledelnngsbank
Ban « n. Itredlti .esellsch. m. b, H.

zn Ornnienburg - Gden .

Rupfer
Reling . uz « .

Quecksilber. Zahngebisse,
Platin-, Gold-, Süberbroeb,
weit über Tagespreis

Brunnenstr . tt
Beusselstr . 29
Fennslr . 48

Weidenweg 72

AassiellunA
ia » Firma ,

Julias Glo &au
5 m . V H

iLjftbuser 5 fr IA

UrmkS « m

KoftbuserTor
« » » MMM « » - ! ! » »

f . iesefien
M »u haben *

Vlfjikajftäß/,?
erhält ergraut . Haar die früher .
Naturfarbe wieder d. Reichels
Regenerator . Dunkeita Imähl .
u. ist unverwaschnar . OSO u.
I v M. Otto Reichel , Berlin 43,

SO,

Bettnässen !Befreiung soforu -
Alter u. Geschiecht an¬
geben . Ausk . umsonst

San. Inst . Qg. Bnglbrecht ,
MDnci. en B. 69, kanuziiieistO ,

und

lostallations- Material
u lau cn gesucht

Ing. -Bareanschnckti-g
«etllnWO , SmHtr. H).

Tel. : augom 3705 u. 8518

DIE
GUTE

ZIGARETTE



WEIHNACHT
SILBERWAREN

Echt goldene Ringe 9�00 9050
333 000 �«lenipell

..................................
/ - J JL - Zf Jj

Armbänder echt Gold , surooo got , modern, Khmal Panztr 233�
Zigaretten - Etuis 750 iqso
whr beliebter Artikel. In- und «uslSndlich * Holzarten , (f. poliert . . . / 17

Zigaretten - Etuis Aipok « /iooo �qoo / : qoo
geslempelt , Ausführung wie echi Silber . . . mJ - ß Jß

Zigaretten - Spitzen 1900 i�so 9000 9750
Silber . 800/000 gestempelt , und Tula . . . MJLm tß /L \ J /Li

laschen - Slreich - Eeuerzeug * 2900
Alpaka , lehr praktisch . . . .

...............................

. . . . . .

. . . . . . . .
J £ ~

Manschettenknöple schone ERiaHaustObrung . . . . . .. . . . .Paar

GESCHENKE
LEBERWAREN

2800

9000

Portetresor . . . .
mit GeldschemHnrtchtung . II an. icnworz und /
antik üoutonleder . . . . . . . . .. . . . .. . . . . .. . . . . .Z~JLm

Damentaschen
divers « «cht « Ledersorten

. . . . . . . . . .. . .
Damentaschen
Mouionleaer , Krokodilpressung . 22 an . •

Damentaschen
Schlüsselbügel mit Einrichtung (echt Satjlan). 1
hloutonteder . .. . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . .
. . .. . . . .IV - ZV�

Aktenmappen 7900
Rindleder mit 2 Schlössern . . . . . . .. . . . . . . .' Zl

Aktenmappen HO00
Voslrindteder braun tongram . . . . . . . . . . . . . . . . MmJ \ ß

GALANTERIE
Zigaretten - und Zigarrenkasten 9950
Elsen v�eträmmerfmit Messmgecken

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rauchgarnitur
4teHlg, Eisen ge. ' ömmert mit Messing

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .
Schreibzeuge 4750 �750
schwarz und braun patinier . . . . . . . . . . . . . . . . . . t . . . . . . . � / \ J I

ASCH b e eher Marmor mtl verschiedenen fierttguren . . . . . . . .

Tafelbrot körbe
modern . Form, Stork vcrsiibcr* Lang « etwa 37 o.

. . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . .
12*

Krümelschäufel mn Besen, Stork «nllbwl , modern « Muslw. . .

1 a rd i n i e r e
Rosenmuslcr , stark venllbert . in» 1I Qlaselnsatz , etwa 24cm lang. ,

3750

4950

9500

4750

58 ° °

65 ° ° .

675 °

BILDER
Genrebilder
mit verziertem Gokrahmen 28X5� . . . . . . . . . . . . . . . . .

Blumen - und Genrebilder
( Chwarz oval gerahml . 30X40

Bfumenbilder mll br . llem Ooldrohmcn , ». cklf , 57X62 97�

RÜHpr ,ür Schlajzlmmer , Herrenzimmer , Ess -
Ullvld zImmer usw . in grosser Auswahl am Lager

14- °Kinderbilder
weiss gerahmt, 22X35

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . .

. . . . .. . . .. . . .

. . .

Blumenbilder iqso 2 > 100 ��00 7Q50
handgemolt , schwarz oval gerahmt nß ß�T ß ß iß

echter Hoost - Dreibohnenkaffee „ . . . .
Vertanzen » überall Marie . Hoost „ Halb und Halb " ' / . • Pfund - Paket *,50 H. , Markt „ Bmha " , ZO Proz . Kaffee , /�Pfund - Paket * M. « Hoost „ Qetreide - Xaffee " I - Plnnd - Pakat 5,50 M.

M. Hoost , Berttn C 39 , PronslOMOr Str . 49

• r 1470

Heil eingetroffen :

Ein groBer Poslen NerrenbÜtO —�, - 7 . . ' —
Steife Hüte , neue Form , prima Qualität 98 . —

Prima Velourhüte « schwarz u hellfarbig 168 . —

Haar ' Veloui hüte in verschied . Farben 87 . —

Prima Haarhut , nur solange Vorrat 69 . —

Prima Haarhüte , echtes Schweißleder 79 .

Prima Pilzhfite mit Seidenglanz

. . . . .

69 .

Prima Pilzhfite in modernen Farben . . 59 » -

Prima Pilzhfite , neue Formen

. . . . . .

49 . -

■Xeu anfgenommen :

Elegante Spazierstücke von 19 , — Mk . an | Moderne Schirme , gute Qualität . . . 178 . —

I . � � _

_ _

nar En gros " m Neukölln , Bergstraße 9 - 10 . VF * En detail " We

| Eigen « Umpresaercl im Hause . DMA Versand nur gegen Nachnahme . Umtausch geatattet " SSO Eigene Umpreaaerei Im Ranae .

Neu eröffnet ! Hermannstraße 71 - 72 .

(ItVWVV�
Kopfwaschen mit

Cfsa Schampon
edelstes Haarpflegemittel .

In eiaaebllgtgea Oaechlftea an habe .

Job . Rothe ! , Seifen - und Pirfflmerfelabrlk . Augsburg .
Vertreten Adolf BuschkSuer , Treptow , Boochdstr . Ii .

Ä
ancherdankl !
Das sicbersL Mittel , das
Rauchen ganz od. teilw .
einzustell Wirkg ver -

_ blDtfend . Auskunitums
an. Inst 0g . Englbrecht ,
München R 6, Kapuzigerstr . v

Berlin Gm % Wallstr . 16

6animenhaus Bernhard Sdnmii

Filialen in allen Stadtteilen : Steinmetzstr . 114 , Hermannstr . 142 und 5, Weisestr . 35, Herrfnrtstr . 9, Boddinstr . 42 , Klrchhofstr . 42 ,

kauft , kauft noch billig ! ! ! !
Ä ' . Margarine Pfd . 14 , —

Bratmargarine „ 11,50

Reines Solmialz „ 21, * —

Kunst - Sclutialz „ 19 , —

Kokosfett Pfd , 17, —

Kaffee Pfd . 30, - , 32, - , 34, -

Malzkaffee Pfd . 6 . —

Gerste , gebr . Pfd . 5 . 80

Unsere Spezialität : Harze * - und Spitzkäse Pfd . 7,50

IhMIlM Srossiiajisls Otsellsciialt m. d. H.

Britz , Hannemannstraße , Mainzerstr . 45 , Donaustr . 131 , Pflugerstr . 7, Jansastr . 4» Knesebeckstr . 24 , Nogatstraße 45 .
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GroßSerün
�elst öen Kinüern in ihrer tkot !

Die Gefahr völligerVerelcndungunseres
Nach w u ch s e s . die infolge der besonders den Säugling und
das Kleinkind schädigenden Ernährungsschwierigkeiten in be .
drohliche Nähe gerückt ist , Hot den Gedanken einer großen
und allgemeinen Hilfsaktion entstellen lassen .
Aus einer Reihe von Organisationen für Kinderfürsorge ist
ein Arbdosausschuß zusammengetreten , der unter der Be -
zeichnung „ Deutsche K i n d e r h i l f e " im ganzen Deut »
schen Reich eine auf alle Volkskreise rechnende
Spendensammlung für das notleidende Kind durch -
führen will . Der Ertrag soll auch all den Anstalten zugute
kommen , die der Säuglings « und Kinderpflege stch widmen ,
aber infolge der Geldentwertung und Ausgabensteigerung
' hren Betrieb ohne erhebliche Beihilfen nicht länger aufrecht -
erholten können .

Nach wie vor sind wir der Ansicht , daß die Sorge
für das Wohl des Nachwuchses eine Aufgabe
von Re ich , Staat und Gemeinden ist . Aber zurzeit
wäre dn rasches und wirksames Eingreifen der öffentlichen
Gewalten nicht möglich — und doch tut schleunige
Hilfe not . Zum Schutz von Gesundheit und Leben des
Nachwuchses muß den bestehenden privaten Organisationen
und Einrichtungen für Säuglings - und Kinder fürsorge
fchnellstens die Möglichkeit geschaffen werden , bis auf weiteres
ihre Arbeit fortzusetzen . Aus diesem Grunde unterstützen
auch wir den Wunsch und die Bitte , daß die Spendcmsomm -
lung in allen Volkskreisen die dringend nötige Beachtung
finden und einen reichen Ertrag bringen möchte . Helft den
notleidenden Kindern , verlangt von Hauswirten und Haus -
Verwaltern die Hanssammellisten der „ Deutschen Kinderhilfe "
und spendet für die Kinder euer freiwilliges
N o t o p ferl

- « »
«

In Berlin wird die „ Deutsche Kindcrhilfe " ihre Hilfsaktion <nn
heutigen Sonntag durch Volksversammlungen ( um
1412 Uhr ) einleiten , in denen die Not dez KindeS dargelegt werden

Soll. Männer und Frauen aus verschiedenen Parteien , auch auS
er sozialdctnolratischen . werden sprechen . Die Versammlungen

. finden stait in : Scrrenhous , Stadthaus , Landwehrkasino ( am Zoo ) ,
Kammersäle ( Teltower Straße ) , Germaniasäle ( Chausseestraße ) ,
Prachtsä ' e Alt - Berlin ( Blumensiraße Ich , Germaniabrauerei
( Franlfurter Allee 313 ) . _

find ) die Hochbahn erhöht .
Wenn alles teurer wird , kann auch die Hocbbabn nicht zurück -

stehen . Die jetzigen Fabipieiie auf der Hoch - und Untergrundbahn
wurden im Mai d. IS . eingefühlt . Infolge der seitdem eingetretenen
wesentlichen Steigerung der Löhne und der Material - und Kohlen -
pren ' e reichen sie , wie die Diretiion mitteilt , nicht mehr au » . Die
Hochbahngelellschaft hat daher bei den Aufsichtsbehörden folgende
Tariferhöhung b e a n t r a g t : .

3 Klaffe : L. Klasse :
I. Zone . . 70 Pf . ( statt 60 Pf . ) Sü Pf . (statt 70 Pf . )

II . . . . 8ö . . ( . 7ü . ) l00 . ( . 00 . )
Auch auf der anschließenden Straßenbahn von der Warschauer

Brücke nach Lichtenberg ist eine enifprechend « Erhöhung beabsichtigt -
Die Fahrpreiserhöhung soll bereits im Laufe der nächsten
Woche in Kraft treten .

_

SpeditionSschwindel zwischen Hamburg und Verliu .

DaS spurlose verschwinden von 1 2 K i st e n . die für 7 00000
Mark Stoffe enthielten , beichäsiiat die Kriminalpolizei . Es
handelt sich um eiiikn ziemlich uiigcwöhnl ' chen Schwindet . Ein Kauf »

mann Rosen t hol auS der Kaiser >W>lhclm >Slratze 2S hatte bei
der Spedition von vrafch «. Rathenstein 20 Kifien mit Stoffen
lagern . Nachdem er ackt davon hatte abholen lasien , erhielt die
Spedition durch den Fernipiccker von einem Manne , der sich Rosen »
tbol nannte , nach einer längeren Unterhaltung den Ansiiag . die
übrigen 12 Kisten nach Hamburg zu senden , von dort tollten sie
nach Griechenland ausgeführt werden . In Hamburg

wurde die Sendung von einem Manne entgegengenommen , der sich
Frank nannte und unter diesem '

Namen auch im Lloydhoiel
wahnie . Frank fuhr mit der ganzen Sendung nach einem
Warenbaus und bot sie zum Kauf an . AIS der
Tiiiläufer im Ge' chäsi ablehnte , brachte er die Kisten
nach dem Hafen und dort ans den Dampfer Deutsch -
land . der zwischen Hambutg und Beilm verkehrt . Tie Fiacht
wurde als Papier dellariett . Alle 12 Kisten mußten cdenkus ver¬
staut werden , weil sie, wie der Verfrachter sagte , in Berlm gleich
ausgeladen und abgerollt werden sollten . Nachdem der Danipser
die Reife noch Berlin zurückgelegt und am K r o n p r i n z e n u s e r
angelegt hatte , et ' chieit auch bald ein Mann , der sich Glas nannte .
mit einem Rc llfubrwetk , lud die Kisten über , und fuhr damit ab .
Soweit geben die Erm » ielungen der Kriminalpolizei , die eingriff ,
als Rofenthal die 12 Kisten abholen wollM und nun erfuhr , daß
ein Schwindler ihm zuvorgekommen war . Wo die Kisten oder ihr
Inhalt tn Berlin geblieben find , dafür ist noch kein Anhalt ge »
' unden . Für die Ermittelungen des Kutschers und die Wieder -
beschaffung der Ladung , ist tine Belohnung von 20 000 M.
ausgesetzt . Muteilungen werden im Zimmer 10s deS Polizei¬
präsidiums entgegengenommen .

das Urteil gegen öle Spanöauer MllllonearLuber .

Strafvollstreckung auf drei Fahre ausgesetzt .
Der Millionen raub in der Spandauer Zitadelle kam gestern tn

seiner zweiten Hälfte zur Berhanölung vor der 6. Strafkammer
des Landgerichts III unter Vorsitz des LandgcrichtZdirektorS
DranSfelo . Die auf Unterschlagung , Hehlerei und Berstoß
gegen verschieden « Verordnungen lautend « Anklage richtete sich
gegen folgende Personen : den Kaufmann Karl Fröschk « auS
Landau , die ledige Frieda L i e n a u , den früheren Bahnmeister ,
jetzigen Oberwachtmeister der Sicherheitswehr in Münster i. Wests . ,
Bernhard Brömmeling , den Händler Brömmeling und
besten Söhne Johann und Theodor Brömmeling . Wie be -
kannt , handelt es sich um die Beraubung der am 7. November 1313
im JuliuSturm angelangten und dort eingelagerten 12 3 Kisten
mit rumän ' schen L�i . Die auS Bukarest hierhergebrachten
Kisten , die hier in Sichetflett gebracht werden sollten , sollen b40 Mil .
lionen Lei enthalten haben . Wieviel im ganzen gestohlen - sind , steht
nicht fest . Di « Beweisaufnahme , die sich bis t » die späte Nach -
Mittagsstunde ausdehnte , förderte neue Momente nicht zutage .
namentlich auch , nicht darüber , wer den EinoruchSdiebstahl tm
JuliuSturm ausgeführt hat .

Do « Urtetl lautete gegen Fröfchle auf 2 Jahr « Ge -
f ä n g n i S und 3 Jahre Ehrverlust , gegen die Angeklagte L i e n a u
auf 4 Monate Gefängnis . Bernhard Brömmeling
wurde freigesprochen . Johann Brömmeling sen . wurde

zu 1 Jahr Ge,LngniS , Johann Brömmeling jun . zu
4 Monaten und 3 Wochen verurteilt . Gegen Theodor
Brömmeling wurde auf 1 Monat Gefängnis erkannt . Die
Strafvollstreckung gegen die Lienau und die beiden Brömmeling
Söhn « wurde auf 8 Jahr « ausgesetzt .

»
DaS Urteil im Mordprozcß gegen den Wilderer vumblatt

wegen Erschießung zweier Forsrbeamten bei Malchow lautete auf
15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust .

Auftakt zur Lanötagswahl .
Im 11. Kreis ( Cchöiieberg - Friedenau ) reieneite in einer in der

Schtile Feungstraße stattgcfondeiien Funkiionärver ' ommltitig KreiS -
sekrelär Genosse PeterSdorff über die kommenden Landtags -
wählen . Nack) einem Rückblick auf die von dem vor ca . 2 Jahren
zur Festlegung der neuen preußischen Bei fastung gewählten Landtag
geleistete Aibeit wurde die »den Genosien bevorstehende Arbeit zu
de » neuen LondtagSwablen in eingehender Weti « geschildert . Bon
den verabschiedeten 85 Gesetzen eiwähnie der Referent be -
sonder « die beiden wichtigsten Gesetze , der Schaffung eines
Groß - BerlinS und die neue Berfoffmig für Preußen . Unfete Ber -
treier haben , so betonte Redner , . im Landtag an dem Zustande -
kommen der Verfasinng regen Anteil genommen , auck sind dieselben
stets bestrebt , eine Demokratisierung der Verwaltung zu erreichen .
Bic - Her sind 4 Obe > Präsidenten , 4 Negierungsptändenten . 10 Polizei -
prästdenien und «ine große Zahl LandratSstellen ans dem Kreis «
der Parteigenosien besetzt . Einige ebenfalls sehr wichtige Gesetze .
wie die Städte - und Landgemetnoeordnung . lönnen letder nicht mehr
zur Beratung kommen . Es witd Aufgabe der Parteigenosien sein ,
dvtch Anspannung oller Kräfte zu erieichen . daß wir unfeten Ein -
fl »ß in dem neuznwählenden Landtag noch mehr als bisher in die

j Waglchale werfen können .

Eltcrnbeirätr der S . P . D. Auskunft und Beratung jeden Do « -
nerStag , nachmittags » ou 4 —5 Uhr im Sekretariat , In den Zelten 23 ,
Zimmer 10 .

Gegen die Autofcheinwrrfkr soll nunmehr , nachdem eine War¬
nung d- eS Polizeipräsidiums fast wirkungslos geblieben ist . mit aller
Schärfe aorge gangen werden . Vielfach werden die Kraftwagen .
vornehmlich privates LuxiiSfuhrwerk , . m>. grell blendender
Beleuchtung , richtig . . bezeichnet mit Scheinwerfern » ausgerüstet .
Diese blenden in vielen nur notdürftig beleuchteten Straßen die
Fußgänger so sehr , daß diese minutenlang nichts sehen können .
Die Passanten laufen hierbei Gefahr , vvn anderen Fuhrwerken
überfahren zu werden . Gegen diesen SchciMversevunfug sollen
jetzt die Pol ' jdbemnien energisch vorgehen und in jedem einzelnen
Falle den Besitzer des Auwwogens durch die Rummer feststellen .
um gegen ihn Siraßanzeige erstatten zu. können .

DaS ReichSbekleidunzSamt Berlin , Lehrter Str . 57. verkauft
jetzt feine Anzüge und Ulster freihändig . Die Preis « beiragen für
einen Ulster 215 —225 M. , für « inen dreiteiligen Anzug 275 — 300 M.
P « r Berkauf findet täglich von 8 —0 Ubr stait .

Die Siedlung Lichtenrade , ein Komplex von zurzeit 110

fertiggestellten S. edlunyShäusern wurde von einem größeren Krai - S
geladener Gäste besichtigt . Die Sieldluny , die von der SiedlungS .
gefellschaft Gemeinde - Lichtenrade m. b. H. in

'
eigener Regie

unter den allen SiedluttgSgeftllschaften bekannten Schaxicrig -
keiten ererichtet wanden ist , unrersche . det sich äußerlich von der
großen Zahl ähnlicher Unternohmungen in der Umgebung Berlins
durch «inen , wenn auch nur bescheidenen Anflug zur Gewinnung
eine « städtebaulichen BvldeS . Man ist auch hier , wie überall , wegen
der allzu hohen Kosten von dem idealen Typ deS Einzelhauses ab -
gskommen und baut -jetzt ledi - gl . ch das Reihenhaus , das Regie -
vungSbaumeister Jeffen recht geschickt und reizvoll in seine 11m -
aebung zu stellen verstanden hat . Die große Frage ist die der
Kosten . Da sich für den Mnderlbwn - ittelten da » Eigenheim selbst
unter dem gemeinsamen Dach deS Reihenhauses auch noch zu teuer
stellt , ( 00 000 M. bei 25 000 bis 30 000 M. Anzobluny ) hat man
jetzt auf dem Papier eine sehr ansprechende HauSsovm ersonnen ,
die vier Häuschen in einem Block unter «in ge - lnoinfautes Dach zu »
sammensaßt , und diesen Block in daS Grün der do. Tn gehörige »
Gärten lagert . Di « behördlichen Instanzen wollen d. eiean Typ dcn
Zuschuß verweigern , weil er angeblich nicht durchlüftungSfähig ist .
Die Gesellschaft ist nun genötigt , vorläufig ihre Bautätigkeit ein »
zustellen , bevor sich nicht die wohdveise behördliche Stelle mit der
neuen Hausform befreundet hat , was hoffenttich im Interesse der
zunächst darunter leidenden Bauhandwerker und um Interesse dieses
ganzen gemeinnützigen SiedlungKvenkeS nicht mehr lange dauern
wird .

Zeugen gesucht . Am Sonntag , den 10. Mai d. I . . wurde der
Frifeurgehiife Dudat , Berlin . Eulerstr . 17 18, vor dem Gesckmitö »
lokal de » Feiseur « Stummer , Berlin NO . Waßmannstr . 16, verhaftet
unter Angabe de « betreffenden Herrn Stummer , Dudat wäre in da «
GeschästSlokal eingedrungen und hätte sich renitent benommen .
Dudat bittet . die damals ' anwesenden Kollegen , welche fich gleich
nach dem Botsall bei ihm meldeten , erneut ihre Abresien im Ber »
bandSbureau , Engelufer 15, III . oder bei Herrn Rechtsanwalt Wolf «
gang Heine , verlin N1V , Turmstr . 4, abzugeben . Es werden be -
sonders die Paffanien oder Anwohner , welche den Vorgang am
Sonntag vormittag beobachteten und darüber Zeugnis ablegen
können , gebeten , gleichfalls die Adresien an den angegebenen Stellen
abzuliefern . Unkosten werden vergütet . Für den Fall , daß , wenn
sich keine Zeugen melden würden , laufe Dudat Gefahr , verurteilt zu
werden , « rbeitnehmerveihand de ? Friseur - und HaargewerbcS Berlin ,
Engelufer 15. Zimmer 5S. Tel . Moritzpl . 8041 .

« u « der Lebruemittelbelieferuug . Brotkarte » Osten - . In der ze
Woche vom 29. November b! « 5. Dezember gelangt aus 70 der Eroz - Ber «
llner Lebentmlltelkarte Inländisches frilcheS Rindfleisch oder auS -
ländisches Keirierfleifch t2S0 Gramm mit Knochen ) oder Büchsen�
fletlch — Smncdbeef — ( 250 ffliamm auSschiletzlich Büchlengewichi ) zur
Ausgabe — Milchbelielerung . Am 29 d. MtS. weiden die ' /, • und
' / . »Liler - Krankenkaiten mit Frischmilch beliefert . Am 30. d. MtS . fällt die
«rlieseiung der >f, . 2iter <Krankenkarte auS . Am 1. Dezember wird die
' / . - Liter - Krankentarte mit ' /< Liter Frischmilch beliefert . Die ' / . . Liter -
Kiantenkarte wird voll beliefert . Am 2. Dezember fällt die Belieferung der
' / . - Liler - Krankenkaile auS . Die > , - Liier . Kiankenlartc wird mit Bollmilch
beliefert . — Der Abfchnilt S2 der G ll ß ft o f f t a r t e II kann im Dezember
eingelöst werden . Auf dielen Abfchniit können vier Päckchen Süßstoff ,
ll - Packimg . zum Breiie von je I M. verausgabt üüd entnommen werden .
Die Abschnitte 1 —St dürfen nicht mehr eingelöst werden .

BezlrkSdtldungSauSschuft . SozlallstlscheBtldungSlchule .
Der letzte Abend im Kuriu « des Genossen Dr . Borchardi über . Staat und
Kommune - findet am Montag , den 29. November , abend » 6 Uhr . im -
. Zentralfugendhelm - , Ltndenslr S. statt . — Theate . r . Heute nachmittag
» llbr tm Zeniraltbeater . Alle Jakobstr . Sl/ »2: Hochzeit auf Poet - . Kart «

Das Lichk der Heimai .
7SZ von August Hlnrlcht .

„ Erlösen ? Da » ist ja ein wunderlicher Ausdruck / lachte
der Loßbauer . „ wie kommst du darauf ? " »

Aber sie gab ihm keine Antwort .

Verwundert sah er Meta an . aber die hatt « nicht auf

Tedas Worte geachtet . Gegenüber dem gewastigen inneren

Edchen der letzten Stunde kam ihr jetzt klein vor,� was doch
nock ) heute morgen ihr heißester Wunsch , ja die Ursache ihtes

Besuche » überhaupt war . Und da er so gleichmütig fahren

ließ , was er sonst dscrn festgohalten hätte , wußte sie, daß auch
der Voßbouer ein anderer Mensch geworden war . Ja , sie
gehörten zusammen .

Als Teds sie nach dem Ad räumen ollein gesoffen hatte ,

legte sie ihre Hand auf die breite Rechte de » Votzbau/rn :
. Lieber Uvbe . ich habe noch eine Bitte . Ueberlaß mi « da »

alt ; Haus an der Heide , ich muß in der Nähe sein , wenn m- in

Sohn draußen sein Werk beginnt . " -
„ Nur deshalb ? " fragt « er . . Meto — wirklich nur de » -

halb ? "
Sie sah ihn lächelnd an : „ DeShslb , und damit ich

dir nöher bin . "
Da vergaß der Voß' xiuer , daß ein Vliiteljahrhundert

zuviel vergangen war und tußt - den melken Mund , der sich
ihm so trotzig versagt hotte . ' als er iy Blute stand .

Die Osterfehner sowohl al » die Nordfchner Bauern

kamen beide nicht auf ihre Kosten . Denn so scchr sie die Hälfe

reckten , van dieser Sdte des Moor » war vorläufig nichts .
aber auch gar nicht » von dem neuen Unternehmen zu spüren .

Um so mehr wurde darüber gesprochen , und unerhörte , ganz

unglaubliche Dinge wurden erzählt von Leuten , die den wei -

ten und gefahrvollen Weg durch ? Moor nicht gescheut hatten ,
um sich selbst von der Sache zu überzeugen . Ein » stand fest :

Au>f de » Doßbauern Moor grub man ein Loch — ein Loch .
bodenlo » tief an dem hunderte von Arbeitern zu tun battcn .

Riesengroß im Geviert , senkrecht hinabgehend in den schwär -
zen Grund . Wo » hatte da » zu bedeuten ? Wollte man einen

See graben ? Bedenklich fchütteste man den Kopf . Dann

wußte einer zu erzählen , daß mit der FlÄdbahn Buschwerk

und Ballen , Sand und Steine Herangefähren wurden , man

wollt « bauen , in diesem großen Loch bauen . Da » kam ihnen
vor wie Teufelsspuk und Gotteslästerung . Auf dem Moor
bauen ? Mußte nicht alles versinken und verschlungen wer -
den von der schlammigen Tiefe ? Wie wollte man oauen
können dort , wo die Pferde nur mit breiten Holzschuhe »
gehen durften , wo man selbst für die kleine Feldbahn erst
mit unendilicher Mühe einen schmalen Damm hatte schaffen
müffen ? Es konnte nicht mit rechten Dingen zugehen , und

man erzählte sich flüsternd die alte , schaurige Sage , daß ein

lebendiges Kind mit vermauert werden müßte , wenn ein

Bau auf solchem Grunde Bestand haben , sollte . . Aengstlich
hüteten rings ums Moor die Mütter ihre Kinder .

Aber das böse Gericht lief weiter und eines Tage » saß
es keibbästig in de » Voßdouern Hau » , in Gestalt der allen

Dinamöhm . einer Osterfehner Tante des Voßbauern . Frei -
lich , an den Voßbauern selber traute sich die nicht heran , aber

Teda wurde flüsternd anvertraut , was man an der anderen

Seite des Moores erzählte .
Teda lochte hell auf : . Maubst du das , Tante Dina ? "

Die wiegte bedenklich ikren grauen Kopf : . Lind . Kind .

du kennst die Menschen nicht . " „ Nein , wirklich nicht . " sagte
Teda ärgerlich , „ daß sie so dummes Zeug schwatzen können . "

Beleidigt fuhr Tante Dina wieder heim . Aber Teda ,

jetzt bellkörig geworden , vernahm bald Tag für Tag , was

sich die Leute erzählten . 1leb ?r die Gruselgeschichten lachte
sie . Aber Leute , die e » wissen mußten , behaupteten , daß
dieser Bau unmöglich Bestand haben könne , daß Hundert -
taufende dort nutzlos versenkt würden .

Da fragte Teda ihren Vater . Der sah sie verwundert an

und gab ihr kaum eine Antwort : „ DaS verstehst du doch
nicht . "

Sie ließ sich ober nicht abweisen : . Ach möchte e » per -

stehen lernen . " sagte sie .

. Ach weiß selbst nicht genau Bescheid . " gab er zu . „ aber
wenn er das durckfetzt - was er will , dann kann er wa » /

Darin log eine fast widenvillige Anerkennung .
In Teda » Stirn stand setzt oft ein « senkrechte Falte . Sie

hatte zu ihrem Vater oufgeseiben als zu dem Besten und

Klügsten . Gab e ? « inen Menschen , der mehr konnte , mehr
verstand als er ? Jetzt wurde sie irre an ibm . Worum über -
ließ er dem anderen Ruhm und Arbeit ? Er war überhaupt

anders geworden , gelassener , ruhiger und heiterer . Aber

das war niemand an ihm gewohnt , und Teda , anstatt ihm
näher zu kommen , fiihlt « sich ihrem Bater entfremdet und

war einsamer denn je . Um so mehr beschäftigte sie sich in

Gedanken mit dem Werk im Moor . Es kam ihr vor wie

eiwas Unerhörtes , Atembecklemmendes und Gewaltiges , an
dem alle Anteil hatten , olle , die nur irgendwie beim Graben

oder Bauen draußen beschäftigt waren — nur sie nicht .
Sie hatte alle Lost des großen . Hauswesens ganz allein

getragen und " da » als selbstverständlich hingenommen . Jetzt
empfand sie bitter , wie eng ihr Kreis war , wie abgeschnitten
vom Leben und wie einsam sie hier auf dem großen Hof
hauste . Und eines Tages überfiel sie plötzlich die Angst .
irgend etwas glitte unaufhaltsam an ihr vorüber , und sie
selbst stände meilenfern abseits — ganz allein und müffe es

festhalten . Immer mächtiger wurde dies Gefühl in ihr . Und

eines Sonntags nachmittags , als der Voßbauer wie gewöhn -
lich allein fort war . bedrückte sie die schläfrige Stille ans dem

großen Hof so sehr , daß sie sich kurz entschloffen ankleidete .
und nach der vielbesprochenen Baustelle hinauswanderte . Der

W. g war weiter , als sie gedacht , und kurz vorm Ziel hielt sie
an und überlegte , daß sie eigentlich umkehren müsse , um

daheim für das Abendbrot zu sorgen . Aber entschlossen zog
sie die Lippen zusammen und ging doch wdter . Mochten die
anderen einmal sorgen .

Und dann stand sie endlich an der jetzt menschenleeren
Baustelle und sah beklommen die riefenhaflen Vorbereitun -

gen . das dunkel gähnende Loch , die ungeheuren Haufen Busch -
werk und die Reihe von sonderbaren Maschinen , die auf mäch -

tigen Bohlcnunterlagen am Rande der Erde hockten . Vor
einer niedrigen Bretterbude stand ein Tisch , auf dem zu -
sammengerollte Zeichnungen lagen . Das waren die Schlüsiei
zu diesen Dingen . Hostig griff sie danach und rollte ein Blatt

auseinander , aber perstöndnisloS sah sie auf ein Gewirr von

schwarzen , roten und blauen Linien . Hilflos wollte sie es
au » der Hond legen , da klang hinter ihr eine Stimme : „ Soll

ich dir da » Blatt einmal erklären . Teda ? " Al » sie erschrocken

herumfuhr , stand Dierk Folkers vor ihr und begrüßte sie
rwhig lächelnd . Da uberwand sie Scham und Verlegenheit
und sagte einfach : „ Wenn du da » wolltest — aber ich weiß

nicht , ob ich e » begreifen werden "
: . . . . .lLorts .



zum Preise von 3, SO SÄ. find noch an der Kasse zu fiaben . — Eng » ! ? »
fecbächtniäleier . Heute oorimltas II Uhr in der » Neuen Welt�,
Hasentieide I08/U4 ' : Engels - KedächlniSjeicr . Mitwirkende : CSenoff « Eduard
Sernstein , Rezitator Kühne , das Btüthnerorchesler unter Leitung de « Herrn
Kapellmeiilcrs Selmar Meyrowitz , der Männerchor . Namenlos " unter
Leitung des ChoimeisterS Thilo . Karten zum Preile von SM . an der Kasse .
Für Arbritsloje stehen Karten zum Preise von 1 M. zur Verjügung .

Vlfte Quittung . Fa. Hugo Krimpe , 80 SS, Dresdener Strasse ,
190 M. C. Hellwig , Sanlos ( Brasilien ) lOOO M. Familie Schmidt , Neu «
lölln , Canneritrasse , SO M. Fischer lO M. l3t . Abt . S. P. D. , Niedertchön »
hausen , 3ü M. Arbeiter der Firma Ellrot , Unter den Linden . SO M. An-
aenellle und HiIsSliäs >e im Ar beitsiichchweiS der Stadt Berlin , Kormann -
ftrasse und Friedrichstrasse , SIS M. Concordia - Kesellsch st, Kesang - und
Unlerstühungsoerein in B i r m i n g h a m ( A t a b u m a, v. 3. �. ) durch
Fritz Cornelius l7 ?0 SR. Letzter Ausweis 25015,10 M. -f >00 M.
Kriegsanleihe , insgesamt 28 708,40 M. und 100 M . Kriegs -
oulethe .

Zilmschau .
Uriel Acosta .

Man bezweifelte d>e Möglichkeit und ging mit dem frohen
Geffidl davon , einmal auS vollem Herzen » Ja " sagen zu könne » .
Es scheint das erstemal in der Öieschichie des Films , dass man
nickt nur alles im . Uiiei - Acona ' - Drama sBearbeitung nach Karl
Gutzkow ) verslandeSgemäg gutheige » kann , soiidein dass man ge¬
packt , erschüttert , aufgeiütteit jeder Szene , jedem Bort — Weng
man io sagen darf — folgte . Die Berfasier , M Jungk uno

I . Urgitz , haben e « in bemerkenswerter Weise vetstaiiden . das
Klischee der einzelne » Liebeshandlungen einer luliurgeichichiiichen
Darstellung von monnmenialcr Wirkung ein - und unlerzuordnen .
Alte Zeiten werden lebendig . Das Mitielalier steigt berauf . Mit

JnguisilionSszenen und Kctzervetbrenuuiigen , mit eifernden Rabbinen
und sanatischen Piaffen , mit Glaubensbetennern und wavren
Chiistusgestalien — eine grosse , echte , reiche Schöpiung . Der
Geist der Unduldiamleir , der gerade unsere Tage überwuchert ,
wurde lebendig , nicht als oufgellagene Tendenz , sondern ais
Sitieiibeglelier einer dekadenten Zeit . Ohne tendenzbatten Moral -
unlerrichi zu erhalten , dachte man gern an Schillers Wort von
der Bühne als moralischer Anstalt . Bekommt der Film allmählich den

Ehrgeiz , ihv nachznei ' ern ? W » würden eS freudigst bepiüssen .
D e c a r l i als Glaudenseiferer , der doch «netich stürzt ; echt

im Spiel , ein wenig zu alt nur in der Mösle . Würdig Herr
Klein als Handelsderr aus Amsterdam loffenbar schon um >600
mit guter Baiula gcsegneti . prächtig »v>e immer Frau Richard
als biindt Mutter . Wärme und Leben ist ibr Spiel . Zum eisten -
mal standen in diesem Werk die Borre . Kmo " und . Kunst " nichi
in einem unüberbrückbaren Gegensatz . Es ist eine schöne Dichtung .

wp .

Groß - Serttner parteinachrichtea .
Heute , Ldi . November .

SS . Abt . Das von der srüberen 25. Abteilung gebildete BergnügungS -
komltee tiissi sich bei Eichler , Kolli on str >5, voimitlagS 10 Uhr .

Jungsozialistiiche Bereinigung . Nachmittags 3 Uhr im Saale ter
Iurillischen Sprechstunde , Lindenslr . 3, Redcüvungen . Thema : »Die
Reaktion ' . Allen Milglicdcrn ist im eigenen Interesse Tellnahme zu
empsedlen . Käue wilikommev !

10 . Krers . Pankow . Versamtnlimg der Eisen bahnbeamten .
vormittags 9' / , Uhr , bei Lindner , Bieitestr . 34. Thema : . Sozialdemo -
tralie und Bcanilcii ' chasl " . Ziejcrent : Ken . Riesslabl .

Charlotlenburg . PormiitagS 10 Uhr in der Aula der Leibniz - Ober -
rraiichule . Schillerstr . >25/127 ( am Knie ) : OcsscnIIiche Periammiuiig .
Tbema : » Die weltliche Schule " . Reserent : Gen . Dr . S. Kawcrau .
Estern , erscheint vollzählig !

Zrhlendorf . Agtation für den . BorwärlS " . Die Ausgabe der
Exemplare cljotgt bei Gen . Krclcler , Teltoiver Strasse 2.

Morgen , ÄS . November :

S. Abt . KreiS HalleicheS Tor . 7 Uhr Sitzung der Parteisunktio -
aäre und Bclriebsvei n aucnSleuie bei Kcustier , Hogelderger Str 20».

«. Abt . ( HulleschcS Tor . ) VetriebsoertraucnSieule , Bezirtssührer und
Stellvertreter . 8 Uhr bei Schult , wichtige Besprechung .

12 . Ab » . 6 übt Porstandssitzung , abends 7 Uhr Sitzung aller
Funltionäie und K eis delegierten bei Rüge . Waldemariir . 22.

22 . Abt . 7' / , Mir . im . ParadieSgai Icn " , chiiidsberger Allee 155, bei
Müller . Sitzuag sämtlicher Funltsonäre und Betriebvertrauensleute .

20 . Kreis . Krcrsvorstandssitzung 6' / , Uhr , Jugendheim Tegel , Bahn -
hosstr . l5.

28 . Abt . C' l , Ubr BezI , lssührersitzuna bei Seidler , Belsorter Str . ll .
itl . Abt . ?>/ . Uhr Sitzimg der BczirkSjührer uud BetrirbSoer -

trauenslkute bei Goidschmidi . Slolpiiche Str 35.
Schöne v erg . Friedenau . II . Bezirk . 8 Uhr Funltionirwnen -

Ptzung bei Obst , Martin - Luther »- otr . Sa.
Gt >eiillal >»we> k chruirrwatd . 7 Ubr Beisammensein aller SP . D�

Genosscn bei Gumm , Chariolienbnrg . Kaiscr - Friedrich - Sir . 63. Reserat .
Steulölln . » 3 . ' Abi . «früher o. Abt . ) 71/ , Uhr , bei Kellert , Kaiser -

Frtedrich - Sir 88, Funisionärstsung mit Kieisvcrtlelcr .
Neutolln . 94. Abt. »srüler S. Abt ) . Abends 7>/ , Ubr : Funktionär -

fitzung bei Wall , Allcrstr . 7. — Fr auenoer sammiung abends T' /i Uhr bei
Taubel . Wciiestr . 23 / Reierxnti Genosse Gernenberger .

Marirndorf . Zur WeihnuchtSanfführuizg alii Sonntag vor Weih -
Nachten findet Montag im Gesangsaal des Ghnrnasnms , Kai erslrahe , eine

Kwderausslihrung statt . Alle Kinder unserer MUgsted « sind dazu ein -
geladen .

Dienstag , SV . November :

3. biS 14 . Abt . Sozialddmokrali ' cher Männerchor . Bezirk HavefcheS
Tor . Jeden Dienstag von 7' / , Ubr an UebungSstundc bei Krause , Ma .
riannenblatz 22. Sanaessteudige Genasien sind «rwiinschl .

7. Abt . S' /j Uhr bei Vogler Miltenwaider Str . 16 : BeztrkSIühre !
zur Abrechnung .

Schöueberg . 70 . Abt . 7 Uhr : Mitgliederverfammlimg im Zeichen -
saal der Kemcindcschuie . Feurigstr . 57. Tagesordnung : Die kommenden
Landiagsivahlen . Referent : Parieifekretäl Petcrsdorf . Zahlreiches Er -

fcheincn dringend notwendig .
II . KreiS . Tchöncbrrg . 74 . Abt . Tl , Uhr , Comeniu « . Schule ,

Frantenstr . 10 : Mitgtiederverfammlung . Thema : Die polilifche Lage .
Referent : Dr . Lepere .

Lichtenberg . 71/ . Ubr öffentliche Berlammlung Im Jahn - Rcalgym -
nasium . Marltftr . 3. Die Sozialisierung der Kohlenerzeugung . Res. Ken .
Dr . Löwe .

18 . KreiS . Lichtenberg , vcffe ' - lliche DolkSverfammlung : 71/, Uhr
im Jabn - Rcalgymnafnim , Mai bistr 3. Tbema : Die Sozialisierung der
Koblenbei awer >e . Ref . : Dr . L ö w «.

Gemeiniame Sistunq der drei KretSvorftSude , 18 . . IS . n. 20 .
7 Ubr . Pankow . Bri ' itÄr . 16 , Restaurant . Zur Hütte " . Tages ,
ordnung i I . SteUunMitstme zur prcu ?iis . ch>' n Srnd tagSwadl .
2 . Berbandlung über Grast < Berlin . 3 . OrganifationS - uud

Agilationsfragen .

27 . Abt . Sonnabend , den 4 D- zemder : Wintervergniigen in
Bütiner - S Fcstiälen , Schwevter Sir . 23/24 . Anfang 6 Uhr. Eintrillskartcn
,u 2. 50 M. bei allen Bezirksfühiern Die B>zlr ' ssübier find veibflichlet ,
bis �Freitag , den 3. Dezember , mit dem Genosse » Tambach , Brunnen -
sUasse 146, abzmechnen . _

Irauenabenöe .
Montag , den Ä» . November , ? ' /z " Nhr !

II . Ab » . Geisler , Sknlitzer Str . 59. Rei . Genosse Blubm : »Erfurter
Programm ' (Ii . Teil ». — 18 . Abt . Poirald . Romiinener Str . 2t . Rcf
Menoisin Hanfeleit : »Körverpilege der Frau vor uiid nach der Gebint . ' —
10 . Abt . Scholnat , Samalilci - . Ecke Rigaer Str . Ref . Genossiii Billnsr :
»Die Frau in der ReichSvasassimg . " — 20 . - 22 . Abt . RohnSdors .
Petersburger Str . 86. Res. Genossin Weide : . Wodisahrtspstege . " —
20 . Abt . Konscrenzzimmer der schule Seneielderstr . 6. Res. Genossin
Hanna : . Die Frau und der Sozialismus . " — 30 . Adr . Mädchciiz ' mmer
der Schule Greifenhaaeiier Str . 58. . Boibedingungen zur Eikenninis des
Sozialiemus . " — 42 . u. 47 . Abt . Utnebmer . Trist - Ecke Samoastr .
Res Gcnoisi " Wellmaim : . Die Rechte und Pstichten der Frau im volilis ven
Leben . " — 48 . Abt . Taube , Müllerstr . 62a Res. Genosse Gülller : » Gc-
»osienschastsweien ' Beivi - chung über die Weibnachisbe ' cheiung unserer
Oinder — Baumfchnlenweg . Han . Baikknschulenstr . Ii . Res G- nofiin
Wochenheim . — Sbarlotteiiburg . 7. KretS . » 3 . Abt . Liix , Osenau -
strape l . Res. Genosse Tost : »Kinderclend und Kiriderwoblsahrt . " —
Riederschöiieweide . Zeichensaal der Gemcindeschule Beiliner Slr . 31.
Res. Genosse Rellor Badllc : . Bekämvsung der Liingeiituberlulole " —
Oberschön , weide . Luiseuhos . Luilenstr 26. 3tcs. Genoisiu Z- iS : »Z 218
» nd 219 ( llntcrbiechlinr der Schrsairgerichast ) . " — Pankow . Komikowsky .
Florastr . 73. Rei . Genosse Kasiski : . Fraucnl . iden . " — 17 . Bez . Frauen -
lonlerenz in Lichlenbera , Gefangsaal des Eccilienlhzeums , Ratbausstr .
Res. Genossin Todenbagen : » Was wir der Pariei lein wollen . " —
Zirglist . 8 Ubr : Fiauenabend bei Beckmann . Beriinskstrasse 13. Weib -
l -che Geiundheitsvflcge . Ref . : Genossin Dr . Locwy . — Treptow . Ktäber
Piesserilr . 8. Res. Genossin Ryneck .

TienStast . den Stt . November . 7 ' /z Uhr .
Adlershof . Zeichenfnat der Genieindeschute Radickeftr . Ref . Genossin

Frida Müller : »Bericht llbei den Fiauenlag in Kassei ' — Friedrichs -
bogen . Otts . Kirch - , Ecke Wilbelmstr . Res. Genostm Lohdal . — Mari n-
borf . Schnlanla Königstr . Res. Genossin Todenbagen . — Tchöueberg .
Girlich . Rubens - . Ecke Begasslr . Ref. Genossin Müller - Oestreich : . Die
wirtschasitiche Lage . "

•

Achtung , Genossinnen !
MednerinnenkursuS der lSenokünnen Bobm - Schu ch

und I u ch a c z : » Tos üSeie « des Bolksstaates ( Prenstens Ren -
gestaitung . " Tiens ags und Freitags , abeiids 7 Uhr 13 Wochen ) .
Beginn Freitag , de » 3. Dezember . Meldungen batbtost ,m
Francnsetretariat , NW 40 , I » de » Zelten 23 .

t

? ugenüveranftaltungen .
Heute , Sonntag :

» Hochzeit auf Poet " , eine Komödk in 3 Akten von Georg Engel ,
gelang ! beute »achmillag 3 Uhr im Bernden d- Roie - Tdeater . Grosse Frank -
suiter Str . 132, zur Aus ' ühiung . Eintriltskarlen ä 3 M. sind noch am
Eingang erhäiliich . — Kreis Prenzlauer Tor . Schrie . Soimenburger
Strasse 20: Bunter tzlbend . — Treptow - Baumschulenweg . 6 Uhr , im
Jtigcnddeim Eiienstr . 3: Bunter st h e n d. Die Parteigenosse » weiden
gebeten , sich daran zu beteiiigen . - Mitglieder der Juugsoziatistischen Per -
einigung sind ebenfalls «illkommen .

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
L. Z. E. . Neptun 1801 * < M d. N. W B. ) Heute , Sonntag , den i

28. , abends 6 Ubr Fan ilienabcnd in der Witbelmsbura , Lichtenberg - !
Fricdrichsseidc , Witbeimiirane , Ecke Eilelstiage . - Der Schwim . norretu
» BorwärlS " Berlin 1807 ocianstaltct ain deutigen Zoiin ' . agnachmitiag !
3 Uhr im Stadtbad Neuwstn . Ganghoferstrasse , sei » dicsjäbligeS Schau - '
und Beltichwinimen In den lokalen Äcltlämpfen werden sich d e besten [
Mannschaften der Arbeiterschwimmer gegenüberstehen , so dag spannende >
Kämpfe zu erwarten sind. �

, 1

Mus aller Welt .
Zu der Explosion des PulvermasaziaS m Zllt - Bernn ( bei

De- uithcn ) wird von zuständiger Stelle bemerkt , dass »in politischer
Akt nicht borliegt und anders lautende Sensationsnachrichten jeder

Grundlage entbehren . Di « Exp. ' osion wird auf chemische Per -

änderüngen der Sprengstoffe infolge des plötzlichen strenge »
Froste » zurückgeführt . Es wurde niemand getötet oder verletzt .

Erdbeben . Am 26 . Rovemlber vormittags verzeichnete der Erd -

bsdenapparat der Landes st ernwarte in Heidelberg ein

ziemlich heftiges Erdbeben , das um 9 Uhr Minuten
82 Sekunden begann . Der zweite Einsatz erfolgt « 9 Ubr 5ö Mi -
nutzen 32 Sekunden . Die langen Wellen kamen Uim 9 Ubr 27 Mi .

nuten , da ? Maximum nm 9 Uhr 22 Minuten . Die Bewegung
dauerte bis 10 Uhr 80 Minuten . Di. ' Entfernung des Erdbeben ?

dürfte 1200 Kilometer betragen haben .

Schwerer Auiomobilunfall . Dem . Magdebiirgischi ' n General¬

anzeiger " wird auS Salrwedel gemeldet : Ein mit fe . bs P r »
io » e » besetztes Aiiio des aiimärkiicben KornsiauieS Beetzendoit fuhr
inkoige Veriaaens der Eleu rung in der Räbe von Hotenirainm
geaen einen Steinbaiiien und ging dabei in Trümmer . Drei In -
kafieii waren auf der Stelle tot . eine vierte Person eil ' tt schwere
Bei leyungen . während zwei mit dem Schi ecken davon kamen .

SchiffSzusammcnstofi . Der deutsche Dampfer Jun stiess . zwi-
scheu Dmuiden nnid MaaSluiS mit dem holländischen F. sch-
danrpfer Camelia zusammen . Der holländische Dampfer sank . Fünf
Mann seiner Besatzung werden vermißt . Der deutsche Dampfer
wurde beschädigt .

Bcrhaitrte Kokainfälscher . Die Münchener Pok ' zei verhastete
eine sslnilöi fiae F ä l f ck> e r b a n d e . dt - im Ve' r ' if war . 20 Kilo »

grainm getäl ' chtes Kokain um den PieiS von 240 000 M. zu der »
kaufen . Dtet der Perhaflelen wurden in Gewahrsam behalten .

Sport .
FustbaNGiel Schöneberg - Ablerssiok . henke nachm . 2 Nür auf dem

Fugendheimvlatz . Hauptürasse —Riibensstrasse . — Die Ledrlinasableiliing
der Freie » Turner ichaii lurnt jetzt jeden Montag und DonnerMrg 8 —10
Ubr , Belz ger Sirasse ( Hohenjolernturnhalle ) , von . 6— 8 Uhr 1. Schüierab -
teilunz ebenda .

Gr . Ziethen bei Buckow . Heute Sonntag k/rll n d u n g S f e i e r
der F r c i e n T n r n e r i ch a f I im Loka, Hennig . Ebausseestrai - e 1. Dt
alle bürgerlichen B- reine gegen den neuen Arbeite , turnvep ' i » . rl lieu
werben alle Genossen und Turner von Ziethen uo » »»sucht , buk
Gründuugssest zu uiite , stützen .

WetteranSkichte, - » kör » r » Korbbentschlanb bis
Montag mittag . 5K»II »»iucki,l , » iwäris so: Ischl eiiende Erwärmu » ' ,
ipäter im Westen viclsach Rezeniälle . im Oilen noch überwiegend hcster und
kait bei mähiaen südöstlichen Winden .

skne h u . 7 M . mli Triedenskautsohuk
3 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kranen v. 30 Mk . an .

Spez . ; Zähne ohne Gaumsn . Keine Luxuspreise .

atm- fraxis Katuaai , Sanzlger Strajie 1.

ingol - Tablelten
schützen vor Küsten ,
Heiserkeit und Erkältung .

Erhältlich in den Apotheken und Drogerien .

Fabrik x H. von Gimborn A. • Q. 9 Pbarm . Abt . , Bmcnerich a. Rbv

BERLIN C

Spandauer Str . 16

Gegr . 1815

IClei <) ,halbwe ! Ie -
nei karierter
Stoß , wie Abb .
Lg ' 05. II " . 115.

� 245 -

Kleid , kletn ka¬
rierter Schoten
stoff , wie Abbild
l » 60 « " JQ
Je 5 cm • J/ » —

länger SM mehi

i Aktentasche

IRindledei
mit 7Q

2 ScblSaaern

. . . . . . . . .

» J/ » "

Umlege - ggQQ

Vamen - Väsihe
Xaghemä viereckig , mit QQOO

Stickerei - Amata . . . . . . . . . . . 0 « /

T aghemd rund mit Hohlaaum J OQl
und Stickerei - Amatz

. . . . . . .

T Li

Garnitur Taghemd n. Bein - 1 O QfQ
klct <£mitSlickerci , zusammen 1 L* O

Nackthemd mit
kragen , mit Stickerei garniert

Beinkleid Madapolam mit Q AAf )
Langetten und Volant

. . . . . .

OD

Rockbetnkletd auaStickerei - r P Q
stofi , moderne Form

. . . . . . .

00

Fruierjacke aua besticktem QCflQ
Batist mit Valencienesspitzen 00

Anstandsrock a. geatreiftem 4 n cn
Baumwoll - Hanell

. . . . . . . . . . .

4 /
Untertaille aus Stickereistosi Q O CQ

mit Valenciennesspitzen . . . . C*Lt

pelzwaren
Pelzkragen grau gefärbt Hase 7 2�
Pelzkragen Fuchstorm , grau OCflsi

gefärbt Hase

. . . . . . . . . . . .

00

Pelz kragen imit Weißfuchs . 1 Q QQf )
moderne Form

. . . . . .

IDO

MuH imit Weißfuchs

. . . . . .

180�
Pelzgarnitur f . janseDamea , *

OAQQ
Kragen u Muff a. Polar möwe OU

Kleiöerstoffe
Hauskleiderstoff meliert , mit Streifen . . . Mtr

Kleinkarierte Schotten - Stoffe . . . . .Mtr .

Reinwollener Cheviot marine

. . . . . . .

Mir

Reinwollener Kleider - u. Kostümstoff
dunkel meliert in vielen Farben , 135 cm . . . Mir

Bedruckt Velours in vielen Musteni . . . . Mir

Tenmsflanell in aparten Stre ' fenmustern Mir

2650
3400
55° °

7500

1730
1930

Praktische Weihnachtsgeschenke ;

Blusen - und Kleiderstoffe
In KckrtonpacRung

2 — 2V4 Meter im Karton
für 1 Biuse

44 . 50

63 -

57 -

68 -

4 — 5 Meter im Karton
für I Kleid

98 -

126 .

115 -

220 .

Favorit Schnittmuster
jzui Selbstanfertigung von Kleidung u. Waschet
»ssssassssssssMssesssssstMssssssMsiissssssssastsasssssissssssMssssssssssassississsssssaeststssssssssssal

■ I

Mrkwaren
aus grauem Trikot

Knahcn - Bemkleid l / » TC
für 5 11 Jahre . . . . .

. . . . .

10

Mädchen - Beinkleid | rt7c
für 6 14 Jahre

. . . . . . . . . .

10

Leihhöschen 80 u. 90 cm . 19�
Herren - Beinkleid

. . . . . .

Damen - Beinkleid

. . . . . . .

24�

Damen - Schlupfjacke "
( Jumper ) . Keinwolie , ( ein 1 ' I CCO
grslrickt sum Übe ziehen lOr /

Damen - Golf jacke
Reinwol . e . gemu teil gS - OOCOO
•trickt , « chwarr od marine wa - w

hanöschuhe
Damen - Handschuhe 1 Q75

vorzügl . Trikot , farbig . . 10

Reinwolle , geatnekt » meliert 15�
ScKwcden - NacKaJimun� i /JTC

mit Ha' bfntter

. . . . . . . . .

. . 10

Herren - Handschuhe / « gg
gestrxkt . grau mo' iert

. . . . . .

. . 0

Kinder - Handschuhe Agg
geatriQkt , grau meiert .

BERLIN C

Königstrasse 11 - 14

Gegr . 1815

TrarportaMeöftn

Eiserner Dauer -

brand - Of�n tür «pst
«amster - üauerbrand

2 30 . • bm 7 1 0 . *

Kachel - Ofen *««■».

Majotik, 75n . - bu l550 . -

Grud * - Öfen
850 . - bis 13G0 . *



Die Hygiene des Kindes
erfordelt eine vernünitiqe Vekleidunq des Fußes Seit lanqen Fahren si ' enki die Firma Stiller einer
rationellen Fußbekleidunq lür die heianwachsende ' Fugend ihre ganz besondere Aufmerkiamkeit .

- Gediegene Qualität , schönes Aussehen und große Zdieic Würdigkeit machen sie außerdem so beliebt .

iilliillilllilili.

Kinder « Schnürstiefel
Oberleder . . . . . . .®töje 18- 21

Kinder • Schnürstiefel
seine « Oberleder . . . . . . . .fflrBSv 18- 21

Kinder . Schnürstiefel
leine » Oderleder , mil Fleck. Srötze 2U- 22

Kinder • Schnürstiefel
seine » Oberleder , m. I Fleck. Größe 20 - 22

Kinder • Schnürstiefel
seine » Oderleder , mit Fleck, Grüße 22- 24

Kinder « Schnürstiefel
feine » Oderleder , mit Fleck. Grüße 22 24

Kinder . Schnürstiefel
vrwra Oualitäi , mit Abfaz Grüße 2d - 20

3650

3S50

3850

425 °

4950

5250

5850

Kinder - Schnürstiefel
prima OualitalHnil Ädsaß Giij ' e 2S-2li

Kinder - Schnürffiefel
zum Strapazieren . . . . .Grüße 27 - 30

Kinder . Schnürstiefel
zum Strapazieren . . . . . . .Größe 31 - 3J

Kinder . Schnürstiefel
fllr Knaben , Grüß « 36- M. Rlildbor mit
Sportnarben , dauerhafte Winlerftiefel

65 ' °

2500

SS ° °

9850
Kinder - Schninstiefel - « * 4 « �so
beste Oualckät . . . . .. . . . .Größe 27 - 30 * JL Ob

Kinder . Schnürstiefel� < 5450
beste vna itüt . . . . . . . . . . .Grüße 31 - 35 JL tfC JL

Kinder . Halbschuhe
mit Spange , breite Fo>m, Größe 20 - 22

Kinder « Halbschuhe
mit Spange , breite Form , Größe 23 - 26

Kinder . Halbschuhe
zum Schnüren , breite Form , Größe 27 - 3a

Kinder « Halb schuhe
zum Schnüren , breite Form, Größe 31 - 35

Kinder . Halbschuhe
mit Spange , beste Onalität , Grö�e 27 - 30

Kinder . Halbschuhe
mit Spange , best« Ou- litüt . Größe 31 - 35

39 »

4850

6500

25 ° °

8500

95 ° °

Kinder . Schnürstiefels � « 50
für Knaben , zum Stlapazieicn . Gr . �- M X AVJ

Kindel ' Schnürstiefel - 4 ääoo
für Knaben , gediegene Arbeit , Gr 30- 33 JL v v ?

Kinder . Schnürstiefels - täoo
für Knaben , ben>ährt�Oualiti >t,Gr . 36- 33 JL JL

Kinder . Schnü >stiefel - 4 aÄOO
für Knaben , beste Auoftihlung , S. . 30- ' ! 3 JL QsJ '

Kinder . Schnürstiefels ääoo
für Backfische, elegante Form , Gr. 30- 33 X \ ß «J .

Kinder . Schnürstie
für Backfische, viele Modelle , Gr. 30- 33

oo

Kmöer - Hausschuhe * Kmösr - GummtMuHe S ® . 1" � K. eleil 9 5 00

O a m e n - Lackschuhe
zum Sckmflreu oJw
mit Spange , kurze ,
sehe moderne Form ,
e { i r a billig

195 oo

üUHUiiiiiiiiiiiuiiii

Stiller
Oamen Schnürstiefel
ailerfeinsieSFohIen . . - M
( Zhezröau . mvderne , y ® 0 ( |
sehr elegante Form , S xLBe " «
extra billig » HL JLkJr

illliilllllllllllllilllllllillllllillillllllllllllillllllililllilllllililllliillllilllliiiillliilllilllllllillllllUillllllll !

in allen neuzGitliehen Pelz arten
und Formen zu niedrigren Preisen

Besonderes " AnFjeböt :

3kun kskragen . « 1650 . ~

Shtwksmuffen . „1150 . • „

Cervalcolliers « ö . 50r

Or . Ästmchan RoIIkmqeD „ . 245 -

C A IILRPKIJ < d " "

Berlin W . 66 . Leipziger Str 9 - 11

n * Hnrnlelcken , Hautkrankheiten
jeuei Art. Uewckhrte Spezlalbeh . .

weicric Rückfälle ausschließt ; j . PtaMS Blulun er «. HumOor
Institut H a r d e r , Frledrichstr . 112b. Spreche . 9 —2,

slten | "7 - l n „ Teil;

a- iZatiBe . üÄfi
4- 81 1 Zahnarzt Wolf « I

Tcn2ahlt ' ng. 5J . Garant . Kron�nlSM . Plomb ,
—. Zah zieheri m Emspr . höchst scumerz -

1 Uniarb . schlecivsitz . Oehisse . kep sol .
Potsdamer Str . 55, hochb . Sprcchz . Q- 7.

Bevor
Sie ander »

ireltig tranken . '

bosichtlgeo Sie
meine

Möbel -
Aussteiiufig

m 4 r . fageo .
[ Gelege nheitskanlcj

ire' t unter Preis

Eerreo- ajpeiseziisin.
MilaNJoiiizim
Woänsalons . Dideü » Mp

Passend für

Weitmachlsgasciieniie;
• Speziai-Aliteligng •

Baaaüliscbd - TeeU »obe
Biumenkriop. - Kiavierses ».
klurgurckoroben u«w.

ioini »- h» «. inncbinniieB
ZahJnngaer - elchtorufg .

M6bel - Heu »

A. BAMITT
Rossnthaler

Straße

46 - 47

Kin�erwsgeni ' Welthaus

npu - —

lillt�m.-TTTll' illl
Andreasstr23

— am Platz —
Brunnc3sfr,95

• Bcusselstr . e ?
leip2 . zcrzsp . Sg

Neukölln , Eergstr . 133
5b33! iZll,ch «tlolleh3tp24 '

Seutseltlaiids groJiesSpezialESsciiäfl
für Tranringe

1 King , Dukaten , 900 gestempelt .
I „ IV , „ 600 „
1 „ 2 „ 900 „ .
1 „ B85 gestempelt von 100, — bis 210, — M. \ j «
l „ 833

'
„ .. 38,50 „ ISO, - „ / G

. von 145, — Ulk . an
. Stück 30 » , — „

400 . -
e nach
o wicht

Alles fix und fertig zum Mitnehmen . Versand nach Außerhalb . Ricsenaus -
wanl ' aller In dir Uhren - und ( uwelenbranche vi rkommenden Waren . Stets

Gelcgennei ssäufe in Brillanten .

RICHARD BONNECK
Haaptgeschaft : Berlin JV. , Schttnhaniiior Allee 45
( Hochbahn : Danziger Straße ) ' . Tel . : Humb . 1344. — Filiale :
XO. , I . anrloberger Allee 41 , Ecke Petersburger Str .
Tel . : Alex . 4390. — Telogramm - Adresae : Uolditakcl , Berlin .

Ankaut von Oold und Juwelen . — Fahrgeld wird verbätet .

MöbetVAeiser
Wir liefern direkt »d unterer «lger . cn Fabrik

Schlatzlmmer | SpeUezImmer , Eiche „ .
£ lnm Gnfi . M. 3450, 4480, b ' W DI« 25. 000 M. 4260, 4950. 6120 his 30000 Afa, Qaamst *

Fahrit -aiMn. Herrenzimmer , Eiche Modei ne Küchen Afdietf ' - M 3�40, 5280. 4540 bis 30. 000 1 M 975, lOiO, 160 Ms 3200 - - »
Besichtigen Sie unser reichhaltiges La, er von Ober 500 Ein¬
richtungen . und überzeugen Sie «Ich selbst von den

außerordentlich billigen Preisen .
Die Güie und die Billigkeit unserer Erzeugnisse wiro Sie
veranlassen , nur hei uns zu kaufen . Drucksachen kostenlos .

t BERLIN C 33 . Alexanderstr . 42 .

fllcscancterplatz

Haus
Pelz
ami & r
| Zahlangserleiclüerunp
fi�Leipzljrei St ». 58

ZaHngebiffe D
Goldbruch . Silbcrbruch ,

Brillanten , Quecksilber , Plaiina i - nim

I » ? IN tfiausseeslraße .110, Portal 1. v. 1.
llUllllf nahe stnoaildenstraße , und

Qnliiihaiif Bürmaldftr 53. nahe Bll!cherft . . u
üUlluUBl ZlmmerstrAl a. E. Zrl . drlchst. , Ld G

KSalNSlr .

k ? tsxxsLeopolil Gadiel
ksimdlSilmdllisir

Hochelegante Wollene Damenkle ' der Än verwöhntesten Geschmack

_ _

-
475 . - . 675 . - 875 . -

Prepe - de - Chine - Kleider kstli . « n - ?
neueste Wodeschöplui cen ü J . »

'
J

Ouffid

Velours ,

Chiffon

GebyenheU < j . Wethnachlen /

Modmw. HweiMJIder
'

ungrr . ädchen - T anz - Kleider
Voi. ' e, enlzQ - kende Machorten ui

Wollene jungmädchen - Kleider 525 . - 575 . - »" Velvet 675 . - 725 . -

Kleine und

gan * groß «
Weiten

" hM in einer Auswahl , wie

X� £ uOlld . unri kaum wieder zu haben

hervorragende Qualitäten G niedrige Preise

Saml - u . Seidenp üsch - Mänle \ uncreheure Auswahl

0�aS / �
Kntv . ii : ken ? ollene h t eidene MSdctienk t idei

Gamit r : Qc�e/l & 9 �
'

JacKe ( MuuefSchal525 —

Knaben - und Mädc , t n

» 5 * 5 - R- inwollene Kie
' Sc' >e, Knaben

VX inte mäntel

er An zü e

p ' ) it - AnzQ ; e "jhT, ' 4

i



\

Oraniensrr . 165

SH�inn ? dei1 cgroße
ÄPWffmi
l�WV W » M Mj

edele Ware , Hotte Formen .

Pelz - Mantel

30 Bluse aus gewebtem baumwdlerMn Flandt

flotte Sportform ,

au » bestem Seai - Electric , ganz auf Seid «

50

I00

00

39
� B1L1S0 au » gewdstcm Kaper - Flanell , offen

und geschlossen zu tragen . . . . .. . , . ~ ~ M J

PslZQSfLlt/t »! B! uS0au5 rein wollenem efnfarbtgenVeloun -

aus zlbellnartlgem Flausch , ganz auf Pelz Ä \ ß tuch In verschiedenen Farben , J

U l S 1 0 r halb rn . Pelz gefütt . * �1� Kl 01 d0rrock aus gutem kräftigen TR00
� aus zibeiinarugem Flausch . . . . ® Wollstoff , marine und schwarz

Ulster nütPelzkragen 0 * 7� Kl0id0rrOCkau »guteakrdftio «n Äft
aus zlbellnartlgem Flausch . . . . atf 9 * 0 Wollstoff mit Stepperei

. . . . .. . . . .

* Flausch ' " Mant0l QQ £ 00 jQck0nkl0idauswoi ! stofl , A7�5
in verschiedenen dunklen Farben . . . . ma * BZ & marine und schwarz , Jacke ganz auf Seide R •

142Flausch - Mantel
In dunklen und mittelfarbigen Karos . , .

1°° Mädchen - Mantel «

aus molligem Flausch , Stelgerung 10, — M.

00

00

50

�
Verlangen

Sie unsere reich

_ illusrrierle
Weihnächte -

� \ Preislisre

LeipziQerslr . �2 - �

r Zur Sntwajfnungs Trage -

fn

Zivllumarbeiten
in wchwar » ! . brwnn . blan . gran . grün

tmfl corcrcoat - Fapl�m Tagen
sowie — ■

Wbmlon�rmnrbelten , Nenarbelten v.

Herren- nnil Hamen-Garilerolien in 3 Tagen
OnmoilerneJlEinenkostiiine werden

moderezte Fassons amgewandelt lniH �

Pilzooltrbeitung untl Pelzfirbarel in 8 Tagen

inBerdem wird Jeder Artikel selärlit in Tagen
Traaepsache « In Stunden

AuSdrdrrn wird jed. Artikel geretnlgt in 2 4 Stunden

AMiolwng wwd Zonendnng wnter

< iiaraittic kostealow .

ztr . Tu » Ludwig Bäsch Ztr . 711,
FriedrlcJiatraße 68 , I . —J

ia fein geMepcner unb aparter AnsfSHrimg

auf TsiizahiuUg )
zivilen Prellen liefert altrenommierte Mdbel -

, ne. Anfiaqcn erbitte » unter Chiffre
Q- IS an bie iZxpeditton diese » Blatte ».

Jede himje Hausfrau
wäscht mit

jScmger ' ' i
$ Ulne Utycfic oIuk yfiuAe

fimXO.

Wieder in »einer rühmlichst
itJ,a bekannt . Qualit . überall erhält

jfener Prei » M. I . OO, 1. ZO, I . SO. _

Geöffnet 8 —6 Uhr . Verkauf an
ledcrinann .

Straßenbahn - Verbindung :
7 . 15 . 47,48 . 22,46 . 94 . P. C, I.

Bergstraße 29 .

Stadtbahn - Verbindung: ~l
Ringbahnhof Neukölln , j

Gewaltiger Preisabbau
in allen Abteilungen .

Kerrenbleidnng .
Anzüge . . . . .190 . - w» 650 . -

Einsegn . - Anzüge 145 . - bu 475 . -

Hosen . . . . . .60 . - bis 185 . -

Ulster . . . . .150 . - w« 695 . -

PaletotS , marenfo 580 » — Ms 595 . -

Wische .
Mfidcb . - Beinkleid . fenaehor 27 . * ® MI

Damen - Schlüpfer ienacb ar . 58 . " » n

Damen • Reform • Beinkleider

je nach Größe 50 . — »n

Herren - Trikot - Hemden . • 45 . "

Kostüme . . . . 125 . - bis 455 . -

Uister . . . . . .148 . " Ms 675 . -

Astrachan - u. Tuchmäntel , nocheieg .
Röcke . . . . . .52 . " ws 160 . -

Blusen , Seide , Crepe de Chine ,
Mousseline , Barchend 50 . " bis 120 —

Blusen , Sportflaflell . . 46 . - bis 59 . "

Sirnmpftuarcn .
Kinderstrümpfe , s�wa�h' v,V)ne� �

Damenstrümpfe .

Socken , schwari n. gtau gestrickt 14 . "

Kinder - Sweater

. . . . . . .

15 . "

Kinder - Trikots . . . . . . .8 . 9aan

Schuhwaren .
Herren - Stiefel ■ . 115 . - ms 525 . -

Damen - Stiefel • . 110 . - Ms 245 . -

9 « hii ) ) beftOlilang i sehr prompt und allerbilligst .

Burschen - Stiefel . . . . .88 . -

Kinder - Stiefel >« nach orose 55 » - an

DrelS - Kittei ■ " 100
■

! »VUW», »O»M,»««, «,W,»»DO,WUODWOSi
IX darcbs . watcbeB 50 . — »

laaaaaaaaal

Wolßn Sie einen

Teppich
kaufen ?

Gehen Sie in das seit 50 Jahre »
beste . iende

Teppichhaus
Brünn

Hackescher Markt4
am Bahnhof Börse

Grosse insvitii Billigste Preise

tffloderr &lGofin &iuma ,

KiPWHSMSK :
fertigeräjhpiafi/ungari

,, fQ/äBu�crlkjrr - n yp

Mond - Gra

ÄNonöiExtra
Klmgeo

tag , anemer . S m. ». Berlin « 3 « ) , 8üit « namt « r . n
3a S�OI In all ». «inich�Pz. o «rfd )dfi «n



fit . 584 » 37 . Jahrgang 3 . Seilage öes vorwärts Sonntag , 28 . November 1H20

Stegerwalö über öie voltsgesunöheit .
Aus der Tagekordnuna der Preuhiscken Laude ? -

Versammlung steht zunäck ?st der Antrag des Geschäfts -
ordnunysausschusses , die Genehm gur . g zur Eröffnung eines
Strafverfahrens gegen dm Abg . Schulz - Krel <Saz . ! zu
«ri - ei�en. Die Wgg . Haber ( Soz ) , Lickten stein fU. Soz . )
und S i e r i n g ( Svz . ) beantragen demgegenüber , die Sache an den
GeschästSordnungSauSschust zurückzuverweisen , da das Aktenmaterial
noch nicht vorliege und es gefährlich kx . ohne nähere Kenntnis der
Angclegenhe ' t einen Präzedenzfall zu schaffen . Der Abg .
M e v e r ( Dem . ) vertritt den S andpunkt , daß die Genehmigung
unbedingt erteilt Ivcvdcn müsse , da dos Haus ein Interesse daran
habe , das ; der Abg . Sckuilz sich unverzüglich von einem so dringen -
den Verdacht reinig « Nach sehr heftiger Debatte wird der Antrag
Lichtcnstein auf Zurückverwcisung an den Geschästsordnungsaus -
slbust abgelehnt . Das HauS erteilt die Genehmigung zur
Eröffnung de - Verfahrens .

Als zweiter Punkt steht auf der Tagesordnung die Fort .
fetzung der

Beratung über den Haushaltsplan .
ES wivd zunächst über den Haushalt für daS Ministerium für

Volkswohlfahrt verhandelt .
Minister für Volkswohlfrhrt Stegcrwald : Die Wohnung S »

n o t dauert als Folg « des Krieges unvermindert fort . Ihre Ur -

sachon liegen in der Saushaltsvermehrung durch Funahme der Hei -
raten , in der Abwanderung aus den besetzten Gebieten und endlich
in den hohen Baukosten , die dem Wohnungsbau hinderlich sind ,
Nach zwei Richtungen suchen wir dem Notstande abzuhelfen , ein -
mal durch bessere Ausnutzung des WohnungSraumes
und dann in der F ö r d « r u n g der Bautätigkeit . Bei dieser
Förderung find leider die wirtschaftlichen Schwierigkeiten erheblich ;
ohne UeberteuerungSzu schösse cm die Kommunen usw .
kommen wir nickst aus . Die gesetzgebenden Körperschaften sind sich
noch nicht schlüssig , ob die dazu nötigen Gelder durch

Mi? tsteuer oder Grundsteuer

oufgebracbt werden sollen . Soweit eS angängig ist , wurden Ka -
fernem zu KleinwohnungSzwecken verwendet . Erfreulicherweise
haben die Gründungen von gemeinnützigen WohnungS .
bau - und Siedlungsgenossenschaften neuerdings zu -
genommen . In den meisten Städten und vielfach auch aus dem
Lande find Wohnungsämter eingerichtet , die schön « Erfolge erzielen .
Die Genossenschaften sollen möglichst mit zweiten Hhpotbeken be -

dacht werden , deren Garantie der Staat übernimmt . Aeuherste
Sparsamkeit in Material und �Saustoffen ist notwendig Für die

Untersuchung neuer Baustoffe wird viel getan . ( Der Minister be .
spricht technische Einzelheiten der verschiedenen Bauweisen . ) Aus
eine Verbilligung des Holzes ist nach Möglichkeit hin .
gearbeitet worden . Auch auf dem Gebiete der Arbeiterfür -
sorge , im Rahmen des Wohnungsbaues , sind Verbesserungen er -

zielt worden . Die Stadtschaften wenden hoffentlich immer mehr

zumutzen des städtischen Realkredits beitragen Ter Abgeordnete
Dallmcr hat die Aufhebung der Höchstmietenverordnun

verlangt ; solange ich preustischer WohlfahrtSminister bin , werde

das nicht zulassen , denn die HöcksstmietsNverordnung hat nur den

Zweck , zu verhindern , das ; der HauSbesttz in die Spekulation ein -

bezogen wird . ( Zustimmung links und in der Mitte . ) Dem so-

lüden HauSbesttz kann bei vichtiger Auslegung der Verordnung nichts

gefcheben . Bedauerlich ist es , daß die V e r h a n d l u n g e n v o r

den Miete in igungSämtern allzuoft in ein politisches

Fahvwasser gelenkt werden . Hier wird das Mietgesetz Abhilfe

schaffen müssen . Bor einer Woche ist von einer Versammlung des

Berliner HauSbesitzervereinS die Anfertigung eines

Flugblattes beschlossen worden , um mich ' u,n m ö g l i ch zu
machen . Dabei ist daS Wort gefallen , das ; die Kugel für mich

schon gegossen wäre . . Ich klebe wahvhaftig nicht am Amte ; Ivenn

solche mastlosen Angriffe wie bicr allgemein werben , mag kein am.

ständiger Mann mehr Minister sein . In der

Fürsorge für die BolkSgesundhrit

ist eine sorgfältige Anspannung aller Kräfte notwendig . ' In der

Säuglingssterblichkeit und der Sterblichkeit an T u b e r -

kulofe ist eine geringe Abnahme festzustellen . Rachitis und

Skrophulofe herrschen noch in� bedauerlichem Mäste . Er -

schreckend sind die Ergebnisse einer Enquete in einer Berliner

Gemeimdeschule . Hier ist festgestellt wovden , dast von SSV

Schülern und Schülerinnen nicht wemgcr als IIS tuberkulös waren ,
45 starben im Lauf « des Jahres am Entbehrungen , eine ganze An -

zahl konnte wegen der Verarmung der Eltern nicht einmal
die amtlich gelieferten Lebensmittel erhalten . Angesichts dieser Zu -

e . ,m

!<?

stände habe ich eS für notwendig gehalten , daS Auswärtige Amt
m l umfangreiwem Material zu versehen , um den Kamps gegen die

Bbliifcrung der Milchkühe erfolgreich führen zu können . tAllge -
meine Zust - . nimung . )

Dcr Kamp ? gegen T b p h u S und Ruhr ist mit gutem Erfolg
ausgenommen wovden . Nur in Lbcrschlcsien konnten wegen der
dortigen Verhältnisse d- e Abwchrm astnahmen nicht ganz durchge -
führt werden . Der Gesundheitspflege in den Schulen wird
ständig die größte Aufmerksamkeit zugewendet . Der

Andrang zu den Krankenhäusern

ist wegen der Wohnungsknappheit und des schlechten Standes der
Volksgesundheit sehr stark . Uebcr die Arbeitszeit des Pflegeper -
sonals ist noch keine Einigung erzielt worden , der Acht stunden -
tag stöstt ans eipmütigcn Widerstand der Sachverständigen , Die

SäuglingSfür sorge st ellen rufen dringend nach staatlichen
Mitteln Leiber müssen wir wegen der finanziellen Notlage
manche ? begründete Gesuch ablehnen . Di « Fülle der geleisteten
Arbeit lästt mich sedoeb nicht übersehen , dast eine ganze Reihe von
dringenden Fragen noch zu lösen ist : z. B. die Organisation de ?

LandeSgcsundheitSrateS , die Reform des A p o -

thekenwesenS , die staatliche Mitwirkung bei der Beschaffung
der Nahrungsmittel .

Für die ErwerbSlofenfürforge

ist eine Milliarde notwendig , sie muh aber möglichst produktiv ge -
staltet werden , um die Arbeitslosigkeit zurückzudrängen . Die Ar -

beitSnachweise gewinnen immer mehr Anhänger . Die
Kriegsbefchädigtenfürsorge bereitet wegen der un .
geheuren »Fülle von Eingaben graste Schwierigkeiten , ebenso die
Unterbringung von Schtverbeschädigien . Viel zu leisten ist noch
in der Jugendpflege , von der alle Partcipolitik ferngehalten
wevdcn must . Soziale Frauen schulen sind ebenialls eine
Notwendigkeit , auch die Volksschülerinnen müssen den Weg zur
WokffabrtSscbule frei bekommen . Wenn die Wohlfahrtspflege im
brüderlichen Sinn « zur Hebung der Sittlichkeit und Volksgesund -
heit geleitet wird , lo ist sie Staatspolitik im besten Sinne . ( Beifall . )

Abg . Dr . Faßbender ( Z. ) : Bon dem System der Beihilfe
auf dem Gebete der Volkswohlfahrt versprechen wir uns einen be -
deutenden Erfolg . Um der zunehmenden Unfittlichkeit
zu steuern , must die Zensur auf die Theater ausgedehnt werden .
Zur Bekämpfung der Schundliteratur empfehlen wir die
Schaffung einer Zentralstelle zur Ucberwachung des Inseraten -
Wesens in - ganz Deutschland . ( Beifall . )

Abg . Schlotzmann lDem, ) : Trotz der schlechten Finanzlage
üsttcn dem Etat für Volkswohlfahrt mehr Mittel zur Verfügung

gestellt werden . Ten Antrag Ludwig ( U. Soz . ) auf

Sozialisierung der Aerztc

müssen wir ablehnen . ( Unruhe links . ) Die Massenausbilbung
der Aerzte muh aufhören . Die Zwangswirtschaft in bczug
auf die W o h. n u n g « n kann nicht aufgehoben werden , deshalb find
wir für eine . Erfüllung der gerechten Forderungen des Hausbesitzes .
Desonoers hart betroffen von der Wohnungsnot ist die Bevölkerung
im be setzten Gebiet , die wir deshalb besonders unterstützen
müssen . Die Bekämpfung der Tuberkulose mutz zu einer i n t e r -
nationalen Angelegenheit gemacht werden . ( Beifall bei
den Demokraten . )

Abg . Dr . Weyl ( U Soz . ) : Das Programm des Ministers
entsprach vielfach den Anregungen meiner Freunde , aber uns fehlt
der Glaube an die Möglichkeit , dieses Programm unter den jetzt
gegebenen Verhältnissen zu verwirklichen . Herr Schloßmann meinte ,
daß für unseren Antrag auf Sozialisierung des Heil -
Wesens das Reich zuständig sei , er hätte sich sagen sollen , daß der
Präsident ihn nicht zugelassen hätte , wenn das HauS nicht zuständig
wäre . Der Antrag will ja auch nicht die Sozialisierung
morgen herbeiführen , sondern nur einen Anfang machen .
Das Verständnis für die besonderen Standesrücksichten der ' Aerzte
fehlt mir allerdings , ich bin der Meinung , oaß die Sorge für
die Allgemeinheit vorgeht . Was die Mieter angeht , ko
wird durck das Mietergesetz ihr Interesse auf das beste gewähr ! ,
und die Not der Mieter ist größer als die der Hausbesitzer . ( Sehr
richtigl bei den U. Soz ) Tie Mietsteuer und die Grundsteuer wer -
den wir ablehnen . Wo bleibt die starke Hand d« Z Ministers , um

Villen und Paläste zu beschlagnahmen ,
damit hier Kinderfürsorgestätten errichtet werden ? Di « Zahlen über
das entsetzliche Kinderelend sind der beste Beweis für die Dercch -
tigung unserer grundsätzlichen Forderungen . Die Hälfte aller
Schulkinder ist unterernährt . Meine Partei ist gegen die öffent -
liche Sammlung für die notleidenden Kinder ; wir meinen , daß d i e

Regierung dafür sorgen muß . oaß solch öffentlicher Bettel -

gang n cht notwendig ist . Ich begreifc nickt , wie man eine so lächer -

liche Summe wie 155 000 M. für d>e Vckämpfung der Tuberkulose
in den Etat einstelle » konnte . Anerkennen must ich d: c Objettivttät
des Ministeriums gegenüber allen politischen� Richtungen . Im

grosten und ganzen kann ich sagen , dast der Minister den Willen hat ,
bessernd einzugreifen , dast « der eine durchgre senoe Reform nur

möglich ft' t, wenn die kapitalistische Wirtscksaflsordnung beseitigt und
die sozialistische Gesellschaftsordnung errichtet ist lBeifall bei den
U. Soz rechts ) S

Ein Vertreter des Finanzministeriums weist
auf die austerordentlichen finanziellen Schwierigkeiten bin , die einer

stärkeven�Fördening des Wohnungsbaues entgegenstehen .
Abg . Frau Pocchlmann ID . Vp. ) : Der H e b a m m « n ge setz -

e n t w u r f findet nicht unsere volle Billigung . Wir sind für die

baldige Schaffung eine ? Hausange st elltenrechteS .
Minister Stegcrwald : Wegen der Unterstellung der weiblichen

Hausangestellten unter die Gewerbeordnung werde ich mich nv. t
dem zuständigen Handelsministerium in Verbindung setzen. Wegen
des Fehlbetrages von zwei Milliarden in den pveusti -

! schen " » Finanzen sind mir in meiner Tätigkeit gewisse Grenzen ge -
■setzt .

Abg . Brackmann ( D. - Hannov . P. ) bleibt auf der Tribüne un -

verständlich .
ES folgen eine Reibe von persönlichen Bemerk , ingen .
Das Hans vertagt sich auf Montag 1 Uhr . Fortsetzung der De -

ratung des Haushalts . Schlutz 0 Uhr .

Soziales .
Gegen den Alkoholmißbranch .

Aug dem vreustifchen Wohlfahrtsminssterium wird uns gv -
schrieben : Es ist bei dem durch die Kricqsentbehrungen schwer be -
schädigten GesundbeitSzustande unseres Volkes besonders bedenklich ,
daß der Alkoholverbrauch , der während des Krisaes eine wesonÄiche
Einschränkung erfahren hatte , in der letzten Zeit wieder znzu -
nehmen beg ' nnt . Die staatlichen Stellen erachten eS daher als ihre
Pflicht , in Beibindung mit den bestehenden alkobolgegnevischen
Vereinen und Verbänden Maßnahmen gegen die Gefahren des
Alkohvlmistbrauchs zu ergreifen . Mittel dafür stehen erfreulicher -
weise nunmehr zur Verfügung , und zwar auf Grund des § 258
de ? Branntweinmonopolgesetzes vom 26. Juli 191,8 , Diese Reich ? .
mittel belaufen sich für die Zett bis zurn 31 , März 1921 auf einen
JahreSbetrag von 4 M i l li o n e n Mark . Ein Viertel
dieser Gelder soll zur Bekämpfung der Tuberkulose und Geschlechts -
krarrkbeiten , der Rest - ur Bekämpfung der Trunksucht und ihrer
Ursachen sowie zur Milderung der durch die Trunksucht herboi -
geführten Schäden verwendet werden, .

Uebcr die Verwendung des auf Preußen entfallenden Be »
träges Hai der Minister für Volkswahlfahrt soeben einen
Erlast herausgegeben . Danach soll dieser Betrag hauptsächlich ver¬
wendet werden 1. zur Unterstützung der Trinkerftirsorgestellen und
Trinkerheilstätten , 2. zur Förderung alkoholfreier Gasthäuser ,
Volksheime , Jugendheime , Wanderherbergen , MilchhäuSchen . Trink »
bvuvnen und äknlicker , der Alkobolgefabr vorbeugender Einrich¬
tungen . 3. zu alkoholwissenschaftlichen Lehrkursen
für Lehrpersonen , Iugendpflener , Jugendpflegerinnen , WoblfahrtS -
beamte und Wohlsahrtsbeainiinnen . Auch die sozmlrn Frauen -
schulen . WohlfabrtSschulen und ähnliche Anstalten sollen in ihrem
Lehrplan der Bekämpfuna deS AlkvbolS eine erhöhte BedcMung
beimessen . 4. Zur Förderung der Antialkoholaus -
stellungen . Hier sollen an der Hand von Wandkarten . . Sta -
tisttken . bildlichen und figürlichen Tarstellungen nicht nur die Ge ?
fahren des Alkohols , sondern auch Fragen der S ä u g l i n g S j ü r -_
sorge , der Kindersterblichkeit , das MuttenchutzeS , dep ' ,
Leibesübungen und der B' kämpft mg der Tuberkulose , der Ge - '
schlechtskrankheiten und der Gewer bckrankheften sichtbar vor Augen
geführt werden . 5. Zu sonstiger Aufklärungsarbeit und
örtlicher Propaganda .

Anträge auf Bewilligung von Beihilfen sind an die zuständigen
Oberpräsidenten zu richten .

Soiveij die Zuschrift . So sehr wir einen energischen Kampf
gegen die Trunksucht auch von feiten der Regierung begrüßen ,
scheint uns b. ' i der Etatlegung der Etat für Bekämpfung der
Tuberkulose und Geschlechtskrankheiten reichlich
schlecht abzuschneiden . _

Geschäftliche Mitteilungen .
Wir verwesten nochmals auf das heutige Inserat der sfirma Stiefel «

tönlg , Frledrlchsst , listo . Da die Fama zurzeit noch proste Bestände
billig eingctauf er Schuhwaren au' Lager hat , ist sie in der Lage , ihr «
Daren zu «llnstigen Preisen abzugeben

Weihnachtswerkauf
enorm

Serie 1 59 . - 1 Serie n 98 . -
Damenröcke

B ackfiscJ - iröcke

Wollene Jupons
Kinderkleider

Waschdlusen

Wolljacken

Unlertaillen

Kinder - Pelz - Gamif .

Zobel - Kanin - Kragen

uwiitnmiiiuiiiiMiiiniiimiiiiiiiuiiiiiHiuiiiiimimiiiiiiillKiuuuuwtmi

Damen - Palefofs

Backfisch - Paleiofs

Kindermänfel

Scbulkleider

Seidene Blusen

Voile - Blusen , handgest

Flanell - Blusen

Jupons
Skunks - Kanin

Warme Flausdimänfel

Damen - Kosfüme *

Wollene Strickjacken
B ackf . schkleider

Seidene Kinderkleider

Crdpe - de - Chine - Blusen
Morgenröcke

Alaskafarbige Füchse

Skunks - Kanin - T onnenmuff

m den oflcslle : Kleider , Kcsaiime ,Salons

Serie I Serie 0 Serie

Serie IV 350 . -
WMiwiiNiiuiNiiiiimiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiimiHiiiiiiiiiiiiiiiiniimiiiiimmiiiKaiiRm

Seidene Kleiner | eiegame

Wollene Kleider I Neuheüen

Kinderkleider i . Seide u . Samt

Schwarze Mäntel , Frouengröße

Flauschmäntel mit Pelzkrg .

Alaskafarbige Füchse

Seal - Elektr . - Jacken , Kragen

Ilaj - Aln - Mtanlel
s ; - : unkatdrbig , 123 cm lang , aui UcJhiäj ? —
reiner Seide gefuttert . . . . . . .

bedeul unter Preis

m 1730 . -

V MANHEIMER
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M In leinen Ojerleder -
W torlen

. . . . .
S chnürhal bschuhe
pr ma öoxka b, rand - _ _
genShi , ers . kl . Dorn -
dorl - Fa rlkal . . .

H 5cbQÜr� . jc5c ! , Nocbscba - t .

M prima kvxkalb , randzenSKl . erslkl .
� Don d rl - Fa rika . ' , _
M pa . C tevresux - Hocii -

� schalt , randsenÄht

( SuaHfätswar - e bedeutend

linier demMa�Mprei ®
1 FßlEDßlCH/TR . ISI £

AN DER KARtmaffE

1

AM O RANI EN -

DURBER - TOR .

wmm

Einige Beispiele :

Herren :

Schnurstiefels prima Box -

kalb u. Chevreaux , dauerhaft , beste
Ausfuhr . , Orig . Goody� Ä
W. , randgenäht . . 1

Mädchen :

Strapazier sticfcl ,

Cr . 27/30 6950 Cr . 31/35 7 9 ' °

Strapazierschnürstie cl
Rindbox u. R. Chevreaux , gutes Fa¬

brikat , dauerhaft

Gr . 27/30 725J Gr , 31 35 845l )

- Teppi < h - Engros - Haus -

Verkauf zu verteilhaften Preisen wegen Vergrö ' Serung und Umbau unserer Räume
SpezIal . Angrebotei

Prlm « Velour » . Plüsch Boucle . Haar . Qualitlt
I JOx 240 cm 200 X ouo cm 30 ' X - »> cm 250 X 350 cm
M. 975 . - M. 1350 _ _ M. OSO —

Diwandecken von M. 200 . — an .
M. 935 . -

MaschinenrSmyrna pcasl"hx35oucmr M . 2000 . -

Besonöers schwere Plüsch-Qualität caM2 . 00,wo . im

Qladtke S JtöKigsfeld , JsrUn ÄÄÄSBri
Zweites Haus vom Bahnhof Bülowstraße .

Astrachanmanlei tso lau ? , auf ia ciothfutte » 345 — 750

PlUschmäntel mit breiten Pelzbesätzen
auf reinse derem t - ulter . . . . . . . . . . . . .. . 1372 —2700

PlUrChmäntel glatt . . . . . . . .. . . . . . . .578 —1850

Echte Fe . zmaniel auf wunderbarem Futter 4500 — 8750

Mollige Ulster
79 , 124 , lb9 , 255 , 375 , 450 , 580 , 675

Strickjacken 43 - 275 Impr SeWenmäntf - l 240 - 375

Röcke 44 . 69 , 89 , 115, 145 , 179 , 225

Kosttime 150 , 210 , 315 , 435 , 575
4

Westmann
t. Geschäft : Berlin W, 2 . Geschäft : Berlin NO ,

Mohrenstrasse 37a Gr. Frankfurter Str . 115

Ankauf von : . mtmm

- . llanten , Perlen

Juwelen ,
zu höchsten Preisen bis u den «röst n Objekten

! Streng rede Bedienung 1

Platin - , Gold - , Silberbrucl
Bril amenankauf von 11 - 3 Uhr.

Oeschäftszci » von 9 —6 Uhr.

Heinrich Trapp , SruiÄ ' rÄ .

Kolli' . Silber-, Platin-
vruch . « lnl,e . « e » - n . e0ff - l�uhngoblffe,vreuus « ne usw

sausen zu den setitdwheil Tagespreiieu

gedr . Fuhrmann .
Nollcndorfstr . Si >

Zigsnstton l
Enqlisch « Marten oon TO. 320 an
Deullchc Marlen von TO. 120 an.

Eigene Zigarrenfabrik ,
daher Zigarr dilligcr wie Überall .

Hanrwackrr .
Stumpen , ZiKarllloi «

nentöiin . Bernltr . 52- 53
Ecke Zonaislrasz «. '

Berlin , MSnzsttllke 2.

Wintermäntel * Ulster
Schwere Winterulster 135 , 180,260 , 350,460,530 uiio .

Wintermantel in Astrachan u. Breitschwanzart Mohair 800,995

| Kochelegante Jlbendmäntel nnd Capes

Lindener Ävpervelvctkleider mit Stickerei . . « 50

Hochelegante Nachmittages - und Abendkleider und graste
Toiletten in Wolle . Saint , Seide und Belour - Chisfon .

? . gutimann , Fauentzlenstr . 18 a

T

- und voijünf fifei
Weissbier
jiblä ooch Wieda !

- V
Jsf billiger

vciLs Lagerbier !

C. Breithaupt .
' 1 C. Landre A. - G.

* « « Cfj

KXJ - i

ANKAUF von

BRILLANTEN

Seelen
[OelegenheitskäufeJ

�rünbet� ,

Frledrichstr . 95
(A. Bhf. I. H. Ca 16 Skandinavia )

f . ANDERS *
Größte « Sau « Mteft j
am Neltelbeck ■Platz
Anf Kredit !

ZKödel
n. BolitenoQten
eigenes Zndriknl .
Herren - n. Damen -

( Büröeroöeii
KreditstauS

„ AÄOKRS "
aelRidendorfct

Sirupe 16
pank - . Gerichtslr . .

in allen Nusiilhrungen nIM
ab zu Engrospreisen an Pri -
NOR. Hause , Gaudystr . 201.

Korpulenz
Fettleibigkeit |

dai-eititzen
Dr. Hoffbauers gs. tzeseb . 1
rintfettuneg - Tahletlenl

volUommen unsenad
liebes u crfolgreichsie >
Mitlei ohne Einhalten I
einerDlät . Keine Schild f
drüse . Leicntbe . ömml .
Broschüre auf Wunsch ! |

blefamen - Apotheke ,
Berlin SW. Leipz . Str .
( Dönhaffal . i . Ztr .

74 I
7192. r

■ lombard - Hans1
S H. Uralt , Leipz . S i 7SII
£ H5chs <e Beleihung ;
g a Ülskrt . � Reellste

Geteeenhelts -
käufe , Uhren ,

Brillanten ,
� vtk »- Schmucksachen .

10 —SO1' j unter Ladenpr |

gU
ojs - —

" üx :

• ' S' S
• 55 ' S « ISS" TO Ql 22 3

ö - oS
2 o

Aller An Aller An

Pistolen
Mauser Cal. 7,63, Walthei .

Dreyse , Browning etc
kauft und tauscht

Walter Diefke , Wafien - u
Mumtionswerkst , Berlin .

Kommandantenstr . 36

! ! ! Geld ! ! !
lüt -ede Wem »die. pMift » 9in -
aufsptfise für Piandldreme

Brillanten , »aldgegen stände
Tevmche. Bitdier usw. Walkt ,
5riedrlchstr . 4I III. Ecke iiodistr .

m
Perlen

uweierl
Sthr groMMt SU' - rrlagtr

Margraf ' Co - "

Kanonierstrasse 9

1 Muentiienetrass » ISa .

„ �orwäi ' ts� - Husgabcfteücn und Infcratcn - Htinabmc
sowie Geschäftsstelle « der Zeitnngs - Zentrale ( Z. Z. ) Aktiengesellschaft .

SSdwest ! «ndensir . 8. N. Hol parterre . — Ierusalcmer
dtratze 6/6, Hauptaesdiäst . �

gcnt . um: Ackerstr . 174. am Roppeiiplatz . Gedssnet oon 0
öl « 0 Uhr.

Wes. cn ! Steglitzer Str . 37. Ecke Magdeburger Straße . Ge-
äfruet von 9 —6 Uhr.

Süden ! Börwaldstraße «' 2, a. d. Gneisenauslraße . Geöffnet
von 9 —6 Uhr. - Prinzenstr . 31. Hof rechts pari . Ge>
öffnei vock 9 —6 Uhr.

Osten r Martusiir , 36. Geöffnet »an 9 —S ' Uhr. — Peters -
burger Platz 4. - Ropernllusstr . 29. Geöffnet von 9 bis
6 Uhr.

Südosten ! Lanfltzer Platz 14/16. Scöstncl von 9 —0 Uhr.
Stotdostcna Immanueltirchstr . 24. Geö/snel von 9 —6 Uhr.
Moatiii : Wilhelmohavener Elr . 43. Gcöfsncl von 9 —6 Uhr.
Weddingt TOiillcrstr . 34a. Ecke Utrechler Straße . Geössnci

von 9 —6 Uhr.
Noseuthaler und Oranienburger Vorstadt : Wattstr . 9. De»

, öffnet vo» 9 —6 Uhr.
Gtfunobrunncn : Baftianstr . 7. Geöffnet von 9 - 0 Uhr.
Schönhauser Vorstadt : Srerfcnhagcner Str . 22. Geöffnet

von 9 —6 Uhr.
HMcisiiaf : SBrihmann . Bitmarckflr . 4.
>lt - Slie »lck ». üallenbera : Salzmann , galkenberg .

Garlenstadlstr . 10.
Sanmsthlrleawcqr ih r a u R ö p l e Riefhol. tstr . 179.
Bernau . JUntacnlal . stepeenlck Schönbrück , ttarow und Buch:

srelorich Brote Bernau TOIldlenstr 9.
Bicsdorl : D Daaoeder » . Vittortastr . ll .
S»hn »b»rfi Horlemao » , Sensßenlchallohan « ,Pa -

tabitf .

V a f o r a Buchhala Bahn -

Geöffnet von 9 bis

Buchhol », Blantenhurg :
hoiktrahe 24.

Ehorlottendurg I: Sesenheimer Straße .
6 Uhr.

Ehorlotleubneg II : Dauroggener Str . l «.
Eharlottenburg III : Kaiscrdamm 101. Geöffnet van 9 —0 Uhr .
Eharlvtieudurg IV: Regensburger Str . t ».
kaarrooorfr Sckönherr Landsberaer Str . 10.
Eichwalde , Schmöckwitz : Ott » Nrone . Eichwalde , Stutzen -

raudislcaste 100.
Srtaer : Nlderl st - rnicke . Friedrlchftr . 21.
Kichtevau . streßte Waldstr . 28.
Friedenau : Rheinstr . 27. Ecke Rönnebergstraß «.
Frcdersdart - Prtcrshagen : Uttenwalier . Petershagen .
Frirdrichsdaqcn . Klrlchqarteu : Holtmann . Friedrichs -

haaen Kurze Strafte 1.
Grünau : Frau , st I » I a . Friedrichstr . 10.
Halenfee , Grunewald : R o a ck . Halensee . statharinenstr . 4.

Garlentzau « vart .
H»r,Iclde : Marlin Smolitzowskt .
Hennlasdorl : Emmuiai Balhenaustr . 1.
Johannisthal . Alwin » ammilch Lismarckstr . 3.
stoelshorst : Frau Stanke s»>,i »' "r 4. rr »
staulsdart ! W. Schal , Giefestr . M.
»önigS - Wnsierhaufen . Ntcdcrlrhme : Friede . Paumann .

Königs - Wutterhaufen Luckenwalder Str . B.
Köpenick ; Schlag , JUttztc Str . ( ( Haben) . Geöffnet von

9 - 9 Uhr .

Lichtenberg I: Lichtenberg , Wartcnbergstr . t . Geöffnet
von 9 —6 Uhr.

Lichtenberg II, Rummelsbnrg , Stralau : Lichtenberg , Box-
Hagener Elr . 62. Geöffncl von 9 —6 Uhr.

Lichtenberg III , Friedrichsfelbe : Frankfurter Alle » l3S, Laden .
Lichtenrade : Max Salzmann . Siedlung . Heimweg 3.
Lichtcrlcide - Ofl. Lantwitz : H. Wense ' Lankwitz , «aller -

Wilhelm - Slr . 3.
Llchtcrfcide . Bcst : Schaedel . «öhlerstr . 1.
Mablsdorl : Emil R a u I ch Lemteftr 39.
Mahlow : Frau R e u I e r , Glefowstr . 1.
Mariendorf : Auaust Seiv Chautleeftr . 29.
Marirnfelde : Arndt . Berliner Str . 2.
Reuenhagen W e n , k e . stlegclstr . 71.
Reulölln : Ncckarstr . 2. Geöffnet von 0 —6 Uhr.
Neukölln - Britz : siegfriedstr . 23/29. Geöffnet oon 9 —6 Uhr .
Rieverfchöneweide . H a r I r a m p r . Brüctenflr . in II.
Niederlchinhaule ». Nordend : ». s » lieben er . Sres -

kowllr >4. - '
Nowowea : Karl strotznberg Eilenbahnstr . 10.
vranienbar «: Friedrich Glaser . Bernauer Sir . L.
vberlchöueweide : Roberl Paul Makhiidenstr . 6.
Pankow ! R i ft m a a n ' Mllklenslr . 70.
Potsdam : - M. Bterlich Schockstr. A.
Rodnsbori : z e » e r l Farstftr 7.
Reinickendori . vst SAinkoUi Albert Saht * . Provin »

ftraftr SO ' Laden I
Ilelnlckenbars - Bafenlhal ! » . Sora , Prinö - HeinrUH - Str . K

imargendork : N e h a b
hönrbclg :

Senzig F r I e 1
eUmensstabtt S I e I n

__ _ _ _ _ _»reite 8fr . . _

_ _ _

Pelziger Str . 27. Geöffnet von 9—6 Uhr.
d - w a I d nbauiirclti 64

Nonnendamm - Alle « 99 o.
Spandau : P r « u ß . Wafferstr . b.
Siidende : Ludwig Halslcftr . 36.
Strglitz : Gebricke , »»ildhornftr . 19.
Tegel , »»rsiarcalde , Wittenau , Nrinickendorf . West, Waid »

wannslust . Fr . ie Scholle . Hermsdorf , Birlenwerder , Berg .
leide , Stolpe . Borgsdorf und Hohcauencndoef : Borsig »
walde , Nöufchstr . 16. Geöffnet von 9 —6 Uhr.

Teltow : st r ll « e r , Schönow , Dorfftr . 9.
Tempelhof : staiser - WillKlm- Str . 13.
Tentpelhoi : Solz Hobeirzaleea storf » ö.
Trebbin : Goring , Bahnhofstr . 62.
Treptow : Gramen , strefholzstr . 419, vor « 1 Tr.
Weißens «: Berliner Allee S4. ,
Wildau - Kodcrlehme : Nnd . Leltow .
Wilhelmohaqea . Kcllcnwintel : Arldur Schiefk « , Wil »

helmehoaen Dernkurallr 2L
Wilmeresorf : Hofflewlsdie Sit . 19.
Boltersdors : S ch u r b a u m . Eichendamm 29.
iiedleadorf . Scklachlcnlee . Rflolosleer « raaer . stehle «»

dort Annastr 10.
stentdea . TOIrrsdorfl Ernst « tatrrteld . steulhe «,

sturtstrtlenstr . «6.
Soffen : Albert Stel « MiUenwalder Str . 17.

Zömtlick » Literat »» iowie all « wistealchafilickw » Werlz
f werde » geliefert .

Ia » Mi • « MiftaRilra MlSUft « .

. /
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Legiens „SchmiergetSer� .
Sorben ist im Verlag dez Allgemeinen Deutschen GeVerkschaftZ .

bundes . Die Sowjetaltion gegen die Gewerkschaf »
t e n " erschienen ( Preis 1,60 Mi . ; für GewerlschaftsimtgOeder durch
ihre Verbünde 80 Pf . ) Tie 48 Seiten umfassende Broschüre ent -

hält eine Sammlung wichtiger Dokumente , Aufrufe und Aufzeich -
nungen von Unterredungen , Sie zwischen deutschen und russischen
Gewerkschaftlern gepflogen wurden . Eingehend werden die wir t -

schaftlichen Verhandlungen zwischen den Sowjet »
Vertretern und den deutschen Gewerkschaften
( Oekonomiegewerkschaft ) behandelt . Wir entnehmen diesem Kapitel
folgend « Angaben über die Berhanolungen betreffend die russische
Lokomotivbcstellung , auf die wir schon wiederholt zu sprechen kennen ,
und wegen der wir erst jüngst wieder den Genossen Legren gegen -
über kommunistischen Angriffen in Schutz nehmen mußten .

Herr Kopp , der russische . Handelsagent " in Berlin , trat mit

einem großen Wirtschaft ? Programm an die Oekonomiegesellschaft
heran und bat um deren Hilfe bei dessen Durchführung
und Finanzierung . Es sollten Lokomotiven , Eisenbahn .
Material , Werkzeugmaschinen , landwirtschaftliche Maschinen usw .

gegen Holz , Fell « und insbesondere Getreide geliesert werden Es
kam durch die Arbeitsgemeinschaft zu einer Verhandlung mit

Herrn v. B o r s i g . die die Gewerkschaften im Auftrag « von Kopp
weiterführen sollten . Inzwischen knüpfte Krassin in Kopen .

Hägen zu Krupp und Kopp zu ander en Lokomotiv »

firmen Beziehungen an . Torsig machte geltend , daß der Fa -
brikantcnverband wicht mit der gewerkschaftlichen
Oekonomiegesellschaft verhandeln könnte , wenn die

Russen zugleich an mehreren Stellen und auch mit Außenseitern
( Krupp ) verhandelten . Di « Oekonomiegesellschaft ihrerseits erklärte ,

daß sie sich nur dann mit der Angelegenheit wcrterbefassen würde ,
wenn sie Alleinvollmacht bekäme und Sond . erver »

ha n d l u n g « n eingestellt würden . Herr Kopp erteilt « darauf
di « Generalvollmacht und bot der deutschen Oekonomie -

gesellschaft eine f e st e P r o V i s i o n an , die er in der Vollmacht

fixieren wollte . Di « Oekonomiegesellschaft lehnte die Fixierung
eines bestimmten Satzes ab . da die Kosten sich noch nicht übersehen

ließen . Schon die erst « Offerte , die stze dann allein für die

Ueberbringung des russischen GoldeS von Mos¬

kau nach einer deutschen Zwischen st ation — in

Deutschland konnte baS Geld nicht bleiben — erhielt , belies sich auf

nicht weniger als 6 Proz . des Goldwertes . Dazu wären noch weiter «

Ausgaben für die Ncutralisierung und Verivcrtung de » Geldes ge -
kommen .

Da erschien als neuer Sowjeivertret - r He»- ! Professor
Lomonofoff . Auch er gab an . die Helfe der ' Gewerl -

f cha f t e n nötig zu haben . Er wünschte , die Generalvollmacht , die

Herr Kopp ausgestellt halte , zu sehen und bekam diese mit einem

Brief KrassinS , von dem leider keine Abschrift vorhanden ist , im

Original . Diese Schriftstücke schickte er nach Moskau und sind dies «
trotz wiederholter Aufforderung heute ihren Eigentümern
noch nicht wieder zugestellt .

Sinnt 3 <lt Eure qÜlcf füfren Äiniet

jh tufriqm ©ewiTTens anTcfiauen ' 0
�

SinO - . ftU ».
■ *

Di « von Herrn Kopp am Id . Mai unterzeichnete Bollmacht ent -

hieüt u. a. folgenden Satz :

. Ich werde ahne Hinzuziehung der Deutsche « Oekonomie »
grsellschnft weder selbst , noch durch besonder « Beauftragte mit den
Lokomotivfabrikantcn , deren Organisation «der den anderen ge -
nannten Stellen Verhandlungen führen . Sobald ein eventueller
Abschluß getätigt ist , soll die Deutsche Oekonomiegesellschaft eben¬
falls bevollmächtigt sein , die Lieferung der Lokomo -
tiven zu tontrillirren . dic Finanzierung derselben zu
vermitteln und alle sonstigen , mit der Lieferung zusammenhängen .
den Details zu regeln . *

Wie Kopp , so verlangte auch Lomonofoff di « Festsetzung
einer Provision für bi « Deutsche Octonomiegesellschast . Die

Kosten wurden ihr auf 1 —1 ) 4 Proz . , ohne die Kosten für die

Wechseldiskontierungen usw. , die sie nach der Vollmacht nicht « an -

gingen , genannt . Genosse Legten erklärte Herrn Lomonosofs , daß
die Oekonomiegesellschaft aus der Transaktion keine Gewinne ziehen

wolle ; sie würde ihre Selbstkosten berechnen , die nicht über
2 Proz . betragen würden . Dagegen hatte Herr Lomonofoff , der

offenbar ganz andere Provisionen gewohnt war . nichts einzu »
wenoen . Genosse Legten gab ihm dann eine Erklärung . ' die zu -
gleich von dem zweiten Gescllsckiafter der Oekonomiegesellschaft Olaf
Aschberg unterzeichnet wurde , und die im Punkt 4 besagt :

» Die Deutsche Oekonomiegesellschaft wiro höchstens zwei Pro »
zent Provision berechnen , nicht eingeschlossen Unkosten für di «
nötige Finanzierung . Versicherung durch Transporte und Wechsel ,
Zinsen für Ci« Kredite , Stempel . *

Wären trotzdem Ueberschüss « erzielt worden , tva » bei

diesen Ricsenbeträgen sehr >leicht möglich war , so wären sie den

deutschen Arbeitern und ihren Gewerkschaften .
nicht aber Privatkapitalisten zugeflossen . Dabei darf erwähnt wer «
den . daß Kopp die Frage auftvarf , ob nicht in einer Form Prä -
mien an die Arbeiter für schnelle und pünktlich «
Lieferung vereinbart werden könnten .

Nachdem die Russen so durch die Vermittlung der deutschen Ge -

werkschaften Verbindung mit der deutschen Industrie bekommen
hatten , gelang ei ihnen auch , mit den Engländern Berhand «
lungcn anzuknüpfen . Die deuischcn Industriellen batten
Angst davor , daß di « Engländer ihnen zuvorkommen konnten und
wurden verhandlungsbereit . Unter Führung von Krupp
lehnten sie - dl « deutschen Gewerkschaften als Kon »
troll orgsne . wie es di « Vollmacht de » Herrn Kopp vorsah , ab .
Und was taten da die Sowjetagenten , die sich al » Vertreter
de ? russischen Proletariat « aufspielten ? Sie schloffen
mit de » schlimmste » Scharsmachern in Deutschlaad , mit den Groß -
Industriellen der Metallindustrie , LieferungSverträge ab nnter Au « ,

schaltung der deutschen Arbeiterorganisationen . Allerdings habe »
sie ihr Geschäft nicht gemacht . Tausenden von deutschen Arbiiiern

ist eine willkommene Arbeit Sge ' egcnhcit verlorengegangen und der

so notwendige wirtschafllich « Wiederaufbau Rußlands hinaus ge -
schoben .

Wie man auf Grund dieser Tatsachen » on . Legien «
Schmiergelder * reden kann , bleibt Geheimnis der . Role »

Fahne * , die sich jetzt um die AuStüftelung weiterer Ber «

drehungen und neuer Verleumdungen deutscher
A r b e i te r f ü h re ' r bemühen mag . Di « Zahl derer , di « darauf
hereinfällt , wird nach Kenntnisnahme der oben geschilderten Tat .

fachen bedeutend geringer werden . Man wird sich auch in Deutsch »
land endlich daran gewöhnen , die Sowjetagenten nicht nach chren

schwammigen Reden und Sckiriston , die das russische Elend al » ei »

Himmelreich hinstellen , sondern nach ihren arbeiterfeind «

lichen Handlungen zu beurteilen .

r

trumpfe
Se � � r ) ' r <* isTT ) ( =>r1

Damenstrumpfe Q75
mit Doppclsobl ® • « • • • • • « • von M. on

Damenstrümpfe « bwi . " 1 C75

• eidongUmzood , mit Doppclsohlo von M. JL • •

Damenwinterstrümpfe .

schwärz , Mischwolle , sehr vorteilhafte " l Q ' �

Qualitäten • • • • • • • • • • • • ♦ von M« JL eo

Reinseidener Strumpf
voniigliche , haltbare Qualltat t • • o M.

e / ' pa/Q er — cSira /3 e < 53 — 35 .

v . .

Wo

kauft

man

Möbel

reell

und

billig

Max Brod
In 8 Bänden , gebunden , SO OL einschl. Teuerungezuschlag .

Inhalt » Band 1: Die Einsamen <Tod den

Toten — Die Insel Caiina — Ein ischecbischeS

Dienslmädck - en ) . Band 2 : Schloß Nornophgge .

Band 8: Jüdinnen . Band 4: Weiberwirtschast -
Band 6 : Tycho Brahe » Weg zu Gott . Band 6.

Da » große Wagnis .

Brod behandelt in seinen

Träger deS letzten Fontauepreises !

Ausgewählte Romane
und Novellen

HerWIiaiis
Moritz Hirscteitz

Mar
Buchrrn die tieifte » und w!
Probleme nnseree Epoche. So ist dr».
bald ein Gebot der Zeil, wenn gerade
jetzt im Stadium der Klärung und
de» Reuaufbaue « eine Gesamtau »-
gäbe der Schrillen d>e>e» im höchilen
Sinne altuellen Dichter » erscheint .

Ich liefere . sämr -
iiche sech» Bände
auf ftnmai gegen
mc- , all .

"IrlO E

KarS Block , Buchhandlung ,

Berlin SW . 68 , ÄÄ W

Max Brody

Bestellschein
Bit 10 Pf. In offenem Briefumschlag .

Ich desielle hiermit laut Anzeige im . vorwärts * bei
der Buchhandlung Kart Block, Derllu SV. 88, Kochst«. 8:

« uogowckhie » K« .
mau » u. Uov « a « u .

8 Bände , gedund . 80 M. «inschlietzlich Teutrungojuschlag .
gegen Monawzahiungen von 10 Bt

GrfiUlungsort Berlin .

Sri . Post
und Datum

Rom « und Stand .
Genaue Adresse.

fransport HttlOlßll ,
ElsEineOeleBaller Systenu,

Relonnclen
25 % Kohlenersparnis ,
für lecken Raum neeianet ,
Herde i. Houshallungen . Vier
«chaft - Hoteiklicli . usw. Iiefeit

F. i . laxliitefflaini0� :
Berlin SW 10, Seydelsir . 12

VelwAsierzen
5af - für Händler

Mtchaelkirchpi - r . s.

vödergedme sakott
wckr »»' tS »I » » » » » » oeneeUfeHNnunoeelnriamuno . .

große AuomahU
Reparaturen seder Art in
sauberster Aueführung Eigen «

Werkstatt . ISiSD '
Paul Neumann ,

bt Weisjenburger Slrag « 82.
O Blumcwir . 2t _

tepydecken
n> a ü w
nomn. stioha . irCel
S. Wal ,t . Zt. '

Fi ialen :
Spittelmarkt , Ecke Seifdeiftr .
u Ritolsdurger Platz 2. Alle
Steppdecken weed auigearbettei

ganreVonnungseinricniung . .
oucd ein, . Möbel ; Pianos ,
F Ogel, Kunst - u. NachlaB -
saenen aller Art z schnellen
Verkauf geg. Höcnstgeb . Ab¬
schätzung . b Auftrag kosten¬
los . Vorschuß soi in jcd . Höhe.

Aug . Scheidereiter , | #
S. M, Schinkes r 21 Lüiz . STS.

Grammophone

MMköMMe
und Gtflnöer

Gut , Betdioimmögiichiesten I
Anlklärnuq und Anregung
gebende Broichüre : Sin neuer
Geist ? frndei gratl » '

| S- Orbmann & ffe�
1 Berlin . Kdniaaräker Sir 71.

�lchtung !
Kein Laden , nur 2. Etage .

biiliae Preise!
Offeriere an Private !

Damen - Tag - und

Nachthemde » .
houich , Iofephstraße 1 II

Möbel
au niedrigsten Preisen
direkt an Privat, .

Riesenauswahl .
Schlukz 1888 —l878KM-
Speife� 1710 —181170 M.
Herrenz . > 7W—l7MäM .
Wahn, . 875 —5890 551.
ftBchen 445 - 2885 W.
Lieierung lria . Lagerung
lostenl . lOjahr Garantie
Mödel - Naus stejevske

verlin . vndftr . 0 «

MetnUepreloerhähnn »
Zinn I l . ötzinn ! Wellt .

metnlll ltieii Kupier !
. MessiNa! Zink ! Alu
Minium ! Nickel Stvnnio
onpier 1 Quecksilber I
Gtühstrumprasche bis
>5i>—. »alpeters . Silberl
Zabojebiase I Zahn bis
1 0, —! uoldbruch !
Sliberbruch l Platin
abl &llc 1 Kau l zu Tages¬
preisen .

Edelmetall -Einkanls-

bureao, Weberstr . ZI

. Geschäft
oder Betetiiaung . mäal . Istl .
Borort , Wohnung Bedingung .
gesucht ttrueeelelt , kaum ,
0 17, Milhlenstr . 44. 2840b

Teüzabluog .

Schmidt »
Petersburger 1) 0 .

Straße ( zu

Zahle hohe Preise lilr irillaiiteo, Gfllil- oder Siiöerhruch , Plaliiia .

siUienieg Besleekkästea oml RaHeeservlce

!l! Ti' aijrioge
«rotte Aaswahl In Brlllantsacben , goldenen Uhren und Ketten .

Kokoski » Goldwarenfabrik . Brunnenstraße 168 .

blsene Melallvei Wertung

( Verkauf orammweise hilllostl

eihnachts - Anzeigen
im „ Vorwärts " werden mit Aufmerk¬

samkeit gelesen und beim Einkauf

ganz besonders beachtet !

Möbel
zu bedeutend

herabgesemen Preisen
gexen bar und
auf Teil xa Ii lang

u. klein. An- mibzahluns

Wolinzlinm . , Schlafzlmm ,
Speisezlmm . Herrenzimm .

n roBtr Auswahl
Einselne nobel

Parbigt * Küche »
Teppiche

Seiser
Lotfirln�er Str . 07 .

Neu erechloesen

Gartenlandparzellen
In guter Kultur , zur Selbst -
bewirtschaliung und Kapitals -
anlage besonders geeienei .
in bequemer Lage zwischen
Blankenburger u. Buchholzer
Straße In MederschSnhan -
aen , vet kante ganz auller .
gewöhnlich billig II III )

*»n 70 M. an dia f Rute .
Auskuuft , auch Sonntags , in
NiederscnönnausentBisnken -
burger Straße Nr. 43 an der
Endhaltestelle der Linie 48.

Joseph . Moabit 8675.

bei bequemer zahlweise ad . uaed.
Bei Barzahlung KP/« «ach last
Kriegeanl . w. in ffahlg . genomm »

pelzwurenfubri » »

KALLIS %
Ille - Warbend ,

nahe Stadtdahuhof
Telephon : Moabit 78.

Schlafzimmer
etchene». Spi«ge! schranl ,
Marmortoilette mit Facette »
spiegel, Ziachttische, Bett »
stellen mit Stahlinatratzen .
Rohrstuhle 88SO,. : daoieid «
weitz lackteri 8500. . . Herr «»
jiminer 2 rn Bidlioihei
komplett 4850, —. Spei f
r immer gediegene Auefüh¬
rung mit 6 echten Leder»
flühTcn 4250, —. «Lchenein .
tichtung 57 >,—. Klubgar -
nitufeti 4000 Nußbaum
Standuhren 1200. —. Biete
Selegenhettsümse in ichw«.
ren Zimmer eturichmnaenu .
Einzeimod zu »norm drlirg.

Preifen

»siiz Leimert ,
Berlin N. Lothe mget Str . »

am Oioienn . ler Pia »
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Billige
beachten Sie bitte meine Schauseuster

GarlMenburg
�

Scharrenstraße 36 ,
Ctdt Wilmersdorfer Straße ,

Geöffnet bis 2 Llhr

An den Folgen de» ttr ' ege» oerschied am
25. Zwoemlier 1920, 3' / , Ubr nachm. , nach
langen , mit Geduld ertragenen Leiden der

Rcichorveyrsottial „ od Sametao

Otto Mang�witz
im Alter von 47 Jahren . M/17

Die » »eigen teilnehmend hierdurch an

Tic Kameraden der Inneren Station i

HauptversorftUngSlazarett Breslau , {
WerSecftrcftc SS.

D ÄM WM K � l •/ :

Ausschneiden !

nach
stur

Am Dienstag , den zz lievember / verstord
langem Kian. eillager unser licder Genosse

ttuxo kublaclc
im Alter o»» dl Iahren . Sein Wirken innerhalh der
Pariei . die Freundschaft , die ihn mit UN« verband ,
werden ihm ein ti ?»e? Sedeu en sichern Z4S/lZ

vis Or sgrupp, ? lvoidmannolust btt Sozial -
denlo ra ». <Mehrlitll » . ) Nortel Veutsaktand ».

i . icdÜZiiliei' -soMge
VW»

Oskar yoelkerl
Direittor d»r 8«rl , Volkt - Uelithdllansi , Invalldeiislr . 130 ( Stett BM. ) j

finden noch fta : «;
Tlnntn « , £ 9 . Nov . . 7' / «: Berlin . Zentral - Faslsäle , Alte Jakobsir 32, j

�Olonutaji . SO . Xov . : Berlin , Musikersale , Kaiser - Wilhelm Str . St ,
übnrall Im froltan * » al . aber

Männerleiden
Da die Vortrsijse stets stark besucht sind , ist rechtzeitiges Srjeheire ». ]

[ angeeelgt 284! b |
Elntrittsprot » fflr Herren durchweg 8 Stark .

Auffing T/t Chr . tfiasenilffnurf d> , Ubr, Ende ■ich 10 Uhr. '

Leislen - fergoider
geftrcht zur iSnellsien Brrarbeitung van ra. AOO Stangen
anger dem Hause. Angebote unter 0. IS an die (ix-
ptbition diese « Slatte ». 126SÖ

Küchen
zu aaCergewSbnllcb

hUUsen Preisen .
Auf Wunsch

Zablongs - Erleichterung .

Klu�e
Charlotte nbanc

Wnmersdorf . Str . 19

M - MslM
! Bezirh ; verband Berlin

der S. P. D. Neukölln .
95. « dt 5«. 8ej .

Den . AUgliedern die
traurige «- chricht , dag

j un. erc FunNionärin Flau

Lnlsa Rutetzbl
! verftorden iit.
s Cchce ihrem « nhenteu i

Die Beerdigung findet
! » m « oniag 2 lshe aus dem
I Gememdesrieddos , Marien »
j oorier Weg. slatt .

Rege veteilixuirg erwartet
>24o/8 Der Vorstand .

Allgzm . Nls ' rWleli '
rsße BecHsum
Kierdutch geben wir bekannt ,

dasi die ftinfte Satzung «.
Änderung vom Oberversiche »
rungsamt genehmigt worden
fit. Gefindert sind die 86 l.
79. 29 und 47. Für Diensi .
taten werden nunmehr auch
8 B�oz. ai » Beitrag erhoben .
Die Aendeiunoen treten am
I. Dezember 1920 in Kraft
Dnickchemoiar ? sind im Kassen.
durean etchaltiich . «orsitzrnder
der Kasse ist vom l. Dezember
ldtzN fit »r/r Krim . Südecke,
Berlin . Kfiloniesir . 78. Schriit »
Vdrer Herr «chötol , »erlin .
Pankow , Dfimerowstr . 57.
»eriin - Vonko». 27. Rovbr . l «».

Der Vorstand .
0ttv Ritzmauu , Borsitzender .

LpeSjslsrSt
vr . mcd . WochentuB

Friedrielistr . ia
Sonnt . II —I. Syvhtli », Harn»,

Snezialarzt
Dr . med . Laabi «

behandelt schnell , gründlich ,
möglichst schmerzlos u. ohne

Berufasfönjng
Syphilis , Haut » , Harn, ,
Frauenleiden , Schwäch « .

Erprobuste Methoden .
Harn , and Blatantersach .

Mnlgstr . JMJ. uSÄ.
Sprechstunden tb —t u. 5 —g,

Sonntags 10 —l. •

DilslieMsüe
der

M « M . ßpüftt
M lmi ». Kmerbe

z « Berlin .
Au der am Dienstag , dea

t. Dszemiar l92i>, abrnds
« Uhr. ; m Kasssulotal , Miwz .
stclU stattfindenden

MMM
werden die Herren Vertreter
der Arbeitgeber und Mitglieder
eingeladen . 181, l

Tagesordnung :
I. Wahl des Ausschusses zur

Prüfung der Iahresrechnung

2.
Fesis�iuig d. Poranschlages

I. Pe' icht des 1. Borsitzenden
über bie stattgesundenen
Berbandstagungen .

4. Verschiedenes .
Berlin , den ??. Ron. 1929

» er Vorst aad .
M Sutsche Borsitzender .

5psmlml
Dr . Haedicke

Harn . Geschlechtsieiden . Blnl »
uniersüchun - en . Salvarsan -
kuren Friedriciistr . 1X7, a d
Kohrcnstr . II I. .3-6, Stg. IM .

Spezialarzt
Dr . med . Koebea

(ürS>jiliill »,H»rt ! - ,Frauen -
leid�Schwäch ,Beinkranke
behandig . schnell , sicher
u. schmerzt , ohne Beruts -
siörung . Blutunter¬
sur h Fäden i Harn usw.

lönigstr . Sfi - SUS
4pt . lö- l . 4-7. Sonnt . 10-1.
T eilzahl . Scpar . Damemlm

Bekanntmachung .
Sieitnigrtt ? chlächtermeiftrr Groft » VfirlniK .

die aemütz Z 14 der Reichsoerordnung som 19. September d. I .
auf Grund de» Meistertlt - l » belügt sind. Frischfleisch gewerbs -
mähig im Kleinhandel shue besondere Genehmigung zu ver»
kaufen , werden ersucht , sich schriftlich bei ihrer Bezir ' Sgemeinte
unter Bariegung ihres Meisterbriefes sofsrt . fpöieflen « »der
bis l». Dezember zu melden .

? er OdcrprSsideht .
Im Aultrage :

_ gez. OosHry , Regierungsrat .

_ _
Deutscher ScbulTarela Tucfasl , Wpr . ( Pamerze ) .

Die deutsch « t ' pierrlchtssprfich » Ist unseren Kindern
in den bisherigen höheren Schulen nicht bewilllBt worden :
wir mussten eine eigene deutsche Prlvarschule gründen . Die
lährüch etwa 80 600 M. (ca. 2» 000 M deutscher Währung )
betragenden Unlerhaltungskosten können wir aus eigenen
Mitrein nicht aufbringen . Etebe deutsche Brüder , helft uns !
Bewahrt unserer lueend dä « deutsche Volks um! Schützt
sie vor der Polomsierungl — Geldspenden ereilten wir an
die Dresdner Bank . Berlin Wäd,

Oer Verstand t f . Schlonski . R. Hespner

CnAy | « | _ A a « 7f Dr. JafW. für Geschlechts . ,
OpK ; ck,lUls/Wl Z,l Haut . , Harn - , Frauen . eiden .
nerv . Schwäch * . Lues . Kuren , Blut Untersuchungen ,
Bestrahlungen mit Höhensonne , Blau . » Plnsen . Llcht t

Anst ' . V. uiser " Dir . O . Löser , Munzstr . 9,
nahe Atexanderplatz . 9—1, 4 —i, Sonnt . 9— 1 Damen st peratnahe Atexanderplati » 9—1, 4—». Sonnt . 9 —1 Damen se parat

+ Spezial -Sehanillung Hh
s. Saut », lltiterlelb »leide », nersifei Schwach«, «röhte
Heiiersoigel Besonder » s. Kranke, weich« andermärts Nicht sue -
sehet » worden sind. Blutuntersuchunfi , HährAsoine - Beurshig .

Dir . Hemanns, ®ffiffn | ft . 421Ä2Ä : �i

[ Koj. et die kompktre Taschanianip « „ uranlt "' mit Batterie — und Meialiladenblrae . loödD
' 2 WiederverkSuker erhalten Rabatt

Mark Moritz Cohn lr . . Alenandrinenstr . 108 d.
fr
Prozesse , Rat , Beistand , rn lidige Freue , Tell -

rahlung , Ehe- , Alimenten - , Straf¬
sachen . Stenern , Onadeneeauehe .

Landgeriehtsrat Dr. v. Kirchdach . Gesellschaft m. b. H. ,
AlezanderstraBe 48 ( am Alezanderpiatz , gegenüber
Tietz ) ( 9—fl OlAit Erfolge ! Beobachtg Tel. : KönU. st t. zos,

ItCftSFI
Pickel, auch die Hart»

ras
UTt

bewährte .
10, - Mark
inneren Jh
reinigungs Pulver 4. - , üblich
3 Schachteln U�SOMark .

Ctlo Reichel »
Sern » 48 SO, Sisendohnftr . 4.

CfoAwsj » « - A MW« . Dr. Skslti für alle ticsehieclits -
OpC £ iai3/l . r AI lisul - , Harn - , Ersnenlride «,
hartnäckige Harnleiden , Jusschlag , nerr . Schwäche , geg Lac »
komb . Salrarsan - Kuren , Blutuntersuohungcn , im ältesteoKur -
Dlr . s Löser senior �» MU- �son ' nf » m"

Hnr Bosenthaler Str . 69 - 70 D
Wh ' . ü ? M£ .

+ !at-. In- , knamn + :

G�grt ' inflrt ZPiOs «

MWöM ifw EiinsimkaQi.
R. toabee «( ldter
EMcres Saison

jlSlÜSÜilÖ* SW5?**! *» ü
llfätÜSB - �OMfA ro B.

sä ) 51.

mmmmm .
i Mm . LnAHnR DZilitt tt . "

« AL "

«1,1»

tSona�dsaiZ s»cl SnnatTU »
aiv - vkisMUsa.

278! SSO. & H.
üimdiQliter slo I!.

Miäen 150,225, 33011.

�ÜUJ

Tüchtige

SeiSii
und

ifliilll
für

Kleiderstoffe
sofort gesucht .

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags ,
5 —6 Uhr abends .

i . Jandorf & Co. ,
Belle - Alliance - Straße 1/2 .

N

IV.

Hbre wieder durch diesen
amosen eiektr. Hör - Apparat

der

MSJVßono
d . m. b . H.

B R « 1 , IX ,
Heue Schönhauser Str . 10
GcBffn ». 9 —Ä, Sonnt . 9—2.
Lleserant der Berliner Be-

amtrn - Beretnigunz .

nkw. werben schmerzlos u. ohne Berufssstzrung behandelt i «
| Kawra - Znflltut ispezialäezlliche Seintn «) , Berlin Sta .

DIScherpIah 3 sdireft » m Falleich . Tor! . Sprechstunde »
10—1, 4—8, Sonntags 11—1. Damenzimme « leporst (

Srtslge aachweiobar selbst noch da,
rr « » II « » ttB « I « w« VDwawxtD .

! Jeder Kranke verlang « Dr. med. Ludwigs Ausklärungs - !
scherst für Mi. 2/0 in »erschlossenem umschlage ohne

| Aufdruck . — — Angabe des Leiden « «rförderlich

rathl . Ausffihruoa . is J .
epat

sof . Qsldkrvngn , Brucken . 9-7, Sonnt 9 1_ ®82von5. n-; „„, . _
KEMPEL . Dentist , Llsfeastrafi « 21<l , nahe Schönh . Tor

ing . ft Je Oarantte «
Umar bc tunK alter ueli - sse . Reparaturen

MWWW « k
» en erste » med' zinische »
Aulorilälen empivdien ei « IJCillRillvl

gegen Blutarmut , »leicht «cht , Fre »eNk»»»?heite », Mögen . ,
Darmstörungen , RIeremleltez , Haatioenkheite » ( Flechte »,
Finnen , Mitesser . ?ur »»iel »iw. i . floberlul�e , Strowlose .
Rachitis (engl . . Ersnkeett ) , Hesgwsngheite », Arterien »
verksltrrng ß««rtr «*f ' «lten «♦». xc « 3»»ru : »irfl sswie zur

Erholung nach Krankhefte » und Operationen .
Mne Kur M . ( 15 Bestrahlungen )
erspart oft wochenlange Badereise .

Druckschrift R. i und mündliche üiu « fünft
kostenlos t » dem snchmäiinilch geleiteten

Wz« . ilöiienZlisiiiei ' .!!� Jktls�iMte - PiatzSa
( 10— 1 u. i — 8 Uhr. ) ftfinte Sp( j . . Sl «slalt DeuljchldiidS

mit 12 Höhenlonnen .

C Stellenangebote

sucht sofort
pä- distr »

Srrlincr Tcleshonfddril
tjichttge » �w.

KMMSh
der sein Fach oifllrg beherrscht .
Angebote o. ter R. 13 an die
flstpebition btefee Blatte «.

Stotfl « tüchtige

Graveure
für Stohlstonzori
defchläge ) such?»

E. Herzog & Co. ,
Cadenioalde .

( Möbel .
89/18»

grsucht für Rieweniadrsk In
boUanh »ehalt na »
Uedereinkommen . Bewero .
mtt Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften zu richten an
die Geichäiisstelle diese »
Blattes unter S. VS.

Mn Heinoniiirnfit
Bccfeaca ! «d. Staad « » ftlr den Vertrieb eines
wir iich bewährten Ptäoorotrs . das bei jedermann
in und autzrrhaid der Familie gebraucht und un-

entbehrlich ist, als 33/13 '

Vertreter
auf eigene Rechnung »der gegen Prootstou

gesucht .
Dr. med . Bier ft Co. . Q. m. b. R. , Abteilang B,

Leipzig - Ll , Rietschelstr . 45t

r
Tüchtige

für

Büclier

Seidenband

Herrenarlikei
sowie

jüngere

1
sofort gesucht .

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags ,
5 —6 Uhr abends .

i . Jandorf & Co. ,
Brunaenstr . 19/21.

WM " Ohne Rücksicht auf bisherige Preise 50 % herabgesetzt !
ß£�r. r . m m- r - JggS —inh nm . rfr ,

Sportpslze 800 . - M. , ßehpelze , Pelzmantel , Alaska- , Blau- , Zobelfüchse, Skunks, Marder ,

»3'
Berner - ZN- iger Verkauf in und Am & geu , W Keine Lombardwaren , « « f

WWMV W WW keihhsus ftoritlpist » STa (�rvvte« Lpttislkan , dieaer I�rt ) .



Rcjcicfatct im?) Zzrr Kerkhoff nachher die Vr�ssion�veriuche
der Firma durch seine Anfrage da ! sachlich unterslützt .

Die Teuiichen SScrfe Ä. - G. sind eine Einrichtung , die in
Form eirrer Aktiongesellschaft die Reichswerte vonwalten . Die
Aktien find im Besitze des Reichs , die A u f s i ch t erfolgt durch
d. e Reich - instanzen , in erster Linie durch das Reichsschotz .
Min sterium . Nnn we ' ß man aber , daß Herr Raumer der
Schwerindustrie nicht ganz unbekannt , und daß ihm in seiner
nationalliboualen Seele jsdes Reichsunternehmen zuwider ist .
Man kann sich also denken , mit welcher „ Freude " er die Eni »
Wicklung der Deutschen Wmk " A. - G. betrachtet .

Der Frontanzriff der Altmasch nenkonzerne geg�n die
Werke f ndel deshatb bei Raumer wvhrichc ' nlich e nen gün¬
stig m Boden . Wenn wir uns gegen diesen I n t e r -
e s s e n t e n st u r m wenden und die „ metallische
Ethik " ausdicken die darin zum Ausdruck kommt , so heißt
das in Seiner Weis « , daß wir den angefochtenen Vertrag mit
. Qrchn billigten . Wir kennen die Einzelheiten dieses V? r -
träges nicht . Aus jeden Fall aber sind wir dr Meinung , daß ,
wenn Reich ieigentum veräußert werden muß , dies durch die
Reichsstellen stlbst und nichtdurch Zwischenhändler
erfolgen dar ? , ganz gleich , ob diese Kahn . Rosenau , Goldstein
oder — Kerkhoff heißen ! —

Kohr will Zeit gewannen !
Berlin , 27 November . ( " Amtlich ) Der zweitägige

Aubiitlialt des bayerischen Ministerpräsidenten von Kohr
>n Berlin war eingehenden Besprechungen über die b a y e -

rischen Einwobnerwebren gewidmet . Am DonnerS -

mg aatte Herr von Kahr eine U iterredung mit dem Reichs¬
präsidenten , der sich Konserenzen mit dem Reichskanzler
und dem NeichSnünistcr deS A u S w ä rt i a e n anschlössen .

�Äm Freitag erfolgte eine Beratung zwischen Herrn v. Kahr
und den beteiligten ReichSministern , zu der außer einigen
weiteren Mitgliedern der bayerischen Regieruna auch der
' ieichskonimissar für die Entwaffnung der

Zwilbevölkermig und der vorübergehend in Berlin anwesende
Botschafter Mayer hinzugezogen wurden .

lieber das Ergebnis der verschiedenen Besprechungen kann

mitgeteilt werden , daßMinistcrprüsidentKahrdieDu rch fü h run g
des Entwaffnungsgesetzes und die Erfüllung
der in Spa übernommenen Verpflichtungen
auch für Bayern als notwendiges Ziel anerkennt (?)
und nur , was die für die Entwaffnungsmaßnahmen zu be -
stimmenden Zeiten angebt , eine Berücksichtigung der be -
sonderen bayerischen Verhältnisse für unum -

gänglich erachtet .
Während seines Aufenthaltes in Berlin hat der bayerische

Ministerpräsident auch den Vorsitzenden der Interalliierten
Kontiollkonimiision , General Rollet , aufgesucht und ihn
über den Stand der Einwohncrwehrsrage informiert . General
Rollet hat diese Mitteilungen zur Kenntnis genommen .
Herr von Kahr hatte ferner Gelegenheit , auch dem hiesigen
britischen Botschafter Aufklärungen über die Ei n-

wohnerivehren in Bayern zu geben .

Der Staatsanwalt ttnü Memanö .

Aus München wird amtlich durch MTB . folgende Mcl -

dung in die Welt gesetzt :
Tie » Münckiener Post " veröffentlichte im April unter der

Ncberschrnl , D o l u m e n l e der G e g e n r « v o 1 u t i o n " ein «

« nzabl Schrifisiucke , ou « denen sie eine Verschwörung in

Bayern feststellen m tonnen glaubte . Diese Dokument « und die

Vorgänge in Minicken am lS . März tS20 und den folgenden Tagen

haben den Gegenstand eine « von der Stoat ' anwaltsldaf » München I

diirckgekührien ErmiltetungSvertahrenS gebildet . In
die ' em Verfahren wurden im ganzen il7 Personen vernommen und
d Hauesuchungen abgehallen . DoS Verfahren ist nunmehr a b g «»

1 ch l o s I e n. HmstSitlich der Vorgänge am lv . März
und den folgenden Togen ergab die Untersuchung mit voller Be »

stin , mtheii , daß in jenen Tagen niemand in Miinckien hoch »
verrälerische Beziehungen zu Kapp bails , daß niemand in

B. üncben das Unlernebmen Kappe befillnstigte daß auch niemand

«in einem hocbveiräierischen Vorbereiiungspulleb ähnliche « Unter »

nehmen in München in « Wert zu setzen veriuibie . ES kann mil

voller Sicherheit behauptet werden , heißt es >n der amllieben Ver¬

öffentlichung , daß die «ackriilit von dem Unternehmen Kopp « die

Münchener Miliiäibchöiden und die leitenden bayernchen Slaais »

stellen völlig überra ' chl Hot . Taiür , daß auf irgendeiner Seite die

Absicht bestand , die Regierung gewaltsam zu stürzen oder

gar die SlaatSiorm mit Gewalt zu ändern , bat die Unieriuchung
nicht den geringsten Anhalisvunkt ergeben . Der

Siaaisanwalt hat deshalb gegeu föwtUa, « Beteiligt « da « Verfahren

eingestellt .

Diese amtliche Verlantbarung macht Bayern ohne iveitereS

bnndnisrcif für Horti y - Ungarn . Es handelt sich um dieselben

Dokumente , die auch der „ VorwänS " im April unter der

Rubrik „ das Netz der Verschwörung " brachte . Diese Doku -

mente waren seinerzeit bei dem Fliegerbau Ptmann

B e r t h o l d gefunden worden , der in den Kapp - Tagen bei

dem Versuch , mit seinen Truppen zu putschen , in Harburg ein

unrühmliches Ende fand . An der Ecktheit der Papiere kann

kein Zweifel sein . Aus dem Inhalt dieser Papiere ging die

Tatsache einer Militärverschmörung so klar hervor ,

daß selbst ein bayerischer Staatsanwalt sie nicht

übersehen konnte . ES war fortwährend die Rede von einem

beabsichtigten Schlag , von der Einsetzung
einer Diktatur usw . Es waren nicht nur genaue Pläne
über die Gewinnung der RcichSwehrtrnppen aufgestellt ,

sondern verschiedene mitvei schworen ? Olftziere . wie Leutnant

Franz Mayer , Lt . Hager . Lt . M e Y e r l uiw . be -

richteten auch aufs anSiührlichste über ihre bereits

unternommenen Versuche . Mitverschworene
bei der Reichswehr zu gewinnen . Klarer als

dieser Tatbestand konnte überhaupt ' nichts sein . Die G e -

ständnisse der Schuldigen lagen von ihnen

selbst unterzeichnet vor . Aber die bayerische Staats -

anwalischast ermittelt nichts !

Wenn übrigens der Staatsanwalt weiß , daß „ niemand "

damals die bayerische Regierung gewaltsam stürzen wollte —

wie kam es dann , daß sie tatsächlich gestürzt wurde ? !

Heißt auch General v. Möhl . Niemand ? ! "

An Skandalen der Rechtspflege leiden wir wirklich keinen

Mangel . Ter Skandal der Münchener Staatsanwallschaft

aber , die beim Vorliegen deS genauen Planes einer

reaktionären Verschwörung gegen sämtliche Be -

teiligten das Verfahren einstellt , dürste jchlechthin nicht

mehr zu überbieten sein .

Der tVahlterm ' n für Preußen .
DaS Preußische Staatsministermm hat , wie d e P . P . N.

erfahren , dem Aelicstmausjchuß der Lande - versommlung auf
eine diesbezügliche Anfrage mitgelersi , daß es unter der Vor¬
aussetzung , daß das Wahlgesetz noch in der letzien Woche ver -
abschiebet werde der Festsetzung der Renwahlen auf den
20 . Februar zust mme . — Nach der b sherigen Sachlage ist
anzunehmen , daß diesmal noch nicht nach der vom Min " ster
deS Innern geplanten neuen Wahl frei Seinleilung mit
Kreiswahlvorschlägen und Verband Ava hlv orschl ä gen gewählt
w" rd , sondern ungefähr auf der Grundlage der alten Wahl -
kreiseinteilung vom 6. Juni — es iet denn daß das Plenum
der Londesversainmlung einen anderen Standpunkt einnähme ,
als er bisher im Ausschuß zum Ausdruck gekommen ist .

Ein Klub öer Funker .
Die agrarische Press « mö. vie die Oeffeatlichkeit glaiiben machen ,

durch die in Aussicht genommene Auslösung de » Landes «

ölonomielollegium « würde »die Landwirtschaft " einer ihrer
wesei ' ililhsten Stützen beraub ! und gleich - eilig ein Eingriff in
die Selbsiverwaiiung der Landwirischasl vollzogen . Beide « ist
' alsch I

DaS LandeSölonomiekollegium war , wir wir schon dargelegi
haben , ursprünglich nur geplaur als ein Beirat de « Ministerium «
de « Innern , dem damals noch die landwirtichasilichen ftragen
unterstanden . DaS L Ö Cl ist aber auch bei weitem nicht , wie man

setzt glauben machen will eine Verireiung der geiamien preußischen
Landwirtschaft . Nach der Belrieb « zäblung vom 12. Juni 1907
standen in Preußen den weit über drei Millionen
bäuerlichen Betrieben im ganzen nur l122l Wirischaite »
von 200 Hektar Größe und mehr gegenüber , darunter 860 Lati -
fundien von 1000 Heliar und darüber . Da « L Ö <5. setz ! sich aber
nicht eiwa aus Vertretern der bäuerliche » Besitzer zusammen , sondern
nach der letzien Mitgliederliste kann man unter den 21 Mitgliedern
nicht weniger als 14 RitterguiSbesitzer zählen .
darunier wieder t0 adlige , mehrere Kammerberren uiw . 12 von den
2t sind Vorsitzende von Landwirti - baflskainmern und die wenigen
übrigen die nicht al « Artlergiitebesitzer zeichnen , sind Besitzer von

. Höien " mindesten « von so großem Umfange , daß sie einem alt -

preußischen Riirergul sehr ähnlich sehen dürften .
Di « Millionen bäuerlicher Besttzlüm - r sind in diesem Klub

der Junler gar nicht verireien . Danach kann man ermessen ,
welcher Wert dem agrarischen Geschrei üb - r die angeblich geplante
Beseitigung deS L. Ö. C. beigelegt werden kann .

Der Zoll Schulz .
Di « Preußische LanbeSversammlung hat arn Sonnabend die

Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung des sozialdemo »
Italischen Abg . Schulz - Kiel erteilt . Der Antrag der Sozial »

demokraten , die Sache an den Geschäftsordnungsaus -
s ch u ß zurückzuverweisen , wurde von allen bürgerlichen Parteien

abgelehnt . Denn die bürgerliche Presse hatte schon vorher

fleißig Stimmung gegen Schulz gemacht , dem sie vorwarf .

sich umfangreicher Schiebungen schuldig gemacht zu haben . So

stürzte » sich die bürgerlichen Parteien auf diese « gefundene rjahl »

fressen und lieferten ohne jede nähere Untersuchung der Sachlage

Schuh dem Staateanwalt an » . Daß dabei die Parlament a »

rifch « Immunität zum Teufel geht , kümmert « sie wenig .
Aber ach ! der Eifer kam zu spät . Das Verfahren gegen

Schulz «st inzwischen eingestellt worden , weil die Beschuldigungen

sich als gänzlich haltlos erwiesen haben . Die bürgerlichen Parteien
häbe » sich ganz umsonst prostituiert . Der Fall Schulz

( Kiel ) hat nur eine » Ertrag gebracht , nämlich den , daß die

bürgerlichen Abgeordneten wieder einmal ihre » Mangel an poli -

tischem Blick an den Tag gelegt haben .

� Ein Zreispruch .
Schleichhandel in stemeinnützigem Juteresse .

Uni « de « Anllaye , ratio nierieLeben « in iitel ( Schmalz ,
Margarine und Speckj in großen Masten im Schleichhandel « -

weg « aufgelauft zu haben haue sich der Buchoalier Th . von der
Gasbetriebegeiellschaft vor dem Schöffenger ' cht Berlin - Tempelho '
zu veraniwerlen . Auf Grund einer anonymen Anzeige halte sich
herausgestellt , daß die GaSbetriebSgesellichaft in

größerem Maße rationierte Lebensmittel anlau ' tle . Der An -

geklagte verteidigte sich damtt . daß der Anlauf im Ein -
vei ständni « und aui ausdrückliche « Verlangen , de «
Arbeiter - und Angestelltenrate « und im Auftrage der
Ga' betriebsaescll ' chafi erfolgt sei , die auch die Verleitung der
Lebensmittel an die Arbeiter übernommen hätten , wobei die Gas -

beiriebsgeiellichafi ihrerfeii « erhebliche Zuschüsse habe zahlen
müssen . Die Arbeiter seien völlig außerstande gewesen , mji den
ihnen zugeieilten LebenSmitleln auszukommen und sie hätten
deshalb durch den Arbeiteirai die Erklärung abgeben lassen daß .
fall « ihnen nichi von der GaSbeiriebSgeselliwaft die nötigen Leben «
mittel znaeieili würden , sie die Arbeit niederlegen würden .
Diele Dacstellnng wurde duich die Beweisaufnahme besläiiat .
Der AmiScmwatt beantiagle , da der Angellagie nicht in selbst »
iücbtigem Interesse gehandeli babe , aber doch strafbar sei , 60 Marl
Geldstrafe . � R - A. Dr . Alsberg beantragte dagegen die � r e i -

iprechung d. « Anaeflagren , indem er gellend mochte , daz der¬

selbe siv in einem Pst chienkonflili befunden habe , der von ibm

nicht ander « gelöst werden tonnte , al « gegeben sei . Die Pflicht ,
einen Streik z u vermelden , ie , wichtiger aeweien , al « die

Pflicht , die RationrerungSvorschrlften zu befolgen Bei einem solchen

Pflichienlonflikt müsse die weniger w' chtige Pflicht hinter der höheren

zuiückireien , wie auch da « ReichSgerichi in einem ähnlichen sfalle
anerlannt habe . — DaS Gericht erkannte auf F r e i s p r e ch u n g.

Tsckechiscber Sozialistenkongreß .
Prag , 27. November . Heute wurde hier der dritte Kon -

greß der tschechischen sozialdemokratischen Bar -

tei eröffnet . Es sind nur Delegierte zugelassen , die sich au « -

drüc?jich schrisilich gegen die Bedingungen der Dritten

Internationale verpflichlet haben . Unier den fremden

Gästen de « Kongresse « sind zu nennen : Hermann Müller «

Berlin , Vandervelde und Hnysman « . Tram . Selieiär der Föderalion

der englischen Eisenbahner, , sowie Verireter der ceu ' schen rolni ' chen

und ruihemichen Sozialdcmolraiie in der tichechoilowalischen

R' pubiil . Verireter der südslawischen sozialdemolratiichen Partei .

sowie Berireier der r » Mischen sozialrevoluiionären

Partei . Die Berbandlnilgen wurden durch den Vorsitzenden de «

VollzugSanSschusieS der Partei Anton Nemec eröffnet Al «

erster Redner sprach der beigi che Finanzminister Vandervelde .

vandervelde führte u. a. aus , daß er mit Hermann Müller

zum letzten Male in Versailles zur Unterzeichnung

der Friedensvertrages zusammengetroffen sei Damals sei zwischen

ihm und Hermann Müller ein Abgrund gewesen . Trotzdem hätten

aber die deutschen und die belgischen Sozialdemolraten die Bezrehun .

gen in Genf wieder angeknüpft , da sie von dem ge -

meinsamer Willen , die Internationale zu erneuern und der

Welt den Frieden zu geben , durchdrungen seien .

Der Vertreter der Luhour - Partq , Cromp , der englisch sprach .
erklär . « obwohl die englische Arbeiterschaft die russi -

sche Methode nicht annehme , werde sie e - nicht dulden , l - aß sich
irgend jemand in die inneren Angelegenheiten Ruß -
l a n d S einmische . Von starkem Beifall begrüßt sprach sodann der

ehemalige deutsche Reichskanzler

Hermann Müller .

Lebhafter und andauernder Beifall erhob sich, als
Müller mit den Worten schloß , daß die tschechosiowrkiichen und
die rvichsdeutschen Sozialdemokraten das g e m e i n s a . « c Ziel
vereine , das sie Arm in Arm anstreben wollten . Nach He . mann
Müller sprach der Vertreter der deutschen Sozialdemolrater a der

Tschechoflowakel , Senator Dr . Heller . Alsdann gab HuvSman » .
Sekretär der Zweiten International « , in deutscher Sprache der

Meinung Ausdruck , daß sich der Sozialismus m l Terror

nrcht ausrichten >a M. sondern sein Ziel nur anr ter Li » ' «

ruhiger Entwicklung zu erreichen vermiiqe . Darauf bc -

gannen die eigentlich ' » Terhanolimgei

Gberschlesien auf üer Londoner Konferenz .
Paris . 27 . November . Wie „ Petit Parisien " uns „Eckio de

Pari « " mitteilen , besprachen LrygueS und Lloyd George in London
nuch die Frage der V » 1 k « a d st i m m u n g in Oderschl rsie «
und die WiedergntmachungSfrage .

Haag , 27. November . „ Nieuwe Tourant " bemerli , wenn die
Abstimmung in Oberschlei > en im Ja » » ar staiisiude . iei
da « wegen der Er ' ckweiuug der Reise für die oiißeiba b der Pro¬
vinz lebenden Oberichlesier für Deutschland nachteilt g.
Trotzdem stehe e » für die Deutschen offenbar nicht schlecht : da »
iei au « einer Warschauer Korrespondenz an da « . Echo de Pari « "

zu schließen , in der auf die Ausschließung der nicht i » Oberschlesien
lebenden Oberichlesier von der Abstimmung gedrurgeii wird . Dar »
aus ergebe sich, daß man in Warschau keineswegs
beruhigt sei über da « Ergebnis der Abstimmung , wenn sie in
der durch den Bertrag von Veriaille « vorgeschriebenen Weise

stattfinde .
»

Der dentsch « Plcb vszitckoinwo ssa-r in Oberschlesien Dr . Ur »
banek hak bei der Interalliierte » Kommission beantragt , den

polnischen Kommissar K o r f a n > y auf Grund der Bestimmungen
des Friedensvertrages auszuweisen , weil dieser ein « aus -

reizende Rede am 28 . d. M. in R o s e n b e r g gehalten hat . Zeugen
sind vorhanden , doch werden ihre Namen erst mitgeteilt werden ,
wenn ihnen der besondere Schutz der Jrttevallvierten Kom »

Mission zugesichert wird .
•

„ Echo de Paris " will wissen , daß das englische Kabinett zwei
französische Noten a b s ch l c' g i g beantwortet habe . Di « erste
wollte die nur zufällig ( ! ) in Oberschlesien geborenen Deutschen
von der Abstimmung ausschließen , die zweite regte ein « Verstär »

kung de ? Truppenaufgebotes an , weil die „ Jnrasion " von 300 000
in Oberschlesten geborenen Deutschen die Ruhe und Ordnung ge »
fährde . Lloyd George häbe jedoch erklärt , der Vertrag müsse
buch st a . enge maß angewendet werden , und die öfseuitliche
Ruhe und Ordnung sei nicht gefährdet .

Neue Schwierigkeiten .
In einer offiziösen WTB. - Mekduwg wird aus die mfolge

des außerordentlichen Wasserstmrdes des Rheins entstandenen
iAchwierigketten bei der Ablieferung der WiedergutmochunH� - Ms
kohle hingewiesen und die Möglichkeit angedeutet , daß die

Iwennillionenlieferung am Ende d" efes Mona ' S m i t e i n e m - i

Fehlbetrag abschließe . Die Vorstellungen bei der

Entente , die daraus hinzielten , die Kohle zum Teil mich über

deutsche Seehäfen zu kiesern , waren bisher erfolglos .
Auch sind die Bemühungen , aus Frankreich ausreichende Man -

gen von französischem Wagenmaterial zu er -

halten , nur in unbedeutendem Maße erfolgreich gewesen .

Hoffentlich gelingt es , durch eine offene Darstellung der

Sachlage die Gegenseite davon zu überzeugen , daß eine

etwaiyc unvollständige Erfüllung des Spci - Abkommens nicht

aus einen Mangel an gutem W llen dm' scker ' eits zurückzu¬
führen ist , so daß aus diesem Anlaß nicht eine neue schwere

Krise in den sranzäsisch - deutschen Beziehungen eintritt die
in der letzten Zeit eine erfreuliche Entspannung erfahren
hätten .

_ _ _ _

öotkbast Lepgues ' on öas enoliscbe Volk .

Pari « , 27 . November . ( WTB . ) Nach einer , HavaSmeloung ans

London hat Ministerpräsibent LehgueS eine Erklärung an da »

englische Volk gerichtet , in der er zum Ausdruck bringt , daß er

stets ein entschlossener Anfänger der engsten Zui . rmniruorbeit

Großbritannien « mit Frankreich gewesen se: . Der K' icg habe be -

w' csen , daß diese Entente für die endgültig « Wiederherstellung de »

FricdenSzustandeS unerläßlich fei , aber auch für die Ausrecht -

erhalt ung der Gerechtigkeit und der Freiheit der

Welt .

fiuslanösrunöscbau .
Di « nau > dem letzten englischen Bergarbeitc rstre k vereinbarte

Zusammenarbeit zwischen BergwerkSbenpern uns Berga rbci lern ze gt
nach einer Reutermeldung gute Ergebnisse . Die Kohlenförde »
r ung jn der vergangenen Woche beträgt über S Millionen Tonnen .
Dies bedeutet eine Rekordwoche im laufenden Jahr « .

Am nationalen Gedenktag fanden in New D o r k irisch «
Ausschreitungen statt . Ein Trupp Iren zertriimmerie die

Fensterscheiben im Gebäude de « Union - ElnbS und holte die

englische Fahne herunter . Die Polizei verhaftete
4 Personen . „ New flork Times " schreibt , daß seit langem >n
New pork nicht so ernste Ausschreitungen vorgclomnien seien . Wie
Reuter meldet , nahmen an den Ausschreitungen 8000 Perso -
nen teil .

Jn Dublin werden Konzentrat . onSlager zur Internierung
der Mitglieder des irischen republikanischen Heeres eingcrichiet . In
der vorigen Woche fanden 300 Perhaftungen statt .

Schweden hat den Völkerbund wissen lassen , daß cs bereit
Ist . uitier gewissen Voraussetzungen ein Militärkontingent
nach Wilna zu entsenden .

Im ganzen werden 18 000 Mann benötigt , wovon die drei

skandinavischen Staaten , die salidavisch vorgehen , je l 0 0 stellen
würden .

Mandatsverzicht Geyer » . Der mn ersten und zweiten sächsischen
Wahlkrois gewählte Abg . Geyer senior wird auf jede « Mandat
verzichten . Im ersten Wahlkreise tritt an seine Sttille der
Metallarbeiter Gbevt - DreSden , nn zweiten Wahlkreise der Korrektor
Dleyer - Leipzig .

Die Bremer Stadtwehr aufgelöst . Im bremischen Parlament

( Bürgerschaft ) wurde gestern ein Antrag Starker ( unabhängig ) .
» erdieAuflösun g der Bremer Siadtwehr fordert , mii 49

oeasn 47 Stimmen angenommen . Dafür stimmten
die S- ozialdemokraten , die Unabhängioen und die Kommunisten ;

gegen den Autrag sämtliche bürgerliche » Parteien .



OewerMastsbewegung
Tagung ües Gewerkschastsringes .

Am Sonnabend begann die erste Tagung des Gewerkschasts¬
ringes , der kürzlich aus dem Gesamrv�ttband der deuischen Gcwerk -

schastsverbände Hirsch - Duncker , dem Allgemeinen Eisenbahnerver -
band und dem Gewerischaftsbund der Angestellten mit seinen Unter »

organisationen gebildet wurde . Die Tagung ist von etwa SM De -

legierten besucht . Erschienen waren u. a. Ret chsarbeits minister
Brauns , Reichswrchrminister G e tz l e r.

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden H a r t m a n n

nahm Reichsarbeitsmini st er Brauns das Wort . Er

stellte die Frage : WaS ist größer : die Errungenschaften der

Aübeiterschast oder ihre Pflichten angesichts der Nolw - irdt�est
des Neuaufbaues unserer Wirtschaft ? Und man muß zu dem

Schluß kommen : Die Pflichten sind größer als die

Rechte . ( Beifall . ) Sie gehören zu denen , die keine Rechte haben
wollen , ohne Ihre Pflichten zu erfüllen . Gerade auf Ihre Hilst
rechne ich als der Vertreter des Arbertsmiin is teriums , das große
Aufgaben zu erfüllen hat .

NeichstagSabgeordneter Erkelenz sprach über Ziele und

Ausgaben des Gewerkfchaftsvinges und führte aus : Die Entwick -

lung der wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse in und nach
dem Kriege hat bewiesen , daß erhebliche Teile aller Volksschichten
noch nicht volles Verständnis für die Pflichten in
der Freiheit und für die SelbsWerantwortung als Staats -
büvger haben , wie sie für ein demokratisches Staatswesen unent -
behrlich sind . Beweis dafür sind nicht nur die starke V e r b r e i -

tung des Wucher - und Schiebertums . sondern auch die
ungesunden Gewinne in Industrie und Handel
sowie die unsoziale Handlungsweise weiter Teile auch der Arbeit -

Nehmerschaft . Ich denk « an die wilden Streiks , Arbeits »

niedevlegungen in gemeinnützigen Betrieben , absichtliche Herab -
setzung der Arbeitsleistung , Zertrümmerungsvers uch e
der Gewerkschaften , an die wilden Putsche gegen die Re -
publik usw . Um diese sozialen KvankhsitserscheimMzen zu über -
winden , haben sich 7lM) 000 organisierte Arbeiter und Angestellte im

Gewerkschastsrimg zusammengeschlossen , um an der Ueberwin -

dung der Gewaltherrschaft und amW iederaufbau
unseres Volkes und unserer Wirtschaft mitzu -
arbeiten . Wir bekennen uns zur Ablehnung der Gowalt im Wirt -
schaftsleben , zur zielbewußten Reform aus dem Wege deS Rechts .
Wir wünschen die Umwandlung des Arbeitsverhält -
nisses aus einem Gewaltsverhältnis in ein
Rechtsverhältnis . Wir hakten fest am Gedanken des Tarif -
Vertrages , der Vertragstreue und deS Schiedsgerichlswestns . Wir
wollen , daß die Löhne den Lebensunterhaltungskosten angepaßt
werden . Wir fordern die parteipolitische Unabhängig -
kett der Gcw erbvereine , ferner den Aufbau der Gewerkverein «
auf zentraler berufsgiw erbliche r Grundlage , und wir lehnen ent -

schieden selbständige Betri «bSovganisatione - n oder Betriebs -
radezentralen ab . Wir treten für die Ausrechterhateirng und För¬
derung des Gedankens der Arbeitsgemeinschaft ein . Alle gesund
denkenden Arbeiter müssen sich den ihre Interessen schädigenden
Putschen , Tarifbrüchen und Gewaltmatzregeln energisch widersetzen .
Die Arbeiterschaft kann ihre Ziele nur mit den Mitteln des Rechts
erreichen .

Die neue Wirtschaft hat jetzt die Organisation der Großbe -
triebe in planvoller Weife durch horizontale oder vertikale Ver -

knüpfung zus ammengeböriger Betriebe zu vervollkommnen . Sie

nruß die diktatorische Beherrschung der Produktionsmittel durch
Mitberatung und Mitbestimmung der Arbeit -
n e h m e r im Betrieb und im betriebsgewerblichen Verband er -
setzen . Die sozialen Schutzmaßnahmen und ihre Ueberwachung
sind zu enlstaatlichen und in die Selbstverwaltung der

Beteiligten zu überführen . Der Besitz an den ProduftionS -
Mitteln muß so bureaukratisiert werden , daß durch Ein -

führung der Teilhaberschaft im Großbetrieb auch der Arbeit -
nehmer seinen Besitz ( StinneS - . , Sozialisierung " . D. Red . )
ethält . Der Betrieb mutz eine Arbeitsgesellschaft werden .
Die wichtigste Voraussetzung für diese Reformen und zur Gesun -
dung der Wirtschast erblicken wir m einer schnellen und

durchgreifenden Aenderung des Versailler
Friedensvertrages und in einer Vereinigung aller
Deutschen des ehemaligen Oesterreichs mit dem
Reiche . ( Starker Betsall . ) _

Generalversammlung der Transportarbeiter .
Die am Freitag abgehaltene Generalversammlung deS Bezirks

Berlin diskutierte über die Haltung des Verbandsorgans „ Courier * .

Ein Antrag , der Redaktion die schärsste Mißbilligung wegen ihrer ,
die Arbeitsgemeinschaften stützenden Schreibweist auszusprechen ,
wurde abgelehnt und folgende Resolution angenonrmen :

„ Die ständige Verschärfung der Klassengegensätze macht es not -

wendig , nochmals unseren ablehnenden Standpunkt
gegenüber den Arbeitsgemeinschaften zum Ausdruck

zu bringen . Als Gewerkschaftler müssen wir , gewarnt durch die

Zerrissenheit der politischen Parteien , jede opportunistische Taktik
ablehnen , um das Proleivriat in den Gewerkschaften für die
kommenden revolutionären Ldämbfe aktions - und siegesfähig zu er -

halten . *
Hieraus nahm die Versammlung Stellung zu der am 5. De¬

zember stattfindenden , vom Berbandsvorstand veranstafteten Uc -

Hetriebsräte - Vorsitzenüe,Hetriebs - Gbleute !
Am Dienstag , den 3V. November , abends 6' /z Uhr , findet

in der Ncven Welt , Hasenheide ( Hinterer Saal ) eine Ver -

sammlung der Vorfitzenden der Betriebsräte und Betriebs -

oblente statt . Tagesordnung : Die Verordnung der

Kohlenstelle vom 15 . November nud die sich daraus ergebenden
wirtschaftlichen Nachteile für die Arbeiterschaft . Referent :

Otto Z i s k a.
Tie Vorsitzenden der Betriebsräte sämtlicher Betriebe

Groß - BerliuS und die BetriebSoblente , die nach dem Betriebs -

rätegesetz alS solche gelten , haben die Pflicht , an dieser Ver -

sammlung teilzunehmen . Betriebsausweis und Mitgliedsbuch
der Gewerkschaft legitimiert .

Gewerkschaftskommissiou Berlins und Umgegend .

abstimimung über die Fragen , ob die E- trabsi träge betbehalten oder
ob sie wespallen und statt dessen die ordentlichen Beiträge erhöht
werden sollen , und zwar in den vier Beitrags Nassen von 2,20 auf
3 M. , von ILO auf 2,40 M. , von 1,40 auf 1,80 Mk. , von 0,30 auf
0,60 Mark .

Namens der BezirkSverwalwng empfahl Ortmann unter
Hinweis auf däe finanzielle Loge des Vevbantes , für die Er -

höhung der ordentlichen Beiträge zu stimmen , der

natürlich auch eine entsprechende Erhöhung der Ortszuschläge folgen
müsse . — Nach kurzer Diskusston beMoh die Versammlung ein -

st i m m i g . den Kollegen zu empfehlen , sich bei der Urabstimmung
für die generelle Erhöhung der Beiträge zu ent -

scheiden . Gegen wenige Stimmen wurde beschlossen , daß nach An -
nähme der vom Hauptvorstand vorgeschlagenen Verbandsbeiträge
diese einschließlich des Ortszuschlages betragen sollen : 1. Klasse
4 M. . 2. Klasse 3,30 M. . 3. Klasse 2,30 M. . 4. Klasse 1 M.

Der Angestelltentarif in der Metallindustrie .

Montag Uhr findet in den Arminhallen . Kommandanten -

straße 38 » 3S ( Saal Max und Moritz ) , eine Versammlung der Be -
triebsräie , Angestelltenräte , Betriebeobleute und Verbandsfunltiouäre
der Aia aus der Metallindustrie statt . In dieser Versammlung soll
vor allem das weitere Vorgehen in der Tarifangelegenheil be -
sproiben werden , nachdem jetzt die Lohnsätze gekündigt
worden sind . Weiter soll unter dem Thema „ Afa , Afa - Bund ,
Neuordnung * die Reorganisation der freigewerkschastlichen Spitzen -
organisation der Angestellten bebandelt werden . Weiler wird man
auch über die neu zu schaffende gemeinsame Betriebs -
rätezentrale sprechen . Referenten sind : Flatau , Hesse .
L i e b e s k i n d.

Da wichtige Beschlüsse zu raffen sind , von denen vor
allem die künftige Gestaltung der Lohnverhältnisse
in der Metallindustrie abhängt , ist das Erscheinen aller

Kolleginnen und Kollegen , die Mitglieder der Betriebsvertretungen
oder Afa - Funktionäre find , Pflicht .

Afa , Ortskartell Grotz - Berlin .
Flatau . Ltebeskind . Reinsberg .

Vor einem Eisenbahnerstreik ?
Di « Krisenstimmung in der Eisenbahn ewschaft deS

Industriegebiets hat nach einer Dena - Meldung aus E s r en
ihren Höhepunkt erreicht . Die Gaukonferenz , die wie erinnertich ,
am 31 . Okiober d. I . statrfand . hatte Forderungen aufgestellt , vie
nach Auffassung der Gauleitung kemesivegs als überrrieben

anzusehen ffnd . Denn selbst bei Erfüllung die ' er Forde -
rnngen würde knapp für all « Besoldungsgruppen das
Existenzminimum erreicht . daS nach Berechnung des be -

kannten Statistikers Dr . AucztznSkh für den Monat September
mit 1237,30 M. für eine Familie mit zwei Kindern anzusetzen war .
Da bis jetzt die Regierung noch keinen offiziellen Be -
i ch e i d gegeben hol , ist die Gauleitung der Gewerlichaft Deutscher

Eisenbahner in Esten an ihre Gewerkschaftsleitung herangetreten
m>t der Forderung , gemeinsam mit den anderen Orga «
nisationen , dem Deuiichen Eisenbabnerverband . dem Ällge -
meinen Eisenbahnerverband und der Reichsgewerkichaft , zu be -

schließen , unter ihren Mitgliedern eine Urab st immun g vorzu -
nehmen über Anwendung der letzten gewerk ichait «
l i ch e n Mittel , um den berechtigten Forderungen größeren Nach «
druck zu verleihen . _

Drohender Bergarbeiterstreik im Oberlausitzer Revier .

Im Oberlausitzer Kohlenrevier siebt , wie die . Dena * auS

Dresden meldet , ein allgemeiner Streik der Berg -
a r b e i t e r bevor . Sie verlangen eine gleichmäßige Be «

zahlung auf allen Gruben des geiamien Reviers . Die

Grubenverwaltungen stehen diesen Forderungen ablehnend

gegenüber . _

Achtung , Bauarbeiter ! Soweit im Baugewerbe an sich noch
nicht v e r k ü r zt gearbeitet wird , diene zur Mitteilung , daß gemäß

Z 2 des Tari ' vertiageS die tägliche Arbeitszeit in der Zeit
vom 1. Dezember bis 3t . Januar 7 Stunden beträgt .

Da gemäß den Bestimmungen des Tarifvertrgges innerhalb
einer Arbeitswoche ein Wechsel der Arbeitszeit nicht eintreten darf ,

beginnt die stebenstündige Arbeitszeit am Freitag , den 3. De -

z e m b e r .
Deutscher Bauarbeiterverband . Zentralverband der Z' mmerer .

Deutscher Dransportarbeiter - Verbaud . Textilbranche . Montag
6 Uhr bei Schweikhart , Alte JakoMtr . 24, a. d. Oranienllraße , Gruppen -
Versammlung der Gruppe V sMöbelstofie , Teppiche , Linoleum , Polsler «
maleriallen ) . — 3 llbr bei Witte , Pollllr . 29, Gruppenver ' ammlung der
Gruppe 8 ( Damenwäsche , Schürzen , Tapeterien . kons. Weißwarenl . —
Dienstag 6 Ubr bei Wille , Postilr . 29. Gruppenversammlung der
Gruppe II ( Leinen . Banmwollwaren ) . — 7 Ubr LebenSmittclbranche - Ber -
sammtuna bei Boeker , Wcberitr . 17 ( am Strausdcrger Platz ) . — Schokoladen -
und fluckerwaren - Jnduftrte . Versammlung aller beiufsfrcmden Handwerker
und TranSparlarbeiter heute 9V. Nhr im Schultheiß . Neue Jakobftr . 24( 23.
— Branche : Eintasfiercr , Kasicnboten , vureaudicncr usw. Donnerstag
' ( ,7 Uhr bei Müller , Stralauer Sir . 33, Branchenversammlung .

Bnchbindervcrband . Morgen nachmittag iIJi Uhr : Sitzung aller
auf dem Boden der S P. D. und der Amsterdamer Beschlüsse siedenden
Vertrauensleute , Betriebsräte und Obleute im Restaurant P. Reimer ,
Kommandantenstr . 46. Sehr wichtige Tagesordnung . Alle Betriebe müssen
vertreten sein .

S . P . D. - ? raktion M. Stock ». Eo . » Marienfelde . Die für
Dienslag geplante Zuiammenkunll findet Donnerstag , 4 Uhr , bei Knauer ,
Großbecrenstraste am Babnhos Mariensctde , statt . Tagesordnung : 1. Die
Vorgänge im Deutschen Mctallarbeilervcrband . Reserent : Georg Peters -
dorsC 2. DaS neue Lohnablommcn . 3. Belriebsangelegenheiten . — Mit -
gliedsbuch der Partei und Gewerkschaft ist mitzubringen .

Zentralverband der Zlngeftellten . Peranstattungen sür M o u t a g !
Fachgruvpe 8 a —e. sExport —Import ) . Mitgliederversammlung . 7>s, Uhr ,
Neue Philharmonie , Cöaenicker Straße 96/97 . — Fachgruppe 10 III . ( Tcx -
til - Jndustrie ) . Funktionärversammlnng , 7 Uhr , BerbandSlokal , Belle -
Alliance - Straße 7/10 . — Fachgruppe ' 12 d. ( Glas , und Kcramil - Groß -
bandel ) . Ocsfcnttiche Versammlung , 7' / , Uhr . Sopdienläle , Sophien -
straße 17/18 . — Fachgruppe 17 I. ( BeamIen - WirtschastS - Beretn ) . Allge¬
meine Versammlung , 8 Uhr , Berbandslolal , Bclle - Alliance - Itraßc 7/10 . —
Dienstag : Fachgruppe 4 a. ( Prioalverficherung ) . Mitglieder veriamm -
tung , 7 Uhr , Bötzow - Brauerei , Prenztauer Allee 242. — Fachgruppe 7.
( Direktricen des Einzelhandels ) . Oeffentliche Versammlung , 7' / , Uhr , Nene
PbUharmonie , Copenicker Straß « 96/97 . — Fachgruppe tO L ( Galanterie -
und Spielwaren ) . Mitgliederversammlung , 3' / , Uhr . Neue Philharmonie ,
Cöpenicker Straße 96/97 . — Fachgruvpe 17 I ä. ( Kolonialwaren , Kaiser »
Kasseegeschäsie ) . Allgemeine Versammlung , 8 Uhr , Roscnthaier Hos, Roscw
thalcr Straße 11/12 .

Deutscher Sverkmeiktcr - Berband , Bez. - Verein Berlin 4, Fachgruppe
Metallindustrie . Montag Zahlabcnd im Vereinslokal , „ Böhmisches Brauhaus ' .
Die neue Buchnummer muß emgelragen werden .

Verband dcS Post - und Tclegraplienpersouals . Mittwoch , 8 Uhr ,
im Gewertschaftshaus , Engeluser 13, « aal 4 (gr. Saal ) , Seltionsmitglieder -
Versammlung . 1. Bericht über die Reichs - und Lohntartsve : Handlungen .
2. Freie Aussprache

Alle S . P D. - Buchdrucker de » Bezirks 4 ( Osten ) werden zu der am
Montag , 7 Uhr , im . Freischütz ' , Fruchlstr . 36, stattfindenden Zusammen »
kunit eingeladen .

Hierzu 4 Beilagen .

Kopfschmerz
�Hofapo�heUer « O�ro s »
S ' i ' ovam

Porzellan das
Neues Kaffeegeschirr „ Luise ?

blaues Band

Tassen .

. . . . . . . .

475

Kaffeekannen 82Bbi . l97B

Milchtöpfe 260bi . lO25

Zuckerdosen . S10 875

Teekannen - . . 147B 1850

Kuchenteller . . . . . 1478

Teller . . . . . . .460 525

Neues Kaffeegeschirr
„Cecilie " , Meißner Streublum .

Kaffeekannen 92c w. 202B

Milchtöpfe . . . . 325 67B

Zuckerdosen . 87B 1025

Teekannen . . . 1525 21B0
Tassen

. . . . . . . . .

490
Butterdosen . . . . .12B0

Teller . . . . . . .470 550

Kaffee - Service bunt tfnkorlert , 9 talllg . . 68 ° °

Küchen - Garnitur bunt dakorfart , 22 talllg 195 ° °

T eller n«t . o«. n. weiß . . . 39B

Dessertteller , weiß . 32B

Saucieren , weiß . . . 17B

Kaffeekannen , weiß . 77B

Tassen aoidband . . 42B 490
Teller Qoldband , tlaf . . . 890

Dessertteiler Qoidb «n<i 52B

Teller ■». Obatdakoratlon 3BB 52B

Obertassen weis . . I25 I45

Tassen komplett , weiB . I95 225

Porzellan • lassen reiche B/umenmuster von " tP0 sin ' 14S00

Mtumel &dendosen S1S Teedosen Ö! S Ascher SIS

Preßglasgamitur �Nansa "

Kompottschüss . 175bi . l200

Kompotteller . . . I40 I85

Zuckerschalen . . . 360

Käseglocken . . . . 97B

Kuchenteller . . 97B 167B

Preßglasgamitur „ Otiven "

Kompottschüss . 95Pbf,97B
Kompotteller

. . . . .

I90

Butterglocken . . . . 97B

Käseglocken • - • • 122B

Marmeladendoseir 42B

Wasserbecher n. at »75pfg
Teebecher «i . « . . . . Iis

Bierbecher . . . . 19B 210

Weinrömer . . . . .10B0

Rotweingläser . . «i «« 390

Weißweingläser . . 42B

Süßweingläser . . . 3BB

Bowlengläser . . . . 52B

Kompottellera - fK�t 95Pfo .

Sfeincrui
Teegeschirr ,

braun und bunt glasiert

Teekannen . . . 47B 57B

Kaffeekannen . . 47B 57B

Milchtöpfe _ _ _ _145 265

Tassen

. . . . . . . . .

210

Kuchenteller . . . . 340

Zuckerdosen . . . . 340

Butterdosen . . . 2 " 39B

Teegeschirr ,
schwärt mit buntem Master

Teekannen . . . 67B 810

Zuckerdosen

. . . . .

39B

Kuchenteller

. . . . .

810

Tassen

. . . . . . . . .

295

Teller . . . . . . .24o 27o

Butterdosen

. . . . . .

925

Geleedosen

. . . . . .

525

Wasch - und Küchen - Garnituren in

verschiedenen billigen Preislagen
Kaffeebecher —w 95Pfg

Kaffeebecher bunt . 22B

Milchtöpfe wen 95 Pfg 14B

Milchtöpfe Mau 690 vi « 12bo

Salatschüss . wau 87B w. 117B

Kaf feekann . bi . u1250 m« 22 ° °

Kuchenform . braUn32Bb122B

Körbe durohbrooh . 162B bt « 32B9

Durchbrochene Teller , Schalen
und Körbchen sehr preiswert

Höjchglanz - Krisf all : Schalen , Vasen , Teller ,
Körbchen zu herabgesetzten Preisen

Porzellan - Figuren
und Tiere in Kopenhagener

Art seht preiswert

W e ih n q ch f s -

Einkäufe bitten wir rechtzeitig
zu besorgen
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